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handelsvertragsverhandlungen mit Amerika.
Verhandlungen wegen des Abſchluſſes eines neuen

eutſch amerikaniſchen Handelsvertrags ſollen, ſo wird ge
eldet, demnächſt in Waſhington nach der Rückkehr des
eutſchen Botſchafters von ſeiner Urlaubsreiſe eingeleitet
werden. An maßgebender Stelle ſei man, ſo wird der aus
verlin ſtammenden Meldung hinzugefügt, der großen
chwierigkeiten ſich bewußt, die einem für uns einiger-

maßen günſtigen Abkommen entgegenſtehen; man ſei aber
entſchloſſen, alles aufzubieten, um zu dieſem Ziel zu ge
ſangen. Denn für Deutſchlands Handel und Jnduſtrie ſei
roh aller Hemmungen und Schwankungen des ameri-
anſchen Zolltarifs der dortige Markt noch immer von
ußerordentlicher Bedeutung.

Was bei ſolchen Verhandlungen herauskommen wird,
läßt ſich nach den Erfahrungen, die wir mit der Union im
daufe von beinahe zwei Jahrzehnten gemacht haben, leicht
horherſehen. Wenn wir uns dazu entſchließen, der Union
jatt der beſchränkten Meiſtbegünſtigung, die ihr auf Grund
es bisherigen Handelsabkommens zuteil wird, die volle
eiſtbegünſtigung einzuräumen, ſo wird uns als Gegen-
eiſtung im günſtigſten Falle der neue amerikaniſche
Minimaltarif gewährt werden. Deſſen Zollſätze ſind aber
ach einer Berechnung der franzöſiſchen Handelskammer in

ſewYork im Durchſchnitt um 41 bis 46 Proz. höher als
ſie Sätze des Dingley-Tarifs. Wir ſollen alſo unſererſeits

och mehr als bisher zugeſtehen, während unſer Handel
wach Amerika eine bedeutende Erſchwerung erleidet. Das
ſt doch eine etwas zu einſeitige Grundlage für Handels
ertragsverhandlungen. Der Minimaltarif kann vom
zräſidenten der Union durch Proklamation gewährt

werden. Für ein weiteres Entgegenkommen ſeitens des
ßräſidenten bietet das neue Tarifgeſetz offenbar keinen
daum. Das ſchließt natürlich nicht aus, daß die Ver
inigten Staaten Handelsverträge mit dem Auslande

bſchließen, worin ſie eine Ermäßigung von Zollſätzen
imter den Minimaltarif einräumen. Solche Handelsver-
räge ſind aber an die Zuſtimmung von Senat und Re-
präſentantenhaus gebunden, und dieſe beiden Körper-
ſchaften werden wie bisher, ſo auch in Zukunft ihre Zu-
timmung verſagen; ja es iſt kaum anzunehmen, daß
Präſident Taft einen ſolchen Vertrag gutheißen und dem

Parlament zur Genehmigung vorlegen würde. Nach dieſer
Richtung werden alſo die deutſchen Unterhändler auf einen

Erfolg verzichten müſſen.
Mehr Ausſicht auf Erfolg würde ein gemeinſames

Vorgehen mehrerer europäiſcher Handelsmächte haben.
Auf England wäre dabei freilich von vornherein nicht zu
rechnen; denn dieſes hofft darauf, daß ihm ganz von ſelbſt

Meer amerikaniſche Minimaltarif zufällt, weil es als ſoge-
pannter Freihandelsſtaat nur einen einheitlichen Zolltarif
hat, eine Differenzierung amerikaniſcher Waren auf dem
engliſchen Markte alſo nicht in Frage kommen kann. Ja
die engliſche Jnduſtrie glaubt ſogar, aus einem etwaigen
dollkriege zwiſchen dem kontinentalen Europa und den
Vereinigten Staaten Vorteil ziehen zu können. Das ſollte
aber die kontinentalen Staaten Europas nicht abhalten, in
der Frage der Neuregelung ihrer handelspolitiſchen Be
giehungen zur Union, ſoweit möglich, nach einem gemein-
ſamen Programm vorzugehen. Schon ein Zuſammengehen
Deutſchlands, Oeſterreich-Ungarns und Frankreichs, dem
ch wohl auch Jtalien und die Schweiz anſchließen würden,
önnte von günſtiger Wirkung auf die künftige Handels
politik der Vereinigten Staaten ſein. Frankreich, das bis-
er den Vereinigten Staaten nur einen kleinen Teil ſeiner
Ninimalzölle zugeſtanden hat, iſt jedenfalls nicht gewillt,
ünftig die geſamte amerikaniſche Einfuhr nach ſeinem
Riſimaltarif zu behandeln, wenn ihm nicht eine wirkliche
egenleiſtung von Seiten der Union zuteil wird. Es
dürfte daher ſowohl im Jntereſſe Frankreichs wie auch
Leutſchlands liegen, daß die beiderſeitigen Regierungen
ei den demnächſtigen Vertragsverhandlungen mit Amerika
fühlung miteinander nehmen.

Noch etwas zum Rücktritt des Fürſten Bülow.
Von befreundeter Seite ſchreibt man der „Deutſchen

hlksw. Korr.
Es fehlt offenbar zurzeit an geeignetem Unterhal-

ngsſtoff, um den politiſchen Teil der Preſſe auszufüllen.
onſt würde man es kaum verſtehen, wie gewiſſe Blätter
n ausgeſprochen demokratiſchem Charakter immer wieder
uf die Frage des Rücktritts des Fürſten Bülow zurück
men und nach dem Schuldigen ſuchen. Gerade für

auffällig. Denn für gewöhnlich würden ſie mit Ent
ung den Perſonenkultus, deſſen ſie ſich jetzt ſelbſt

deren Parteien getrieben würde. Wieviel bei dieſem
n hier und da ganz perſönliche Beziehungen, die für die
zgemeinheit ohne weiteres Intereſſe ſind, einwirken,
nicht unterſucht werden. Zur Beurteilung der Sachlage

r verdient eine Mitteilung hervorgehoben zu werden,

Aütter dieſer Parteizugehörigkeit iſt dieſe Beſchäftigung

di machen, zurückweifen, ſobald er ähnlich von

Sonntag, 22. Auguſt 1909.
die eins der hervorragendſten demokratiſchen
Blätter ſich von zweifellos ſehr gut unterrichteter Seite
aus Bayern hat melden laſſen. Darnach hat man den Rück
tritt Bülows in Bayern und auch in Württemberg ſchon
ſeit Monaten erwartet. Man macht dem letzten Kanzler
in München den Vorwurf, daß er es in den früheren
Stadien der Beratungen an Jntereſſe und Entſchieden
heit habe fehlen laſſen. Dieſe dem Blatte berichtete Tat-
ſache können wir aus unſerer eigenen Kenntnis vollkommen
beſtätigen. Bei faſt allen Bundesregierungen und nicht
minder in den Parteileitungen hatte man während des
größten Teiles der letzten Reichstagsſeſſion das Gefühl,
daß der leitende Staatsmann die Zügel am Boden ſchleifen
und es an jeder Führung vermiſſen ließ. Wir haben
darüber von berufenſter Seite ſehr unwillige Aeußerungen
hören können. Ob dieſe Haltung des Kanzlers mit ſeinem
Vertrauen auf das gute Glück, das ihn ſonſt unterſtützt
hatte, zufammenhing, oder mit dem Gefühl, daß er der
Materie nicht gewachſen ſei, laſſen wir dahingeſtellt. Jn
letzterer Beziehung ſei bemerkt, daß die Fühlung des
Kanzlers mit dem hart bedrängten Schatzſekretär in den
langen Wochen der Kommiſſionsberatungen eine höchſt
lockere war. Kurz, Fürſt Bülow hat es in der kritiſchſten
Zeit ſeiner Amtsführung an dem notwendigften Requiſit
ſeines Amtes fehlen laſſen: an der „Perſönlichkeit“.

Aber noch ein weiteres läßt ſich jenes demokratiſche
Blatt aus München melden, nämlich, daß in ſehr einge-
weihten bayeriſchen Kreiſen die Auffaſſung vertreten wird,
es hätte im Jntereſſe der Reichsfinanzreform und der
Reichsgeſchäfte überhaupt gelegen, wenn Fürſt Bülow
bereits im November v. Js. anläßlich der Daily-Tele
graph Affäre ſeinen Abſchied genommen hätte. Man
mache in jenen Kreiſen den Fürſten für das Scheitern einer
befriedigenden Finanzreform verantwortlich. Wir heben
dieſe Angaben hervor, weil ſie ſich in einem großen demo-
kratiſchen Organ, das vor allen anderen die Partei des
Fürſten Bülow nimmt, befinden. Wir können aber auch
hinzufügen, daß ſie zutreffend ſind und nicht bloß für
Bayern und München zutreffen. Mit jener Daily-Tele-
graph-Affäre, die die ſtärkſte Kompromittierung bedeutete,
die je das Auswärtige Amt des Deutſchen Reichs erlitten,
war die Stellung des Kanzlers erſchüttert. Sie war es
bei ſeinem Monarchen, der trotz der vielerörterten Aus
ſprache vom März d. Js. und trotz mancher Zeichen von
Huld es nicht vergeſſen konnte, daß er in einem wichtigen
Falle ſo unglücklich beraten worden war. Sie war er-
ſchüttert bei verſchiedenen Bundesregierungen, die ſehr
wohl informiert darüber waren, daß Fürſt Bülow die
Verantwortung nicht bloß für die Veröffentlichung jenes
Artikels im engliſchen Blatte trug, ſondern auch für die
Geſchehniſſe, die darin berichtet waren. Sie war aber auch
erſchüttert und dieſen Faktor darf man nicht unter-
ſchätzen in einem großen Teil der Beamtenſchaft, der,
über die in weiteren Kreiſen bisher wenig bekannten
Nebenumſtände des Falles genau unterrichtet, mit ſeinem
ſcharfen Urteil über das Verhalten des leitenden Staats
manns nicht hinter dem Berge hielt. So war in der Tat
die Stellung Bülows ſeit Monaten eine ſchwebende, wenn
er auch ſelbſt bei ſeiner Freude am Amte ſich darüber keine
Rechenſchaft geben wollte; es bedurfte keines großen An
ſtoßes, um den Fall herbeizuführen. Es muß überraſchen,
daß gerade von der dem Kanzler befreundeten Preſſe die
Beſprechung dieſer Umſtände immer wieder erneuert wird,
denn ſie iſt, wie wir glauben, für ſeine hiſtoriſche Be
urteilung nichts weniger als günſtig.

Staatliche Förderung des Milchausſchanks für Arbeiter,
Gelegentlich der letzten Beratungen des Abgeordneten-

hauſes wurde auch für eine beſondere ſtaatliche Förderung
des Milchausſchanks in Fabriken uſw. eingetreten, die auch
ſeitens der Regierung in Ausſicht geſtellt wurde. Wie die
„Jnf.“ erfährt, haben in der letzten Zeit dieſe Be
ſtrebungen mit ſtaatlicher Unterſtützung zu erfreulichen
Reſultaten geführt, die erkennen laſſen, daß die Zahl der
Milchausſchankſtellen nicht nur in der Oeffenktlichkeit,
ſondern auch in den Fabriken und ſonſtigen Werken und
Betrieben einen immer größeren Umfang in der
Monarchie annimmit. So iſt vor einiger Zeit eine gemein-
nützige Geſellſchaft für Milchausſchank für Berlin
und die Mark Brandenburg gegründet worden.
Den Vorſitz führt Kommerzienrat v. Borſig, und es iſt
zu erwarten, daß in dieſem Herbſt oder Winter ihre Tätig-
keit fühlbar werden wird. Ferner hat Profeſſor Kam p
aus Bonn vor nicht langer Zeit nach Fühlungnahme mit
Intereſſenten und Behörden in Schleſien eine derartige Ge
ſellſchaft zuſammengebracht, die ihre Arbeiten auch dem
nächſt beginnen wird. Das preußiſche Landwirtſchafts
miniſterium hat genanntem Profeſſor, deſſen Jdeen über
die Verbreitung des Milchausſchanks hier verwirklicht
werden und der ſich in dieſer Sache beſonders verdient

gemacht hat, für Agitation, Reiſen, Vorträge uſw. Mittel
zur Verfügung geſtellt. Es iſt wahrſcheinlich, daß eine der-
artige Geſellſchaft auch für die Provinz Heſſen-

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Rr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Naſſau konſtituiert werden wird, und ſo viel man hört,
ſind auch im Königreich Sachſen gegenwärtig ähn-
liche Beſtrebungen im Gange, die ſich zu verwirklichen
ſcheinen. Die erſte gemeinnützige Geſellſchaft dieſer Art,
zu welcher Profeſſor Kamp die Anregung gab, wurde be-
reits 1904 für Rheinland und Weſtfalen gegründet.
Außer Schankſtellen für Arbeiter in Fabriken verfügt die
Geſellſchaft über Milchhäuschen und Schankſtellen auf
öffentlichen Plätzen in ca. 70 Städten. Ein Kapital von
250 000 Mark iſt zuſammengebracht worden.

Die Kretafrage.
Zur neueſten Wendung der Kretafrage wird der

„Kölniſchen Ztg.“ aus Berlin gedrahtet: Es bleibt ab
zuwarten, welche Stellung die Türkei der zweiten
griechiſchen Note gegenüber. einnehmen wird. Jhre Lage
iſt unzweifelhaft ſchwierig, weil ſie in ihrer
erſten Note Forderungen geſtellt hat, deren volle
Erfüllung in Griechenland wahrſcheinlich eine gegen die
Regierung gerichtete Volksbewegung zur Folge gehabt
haben würde. Obgleich Gegenſätze zwiſchen den
griechiſchen und den türkiſchen Noten her vortreten,
hält man hier an der Annahme feſt, daß durch die letzte
griechiſche Antwort der Weg zu weiteren Verhandlungen
nicht verſperrt iſt. Für die weitere Entwicklung
wird natürlich die Haltung der Schutzmächte von größter
Bedeutung ſein.

Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, enthält die
Note der Mächte an die Türkei weder dem Jn-
halte, nach dem Wortlaute nach etwas Peremptori-
ſche s. Die Note bedauert, daß die Türkei die Beilegung
der Kriſis auf Kreta nicht den Händen der Schutzmächte
überließ, die jedwede Bereitwilligkeit zur
Wahrung der türkiſchen Jntereſſen aufder Jnſel gezeigt hätten. Mit Bezug auf Makedo-
nien wird der Pforte nahegelegt, im Jntereſſe des
Friedens ſei der beſte Weg ein Appell an die Ber
liner Signatarmächte, denen jede Beſchwerde,
n die Türkei etwa zu führen habe, vorgelegt werden

önne.

Deutſches Reich.

Preiserhöhungen bei Gelegenheit der Einführung
der neuen Reichsſteuern. Die Kal. Sächſiſche Regierung
fordert in der offiziöſen „Leipziger Zeitung“ die Preſſe
auf, die Bevölkerung nicht gegen die neuen
Steuergeſetze an ſich, ſondern gegen deren
Mißbrauch zur Erreichung geſchäftlicher
Vorteile aufzurufen. Die Preſſe ſolle das Jnter-
eſſe der Bevölkerung, nicht aber die Jnter-
eſſen von Preistreibern vertreten.

Mit der angeblichen Mandatsmüdigkeit Herrn
Baſſermanns hat es nicht viel auf ſich. Der Reichstags
abgeordnete Fuhrmann, von dem das Gerücht kam,
dementiert ſich ſelber. Vielmehr erklärt er, man habe ihn
falſch verſtanden.

Perſonalnachrichten. Die Königin- Mutter von
Jtalien, Margherita, iſt Donnerstag abend von Lindau am
Bodenſee, über den Schwarzwald kommend, in Baden-Baden ein-
getroffen. Ferner iſt dort eingetroffen der franzöſiſche Bot-
ſchafter in Berlin, Cambon.

Zur Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Hin und
wieder e ſich eine Klage darüber, daß die Durchführung des
neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes einen erheblichen Mehraufwand
bedinge und daß viele Schulverbände, insbeſondere die kleinen
Verbände, dieſe auch bei Berückſichtigung der erhöhten geſetzlichen
Staatsleiſtungen aus eigenen Mitteln nicht beſtreiten können,
Demgegenüber iſt darauf zu verweiſen, daß im neuen Geſetze
auch neue Mittel zur Gewährung von Ergänzungszuſchüſſen an
unvermögende Schulverbände bereitgeſtellt ſind. Dieſe Mittel
ſtehen entſprechend der dem Geſetze beigelegten Rückwirkung be
reits vom 1. April 1908 ab zur Verfügung. Die Verrechnung hat,
auch ſoweit es ſich von Zahlungen für 1908 handelt, erſt für das
Rechnungsjahr 1909 zu erfolgen.

Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen Steuer
geſetzen. Am 28. d. Mts. werden unter dem Vorſitz des
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes die Bundesratsaus-
ſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen, für Handel und Verkehr
und für Rechnungsweſen, ſchreibt die „Neue politiſche Kor
reſpondenz“, zuſammentreten, um über die Ausführungs-
beſtimmungen zu denjenigen Steuergeſetzen zu beraten, die
mit dem 1. Oktober d. Js. in Kraft treten. Es ſind dies
das Branntweinſteuergeſetz, das Leuchtmittel- und Zünd-
warenſteuergeſetz und derjenige Teil des Reichsſtempel-
geſetzes, der ſich auf die Beſteuerung der Schecks und der
Quittungen über Bankguthaben bezieht. Die Beratungen
werden vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen.
Unmittelbar nach der Beſchlußfaſſung werden die Aus-
führungsbeſtimmungen in üblicher Weiſe durch das „Zen-
tralblatt für das Deutſche Reich“ bekanntgegeben werden.

Eine Ausſchußſitzung des Zentralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller wird am 15. Oktober d. J. in Berlin ſtattfinden.
Jn dieſer Sitzung ſoll über die Bildung eines Wahlfonds der im
Zentralverbande vereinigten Induſtrie Beſchluß gefaßt werden.
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Die Banknoten. Während beim Erlaß des Bankgeſetzes
vom Jahre 1878 das für das Deutſche Reich feſtgeſetzte Kontin
gent an ſteuerfreien Banknoten noch unter 33 Banken verteilt
werden mußte, exiſtieren gegenwärtig außer der Reichsbank nurnoch vier Notenbanken: die Baheriſche Notenbank, die Sächſiſche

Bank zu Dresden, die Württembergiſche Notenbank und die
Badiſche Bank. Aber auch ſie ſind verſchieden bezüglich der von
ihnen ausgegebenen Banknotenarten. Die Reichsbank hat von
jeher Banknoten zu 100 und 1000 Mk. ausgegeben und kennt ſeit
dem Geſetz vom 20. Februar 1906 auch ſolche zu 20 und zu

50 Mk. Die Baheriſche Notenbank, die Württembergiſche Noten
bank und die Badiſche Bank haben nur 100 Mk.Noten zur Aus
gabe gebracht, während Noten der Sächſiſchen Bank zu 100 Mk.
und zu 500 Mk. umlaufen. Der Betrag der letzteren war ſtets
der kleinſte unter den Banknotenarten; er bezifferte ſich auf
17,8 Millionen Mark am Ende des Vorjahres. Dann folgte der
Betrag der Banknoten zu 50 Mk. mit 137,2 Millionen, dann der
zu 20 Mk. mit 145,9 Millionen, darauf der zu 1000 Mk. mit
385,6 Millionen und ſchließlich der zu 100 Mk. mit 1440,2 Mil-
lionen Mark. Die 100 Mk.-Banknote, die von allen Notenbanken
ausgegeben wird, iſt alſo mit dem Höchſtbetrage im Umlauf. Auf
die Reichsbank kam von dem geſamten Banknotenbetrage in Höhe
von 2124,7 Millionen Mark eine Summe von 1975,4 Millionen
Mark, wovon 1308,7 Millionen 100 Mk.- Banknoten waren, auf
die Baheriſche Notenbank 65 Millionen Mark, auf die Sächſiſche
43,3 Millionen, auf die Württembergiſche 21,6 Millionen und auf
die Badiſche Bank 19,8 Millionen. Daß auch der Betrag der ge
ſamten in Umlauf befindlichen Banknoten von Jahr zu Jahr ſich
ſteigert, ergibt ſich daraus, daß Ende 1904 für 1751,8 Millionen,
Ende 1905 für 1808,4 Millionen, Ende 4906 für 1929,4 Millionen
und Ende 1907 für 2026,9 Millionen Mark Banknoten im Um
lauf waren.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Juli
für 6 944 700 Mk. Doppelkronen und für 3 525 490 Mk.
Kronen, beide auf Privatrechnung, für 250 000 Mk. Fünf-
markſtücke, für 3 487 773 Mk. Dreimarkſtücke, für 250 000
Mark Zweimarkſtücke, für 905 396 Mk. Einmarkſtücke und
für 46 251,77 Mk. Einpfennigſtücke geprägt worden.

Einer unſerer älteſten Afrikaner. Einer unſerer älteſten
und verdienteſten Afrikaner, Major Engelhardt, der
augenblicklich im Referat für Kamerun und Togo im Reichs-
kolonialamte tätig iſt, wird, wie die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle
erfährt, in nicht allzu ferner Zeit die Wiederausreiſe
nach Kamerun antreten. Engelhardt gehörte vom Jahre
1893 bis 1899 der Schutztruppe in Deutſchoſtafrika an. Jm Jahre
1899 trat er in die Armee zurück und war von 1900 bis 1904 zum
Auswärtigen Amt kommandiert. Jn jenen Jahren übernahm er
die Führung der Grenzexpedition, die die Hauptpunkte
für die Süd und Oſtgrenze Kameruns auf aſtronomiſchem Wege
feſtſtellte. Seit 1907 ſieht der Offizier im Dienſte des Schutz-
gebiets Kamerun und wurde im März 1908 zum Major be-
fördert. Beſondere Verdienſte hat er ſich um die Erforſchung
Oſtafrikas und Kameruns, namentlich in kartographi-
ſcher Hinſicht, erworben. Rühmlich bekannt iſt auch der Zug, den
Major Engelhardt im Jahre 1903 quer durch den damals noch
völlig unbekannten Süden Kameruns, und zwar
als erſter Weißer, namentlich durch das Gebiet der menſchen-
freſſenden Maka unternahm und ohne irgendwelche Verluſte zur
Durchführung brachte. Der Genannte, der zuletzt als Bezirks-
amtmann in Kribi tätig war, hat ſich auch als Verwaltungs-
beamter in ſeinem Bezirk allgemeiner Beliebtheit erfreut und ſich
durch Wegebauten und Anpflanzungen von Oelpalmen im großen
Stil um die wirtſchaftliche Hebung ſeines Bezirks außerordent
lich verdient gemacht.

Falſchmeldung aus dem Elſaß. Ein Pariſer Blatt hatte
die Meldung verbreitet, die elſäſſiſche Regierungsbehörde hätte die
Abſicht gehabt, dem ehemaligen Präſidenten der Kammer Des
chan el, der augenblicklich im EIſaß weilt, den dortigen Auf-
enthalt zu verbieten, weil er vor einiger Zeit eine Rede
gegen die deutſche Politik gehalten habe. Deschanel bezeichnet dieſe
Nachricht im „Matin“ als Erfindung und fügt hinzu, daß er im
Elſaß die beſte Aufnahme gefunden habe.

Ausland.
Spanien und Marokko. Der Pariſer „Matin“ meldet

aus Melilla vom 18. d. M.: Die ſpaniſche Regierung
benachrichtigte den General Maring neuerdings, daß alles

bewilligt werde, was er fordern werde, er ſolle nur mög
lichſt ſicher vorgehen. General Marina habe deshalb außer
den bereits geplanten Vorſichtsmaßregeln noch als Ver
ſtärkung eine Jnfanteriediviſion von 8000 Mann erbeten,
re ſich ſein Truppenbeſtand auf 48 000 Mann er

öht.
nehmen.

Dieſe Diviſion ſoll an der Marſchkolonne teil

Nach einer Depeſche des „Matin“ aus San
Sebaſtian wird aus Barcelona berichtet, daß die
Militärbehörde die Ergreifung das Direktors der Moder-
nen Schule Ferrer angeordnet habe. Hieraus folgt, daß
dieſer nicht in Montjuich interniert werde. Das Miniſterium
erklärte, daß mit äußerſter Strenge gegen alle Arten
des Anarchismus vorgegangen'werde, der
Barcelona zum Felde für ſeine Nichtswürdigkeiten gewählt
habe. Das Miniſterium rechnet in dieſem Kampfe auf die
Mitwirkung aller Verſtändigen. Die Verhaftungen
in den Gemeinden Cataloniens dauern an.

Wie die ſozialiſtiſche Pariſer „Humanité“ meldet, iſt das
Blatt an der ſpaniſchen Grenze beſchlagnahmt worden wegen ſeiner
Haltung gegenüber den Ereigniſſen in Barcelonga.

Die AntungMukdenbahn. Jn Tokio iſt am 19. Auguſt
von den Vertretern Chinas und Japans in Mukden ein
Memorandum unterzeichnet worden, durch das die Streitig-
keiten wegen der Antung Mukdenbahn praktiſch als be-
endet betrachtet werden können. Den Beſtimmungen des
Uebereinkommens gemäß ſagt China der japaniſchen Re-
gierung jeden Beiſtand beim Ausbau der Eiſenbahn zu
und zieht alle Einwände zurück. Eine amtliche Mitteilung
an die Mächte, in der über das Fortſchreiten der Unter-
handlungen ausführlich berichtet wird, ſoll ergehen.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Zeppelinfahrt nach Berlin. Die bevor-

ſtehende Ankunft des Grafen Zeppelin war
in der letzten Sitzung des Berliner Magiſtrats
Gegenſtand der Erörterung. Bürgermeiſter Dr. Reicke
gab dem Kollegium einen Ueberblick über die Maßnahmen,
wie ſie in der Sitzung des Generalkommandos beſprochen
ſind. Ueber die Beteiligung der Städtiſchen
Körperſchaften an dem Empfange des Grafen konnte
noch nichts beſchloſſen werden, da es zur Stunde
noch an jeder Baſis darüber fehlt, was Graf Zeppelin
ſelbſt über die Zeit ſeines Aufenthaltes in Berlin beſtimmt
hat bezw. inwieweit darüber ſchon verfügt iſt. Sobald in
dieſer Beziehung Gewißheit beſteht, wird der Magiſt-
rat ſich ſchlüſſſig machen über eine würdige Be-
teiligung an dem Ereignis. Der Rathausturm wird
den Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverord-
netenverſammlung zur Verfügung ſein, damit ſie von dort
aus den Flug des Luftkreuzers beobachten können.

Orville Wright in Berlin. Orville Wright, der, wie
berichtet, vorgeſtern früh mit ſeiner Schweſter Katherine
in Berlin eingetroffen iſt, um demnächſt mit ſeinen Flügen
auf dem Tempelhofer Felde zu beginnen, iſt mit ſeinem
Jngenieur Ladapelle eifrigſt bei der Arbeit, ſeine Aero-
plane fertigzuſtellen. Das Material für die Flugmaſchine
ſelbſt ſtammt faſt durchweg aus Amerika, der Motor aus
Frankreich. Die künftigen Fahrzeuge werden
von der Luftfahrzeuggeſellſchaft „Flugmaſchine Wright“
aus deutſchem Material gearbeitet werden, das
Holz, ſogenanntes Pineholz, wird aber vorausſichtlich auch
weiter aus Amerika bezogen werden, da es mit großer
Feſtigkeit außerordentlich geringes Gewicht verbindet. Die
jetzigen Arbeiten beziehen ſich auf verſchiedene Aende-
rungen, die Orville Wright erſt nachträglich angeordnet
hat; im übrigen war der Amerikaner mit den durch die

deutſche Geſandtſchaft ausgeführten Arbeiten ſehr
frieden. Wilbur Wright benutzt eine andere

der eine hier befindliche, nach Wiburs Anordnunge
ſtruierte Drachenflieger umgearbeitet. Die ſogenan
Verwindung der Trageflächen, durch die man R de
Kurven das Gleichgewicht unterſtützt, wird durch u
noch durch einen dritten Hebel und beſondere feine
Steuer ausgeführt, die jetzt erſt eingebaut werde
Natürlich muß auch der Motor von ihm ſelbſt noch gen
unterſucht werden, da von ſeinem Funktionieren viel, v

leicht alles abhängt. eDer neue Fluggpparat des Majors von Parſeval wird 9
fang September felliggeſtent ſein, ſo daß Herr von en
ſpäteſtens Mitte September ſeine erſten Probefrre
mit dem Apparat ausführen wird. Der Apparat seichnet n
ſeinen ungewöhnlich ſtarken Motor aus, er hat einen Daiml
Motor von 120 Pferdeſtärken, und dürfte nach der Meinung
Herrn von Parſeval eine ſehr bedeutende Geſchwindigke
h Da die Flugverſuche über einem großen See ſtattfint,
werden, iſt die Gefahr von Havarien und von Unglücksfällen da
Führers des Apparates ſehr reduziert. Herr von Parſeval t
ſeine Flugmaſchine ſelbſt führen.

Vom Flugapparat des Jngenieurs Grade. Ingenieur G rad
der mit ſeinem Flugapparate auf dem Cracgquer AngenMagdeburg mehr oder weniger erfolgreiche Flugverſuch n
nommen hat, gedenkt in dieſen Tagen Magdeburg auf einige Zeit
zu verlaſſen und nach dem eine Stunde von Berlin belegeten
Flugfelde Mars, am Bahnhof Vork, überzuſiedeln. Er
abſichtigt dort Verſuche mit ſeinen Apparaten, einem Dreidecker
und einem Eindecker, zu veranſtalten. Die dortigen Terrainber,
hältniſſe erſcheinen ihm für ſeine Verſuche günſtiger, als der ihm
zur Verfügung ſtehende Platz auf dem Cracauer Anger. Her
Grade will die Verſuche auf dem neuen Terrain auf zwei Monat

ausdehnen. rEin Erfurter Ankerplatz für Luftſchiffe. Die Stadtveror v

Dieten
von Erfurt genehmigten die Herſtellung eines Verankerun gs-
platzes für Zeppelinſche Luftſchiffe, da nach ein
Auskunft, die der Magiſtrat von zuſtändiger Stelle erhalten hat
die Möglichkeit beſteht, daß Zeppelin auf ſeiner Luftreiſe nach
Berlin über Erfurt fährt.

Die Luftſchifferwoche von Rheims, bisher vom Wetter reqht
ſtiefmütterlich bedacht, hatte aber vorgeſtern ihren erſten großen
Tag. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich auf dem Fli.
platze eingefunden. Kurz vor Sonnenuntergang ließ der Wind

b

nach, und die Luftſchiffer benutzten die günſtige Gelegenheit, im
einige recht gut gelungene Flüge zu vollführen. Einen eigen
artigen und reizvollen Anblick gewährte es, als Curtiß, Demaneſt
und Tiſſandier während einiger Minuten gleichzeitig in der Luft
ſchwebten. Den ſchönſten Flug führte Tiſſandier mit
einem Wright-Doppeldecker aus, der wunderbar funktio-
nierte.

Die Luftſchiffahrt in Chalons. Henri
ſeinerzeit die Automobilwettfahrt Paris--Berlin gewann, führte
Donnerstag abend auf dem Lagerfelde Chalons einen
ſchönen Flug von 41 Minuten aus.
fahrer beherrſchte ſeinen Apparat meiſterhaft. Der Apparat iſt
mit einem gewöhnlichen Automobilmotor verſehen. Der
Antoinette-Luftſchißfer Ruchonn et wurde während
eines Uebumngsfluges durch heftige Windſtöße über die
Pappelbäume der Straße getrieben. Der Eindecker kam in einem
Haferfelde nieder, die Schraube zerbrach, Ruchonnet blieb unver-
letzt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt 1909. Graf v. Soden, Major
und Flügeladjutant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, unter Ent
hebung von dem Verhältnis als militäriſcher Begleiter des
Prinzen Oskar von Preußen und unter Belaſſung in der Stellung
als Flügeladjutant Sr. Maj., zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen

Duelberg, Lt. im Drag-Oskar von Preußen kommandiert.
Regt. Nr. 6, vom 1. September 1909 ab auf ein Jahr zur Ge-
ſandtſchaft in Buenos Aires kommandiert.
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Der Tapphans.
Humoreske von Karl Ettlinger (München).

„Wir brauchen wirklich keinen Führer,“ ſetzte ich meiner
Frau auseinander. „Hier ſteht klipp und klar im Reiſe
handbuch: Man geht dem Waldweg gerade aus bis zum
Waſſerfall des Flutbachs. Dort biegt man rechts ab, die
Felſenwand entlang, am „Seeblick“ vorbei, den ſteilen
Weg zur Einſiedlerklauſe empor. Weg gut und durchaus
ungefährlich.“

„Jn den Reiſehandbüchern ſteht gar vieles!“ ſagte
meine Frau. „Wäre die Tour ungefährlich, ſo ſtünden hier
keine Fremdenführer am Ausgangspunkt. Jch bin nicht
verreiſt, um mir die Beine zu brechen. Jeden Tag lieſt
man von Abſtürzen. Und gerade du, wo du ſo kurzſichtig
biſt und überhaupt ſolch ein Tapphans biſt

„Aber liebes Kind, ich habe mich doch genau erkundigt:
wir brauchen wirklich keinen Führer. Auch ich habe eine
angeborene Abneigung gegen das Brechen meines Genicks.
Und was mein übriges Skelett anbetrifft, ſo halte ich es
für meine Pflicht, es ſo unbeſchädigt durchs Leben zu
tragen, wie ich es dir in die Ehe gebracht habe! Abgeſehen
davon, daß ich mitunter in einem Anhängewagen der
Münchener Trambahn fahre, ſetze ich meine Knochen nie-
mals ernſtlicher Gefahr aus. Du kannſt alſo überzeugt
ſein, daß ich diesmal ausnahmsweiſe tatſächlich Recht habe

es ſoll nicht wieder vorkommen und daß
„Jch gehe nicht ohne Führer!“
Energiſch, wie ich bin, ſeufzte ich, wandte mich an

einen der umherſtehenden Führer und mietete ihn.
„Daß du mir doch immer widerſprechen mußt!“

meinte meine Frau, während wir uns in Bewegung
ſetzten.

„Wir gehen zunächſt durch den Wald!“ ſagte der
Führer in jenem überzeugenden Führerton, der keinen
Zweifel aufkommen läßt.
Dieſelben ſind zum Teil ſehr alt.“

Ueberraſcht ſah ich ihn an. Woher er das alles wußte?!
Es war doch gut, daß wir ihn gemietet hatten.
leicht hätte ich den Wald ſonſt für eine Wieſe gehalten,
oder einen See ich bin ja ſo kurzſichtig und ſolch ein
Tapphans

„Jn dieſem Walde iſt das Rauchen erlaubt,“ fuhr der
Führer fort.

Jch verſtand ſofort und bot ihm eine Zigarre an.
Der Weg war wirklich gut.

Steigung aufwärts.

„Der Wald beſteht aus Buchen.

Viel

Er führte in langſamer
Und wenn ich die feſteſte Abſicht ge

hegt hätte, meine Unfallverſicherung zu ſchädigen, es wäre
hier ein Ding der Unmöglichkeit geweſen. Meine Frau
war in beſter Laune. Wir waren ſchon eine volle Viertel-
ſtunde marſchiert, ohne daß ſie erklärt hätte: jetzt ſchleppſt
du mich ſchon zwei Stunden durch dieſe abſcheuliche
Gegend

Richtig, wir kamen an einen Waſſerfall. Nicht ſehr
hoch, aber wenn man ein Schallrohr an das Ohr legte und
gerade kein Vogel piepſte, konnte man ſein Toſen deutlich
hören. Dem Niagara gegenüber ſtand eine Bank, neben
dieſer eine Tafel mit der Jnſchrift „Flutbach-Fall“.

Der Führer trat vor, hob die Rechte und erklärte:
„Dieſes hier iſt der Flutbach. Er bildet hier einen Waſſer-
fall. Auf jene Bank dort kann man ſich ſetzen und den
Waſſerfall beobachten.“

Aha! Das war ja außerordentlich intereſſant. Ohne
den Führer hätten wir ſicher geglaubt, die Bank ſei der
Waſſerfall, und der Waſſerfall die Bank. Was hätte da
für ein Unglück geſchehen können, wenn wir uns ſtatt auf
die Bank auf den Waſſerfall geſetzt hätten! Es iſt nicht
auszudenken. Meine Frau hat ganz recht: man ſoll ſolche
Touren nicht ohne Führer unternehmen.

Jch bin ein gründlicher Menſch, alle Halbbildung iſt
mir zuwider, und deshalb fragte ich den Führer mit der
ernſteſten Miene: „Dies iſt hier alſo ein Waſſerfall?“

„Jawohl,“ erwiderte er.
„Ein richtiger natürlicher Waſſerfall?“
„Ja, freilich!“
„Und er beſteht aus Waſſer
„Aus Waſſer! Gewiß!“
„Aus fallendem Waſſer
„Ja!“
„Es iſt gut! Das wollte ich nur wiſſen!“Wenige Schritte vom Waſſerfall ſpaltete ſich der Weg.

Ein Wegweiſer vrientierte leſerlich und unzweideutig:
Links nach der Waldhütte, rechts nach dem Seeblick.

„Paß auf,“ flüſterte ich meiner Frau zu, „gleich lernen
wir wieder etwas!“

Jch hatte mich nicht getäuſcht. Der Führer machte Halt
und erklärte kategoriſch: „Hier trennt ſich der Weg. Links
biegt er nach der Waldhütte ab, rechts nach dem Seeblick.“

Weshalb ſtopfte ſich denn meine Frau das Taſchentuch
in den Mund? Das iſt doch nicht der eigentliche Zweck
dieſes Gebrauchsgegenſtandes?

„Erlauben Sie eine Frage, Führer! Gehen Sie dieſe
Strecke öfters?“

„Jeden Tag ein paarmal.“
„Alſo daher Jhre fabelhafte Ortskenntnis! Ja, es

iſt etwas Gutes, wenn ſich der Menſch auf ſein Gedächtnis
Paſſiert es Jhnen niemals, daß Sie dieverlaſſen kann!

beiden Wege verwechſeln? Nein? Hand aufs Herz, nie
mals?. Das iſt direkt bewundernswert. Jch hätte mich
nicht zum Bergführer geeignet! Wiſſen Sie, ich bin kurz
ſichtig und ſolch ein Tapphans

„Biſt du auch!“ bekräftigte eine Stimme. Jch kann
beſchwören, daß es nicht die Stimme des Bergführers war.

Wir hielten vor einem großen Stein. „Felswand“
ſtand darauf. Jch will dieſe Naturſchönheit gewiß nicht
läſtern Romantik muß ſein, was fingen ſonſt unſere
Dichter an? aber ich kann mir vorſtellen,

fünfzig Mal ſtemmen könnte.
mich eventuell getrauen.

„Hier ſehen wir die Felswand,“
Führer. „Dieſelbe beſteht aus Granit.“

heraufgetragen hat?“
Er ſah mich verwundert an und brummte: „Nein.
„Gehen wir ſchnell weiter!“ drängte ich.

Wind umbläſt!“
Weiter ging's. Der Führer rauchte bereits eine un

Zigarre, meine Frau hatte bereits ſchüchtern gefragt, ob
dieſer ſteinige Weg noch lange dauere und was es eigen
lich für ein Vergnügen ſei, in dieſer Hitze auf die höchſten
Berge zu klettern, ich ſelbſt freute mich ſchon im voraus auf
den „Seeblick“.

Es dauerte nicht lange und der Seeblick lag von
Ein kleiner Ausſichtstempel, den eine Holztafel mit der
Bezeichnung „Seeblick“ ſchmückte.

„Dies hier iſt der Seeblick!“ begann unſer Führer.
„Er heißt ſo, weil man von hier den See erblicken an
Die blaue Waſſerfläche, die Sie links vor ſich ſehen, iſt de
See!“Jch blickte ihm ſcharf in die Augen. „Wiſſen Sie do
beſtimmt Am Ende iſt es eine Lawine oder eine Trop

e n e Jſteinhöhle, und Sie wollen uns einreden, es ſei ein Seee i Jch habe GeographieBleiben Sie bei der Wahrheit!
ſtudiert. Jſt es wirklich ein See?“

„Ganz wirklich!“ bekräftigte das Dromedar. gut
Meine Frau kniff mich in den rechten Arm. mat ſe

immer ein Zeichen, daß ich aufhören ſoll zu reden, v be
ſonſt im nächſten Augenblick losplatzt. Aber da hre
treffende Stelle meines rechten Oberarmes durch die
lange Jn anſpruchnahme völlig gefühllos geworden iſt es
ich mich nicht ſtören.

St, Zu
vorrichtung als ſein Bruder, und aus dieſem Grunde er.
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Der ehemalige Wett-

Veränderungen.

daß eindaß ein
einigermaßen trainierter Athlet dieſe Felswand ſicher ſeine

Zweimal würde ſogar ich

proklamierte der

„Schön! Wiſſen Sie nicht, wer die Felswand da

„Jch möchte

die Felswand nicht auf den Kopf kriegen, wenn ſie der



t

Steuer.de win
Jen kon.
ſenannte

in den
Dville

kleinere

werden
h genau

el, viel

vird An
aArſeval

z lüge
lich durch

Da aDaimler-

Er be
DreiOreidecker

rrainver-
der ihm

r. Herr
i Monate

rordneten

rungsz-
ach einer

ltenten hat,
eie nach

tter recht
n großen
em Flug

n eigen-

Demangemaneſt
n 0
der Luft
ier mit

c funktio-

er, der
n, führte

s einen
ge Wett
)parat iſt

Der
während

iber die
in einem

b unver-

umu„5Z

ungen.
Major

ter Ent
eiter des
Stellung

Prinzen
n Drag.
zur Ge

edächtnis

Sie die
erz, nie
tte mich J
in kurz

Jch kann
ers war. J

lswand“
Jiß nicht

t unſere
daß ein

her ſeine
ogar ich

erte der

wand da

ein.“
h möchte

ſie der

re drftte
ragt, ob

eigent
höchſten

aus auf

or uns
mit der

Führer.

iſt der

Sie das
Tropf

in See
graphie

Das iſt
weil ſie
die be
e jahre

iſt li

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen Nummer erſichtlich, wird
bereits am Montag, den 23. Auguſt die Kaſſe des Stadttheaters zur
Entgegennahme von Abonnements Anmeldungen geöffnet. Den bis
herigen Abonnenten iſt ein ausführlicher AbonnementsProſpekt zu
gegangen und demſelben eine Poſtkarte beigelegt worden, deren Aus
ſüllung und Einſendung an die Direktion genügt, um den Jnhabern
ihre im Vorjahre belegten Plätze z ſichern. Intereſſenten können in
den Kaſſenſiunden die ausführlichen Abonnements Bedingungen,
Perſonalverzeichnis und Spielplanentwurf unentgeltlich in Empfang
nehmen, auch werden ſelbige auf Verlangen gratis und franko
zugeſandt. Ein Blick auf das Perſonalverzeichnis der neuen Spielzeit
läßt erſehen, daß eine große Anzahl altbewährter Kräfte dem Enſemble
erhalten geblieben ſind. Faſt unverändert iſt das Verzeichnis der
Vorſtände, des Bureaus, der Kaſſe und des techniſchen Perſonals nur
wei Namen fallen da in die Augen, der neue Operettenregiſſeur und

erſte Komiker Georg Thies, der mit Erfolg als Haſemann
im vergangenen Winter gaſtiert hat, und der Kapellmeiſter Wolf

ang Riedl, ein Sohn des Braunſchweiger Hofkapell
meiſters, der für Herrn Bach kommt. Während beim Herren
ſoloperſonal der Oper nur eine markante Aenderung eintritt
an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Gogl iſt Herr Otto Lähne-
mann vom Königl. Theater in Kaſſel, der am Schluß der vergangenen
Spielzeit als Lohengrin äußerſt erfolgreich auftrat, engagiert ſind
bei den Damen mehrere Neu-Engagements zu verzeichnen. Die Damen
Margarete Bruger-Drevs und Marie Strohecker
haben ſich bereits durch erfolgreiche Gaſtſpiele bewährt und ſind beſtens
bekannt. Großes Jntereſſe wird man der jugendlich dramatiſchen
Sängerin Frl. Dore Wolffram entgegenbringen. Die Künſtlerin
war vor einigen Jahren hier als totale Anfängerin im Fach der ſenti-
mentalen Liebhaberin tätig und ſchwang ſich allmählich zu einem Lieb
ling des Publikums empor. Jn geradezu glänzender Steigerung führte
ſie ſchnell mit Zwiſchenſtation in Köln (Stadttheater), Berlin (Schiller
iheater), ihr künſtleriſcher Weg in eine bevorzugte Stellung am deutſchen
Volkstheater in Wien, ein Kunſtinſtitut allererſten Ranges. Fräulein
Wolffram machte ſchon hier durch die geſangliche Wiedergabe der
Beethovenſchen Lieder als Klärchen in Egmont Aufſehen in Wien
wurde ihre Stimme durch Meiſter Foreſtèn ausgebildet und zwar mit
dem Erſolg, daß das Hamburger Stadttheater Frl. Wolffram ab
Herbſt 1910 als erſte jugendlich dramatiſche Sängerin ſich ſicherte.
Ebenſo wie ſeinerzeit als Schauſpielerin will ſich die Künſtlerin auch
ihre erſten Erfolge als Sängerin hier holen und hat ſich deshalb für
eine Spielzeit dem hieſigen Stadttheater verpflichtet. Von neuen
Mitgliedern des Schauſpiels durch Gaſtſpiele dem Publikum und der
Preſſe erfolgreich bekannt geworden ſind die Damen Pricken und
Schlöſſer ſowie Herr Dr. Tyndall. Als Nachfolger des Herrn
Gode iſt Herr Hellmuth Pfund vom Stadttheater in Düſſeldorf
engagiert worden, an Stelle des Herrn Nebel Herr Rudolph vom
Königl. Theater in Kaſſel das Fach der erſten Chargen übernimmt
verr Wal!ler Eichſtädt vom Stadttheater in Erfurt.

Aus dem Spielplanentwurf teilen wir nach dem Proſpekte
folgendes mit: An Opern und Operetten ſind folgende Novitäten
angekauft und zur Ausführung in Ausſicht genommen: „Verſiegelt“,
komiſche Oper von Batka und PordesMilo, Muſik von Leo Blech,
„Herzog Wildfang“, Oper von Siegfried Wagner, „Die
Dame Kobold“, komiſche Oper in drei Auſzügen. Text nach dem
Luſtſpiel von Calderon. Muſik von W. A. Mozart (Cosi fan tutte).
Bearbeitung von Carl Scheidemantel, „Der fidele Bauer“,
Operette in drei Akten von Leo Fall (Komponiſt der Dollarprinzeſſin),
„Die Förſter-Chriſtel“, Operette in drei Akten von Georg
Jarno „Bub oder Mädel“, Operette in drei Akten von
Bruno Granichſtädten. An Neueinſtudierungen ſind in Ausſicht
genommen „Die Königin von Saba“, große Oper von Karl
Goldmark, vollſtändig neue Jnſzenierung, die geſamte dekorative Ein
richtung iſt nach dem Muſter der Wiesbadener Feſiſpiele 1909 hergeſtellt.
Ferner: „Rien z i“, große Oper in fünf Akten von Richard Wagner,
„Othello“, große Oper in fünf Akten von G. Verdi, „Der Freiſchütz“,
omantiſche Oper in vier Akten von C. M. v. Weber, „Joſeph in
Egypten“, Oper in drei Akten von Etienne Méhul (neue Bearbeitung
mit Rezitativen von Max Zenger), „Armide“, große Oper in zwei
Akten von Chr. W. Ritter von Gluck, „Ein Maskenball“, große Oper
in fünf Akten von G. Verdi, „Die Entführung aus dem Serail“,
komiſche Oper in zwei Akten von W. A. Mozart, Hoffmanns Er
zählungen“, komiſche Oper in drei Bildern von Jaques Offenbach.
(Originalfaſſungnh, „Der fliegende Holländer“, „Tannhäuſer“,
„Lohengrin“, „Die Meiſterſinger von Nürnberg“, Der Ring
üSGGOÖGSCCEGGGBGGGODMNCCOGCOMſOr G

„Wenn ich Sie richtig verſtanden habe, behaupten
Sie, der See ſei aus Waſſer?“

„Freilich! Lauter Waſſer.“
„Gewöhnliches Waſſer oder Mineralwaſſer
„Halt gewöhnliches Waſſer.“
„Aus demſelben Waſſer wie vorhin der Waſſerfall

Ja? Sehen Sie, jetzt habe ich Sie beim Schwindeln er-
wiſcht! Vorhin das Waſſer war weiß und dieſes iſt blau!
Was ſagen Sie dazu?
Er ſagte gar nichts, ſondern erklärte weiter: „Rechts

die Anhöhe iſt ein Berg. Derſelbe iſt bewaldet
„Mit Bäumen
„Mit Bäumen!“
„Aus Holz?“

Ich wollte noch weiter fragen, aber meine Frau brach
in ein ſo anhaltendes Lachen aus, daß ich das Jnquiſitions
verfahren unterbrechen mußte. Als ſie ſich wieder be
ruhigt hatte, ſetzten wir den Weg fort und waren bald an
der Einſiedlerklauſe angelangt. Während wir uns im
Wirtshaus zu neuen Taten ſtärkten, holte ich wieder mein
Reiſehandbuch hervor und las vor: „Am beſten ſteigt man
den zweiten Weg links nach Mühldorf hinab. Ungefähr
nach einer Viertelſtunde kommt man an dem SchillerGe
denkſtein vorbei. Der Weg iſt gut und lohnend.“

Jch frug den Führer, was wir ſchuldig ſeien.
„Nach Belieben!“
„Nach Belieben!“
Auch das noch! „„Nach Belieben“ koſtet immer gerade

doppelt ſo viel als eine feſte Taxe. Jch zahlte, entließ ihn,
und wir traten den Rückweg ohne Führer an.
Wir waren außerordentlich fidel. An jedem größeren

Lieſel blieb ich ſtehen und deklamierte: „Dies hier iſt eine
Felswand. Dieſelbe iſt aus Stein. Wenn es regnet, wird
ſie naß!“ Oder ich erklärte: „Dieſer Buſch hier iſt ein
Strauch. Die Blätter ſind grün. Die Wurzeln hat er unten
im Boden.“ So unterhielten wir uns köſtlich. Wir
lachten, ſangen und ſpielten Nachlauf.

Nach zwei Stunden etwa es dunkelte ſchon fiel
uns auf, daß wir noch nicht am SchillerGedenkſtein vorbei
gekommen waren. Nach einer weiteren Stunde nun
war es ſtockfinſter berührte es uns ſehr unangenehm,
daß der Weg wieder zu ſteigen anfing. Endlich, nach
weiteren zwei Stunden ſtanden wir vor einem Haus. Jch
zündete ein Streichholz an und las die Jnſchrift.

Sie lautete: Gaſtwirtſchaft zur Einſiedlerklauſe. Ab

meine Frau nach dieſer Ent-
ſtieg nach Mühldorf dreißig MinutenDie Behauptung, de
deckung „Tapphans“ zu mir geſagt hätte, erkläre ich für
völlig aus der Luft gegriffen. Sie ſagte ganz was

des

deutſche Biere
folgende, durch die neue Steuer bedingten Preisſteigerungen:
Für 1 Fl. Lager u. Märzenbier von 0,325 1 Preis 10 Pfg. 0,59 Pfg.
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Jmportzigarre

8 Gramm Rohtabak kommt alſo, wenn aus Kentuckytabak her
geſtellt, ein Rohſtoffwert von 0,723, wenn aus Braſiltabak her-

Rohtabak hergeſtellt,
Steuer auf inländiſchen Rohtabak von 12 Mark per Doppel-

Jn Summa alſo

geſtellte Zigarette z. B. im Werte von 4 Pfg. würde
per Stück unterliegen.

höhung der Steuer von inländiſchem Rohtabak von 12 Mark per
Doppelzentner macht für eine Zigarre von 8 Gramm Roh-
tabak 0,096 Pfg. aus, alſo noch nicht ein Zehntel Pfennig.

anderes.

Nibelungen“, „Triſtan und Jſolde“ von Richard Wagner.
Für das Schauſpiel ſind folgende Novitäten angekauft: „Jm
Klubſeſſel“, Luſtſpiel in drei Akten von Carl Rößler und Ludwig
Heller, „Die Scheidungsreiſe“, Luſtſpiel in drei Akten von Leo
Walther Stein, „Die goldene Freiheit“, Luſtſpiel in drei Auf
zügen von Rudolph Lothar, „Georgina“, Luſtſpiel in drei Akten
von Franz von Schönthan, „Die liebe Familie“, Luſtſpiel in
drei Akten von Guſtav Esmann,. Ganz beſonderes Jnter-
eſſe wird ein großer Wildenbruch-Zyklus erwecken,
der folgende Werke des verſtorbenen Meiſters enthalten
wird 1. „Die Karolinger“, 2. „Der Mennonit“, 8. „Die Quitzows“,
4. „Der Generalfeldoberſt“, 5. „Der neue Herr“, 6. „König Heinrich“,
7. „Kaiſer Heinrich“, 8. „Die Rabenſteinerin“. Neu einſtudiert
ſollen ferner folgende Werke nach Möglichkeit zur Aufführung gelangen
von Leſſing: „Emilia Galotti.“ Goethe: „Fauſt“ (neu inſzeniert),
„Taſſo“, „Egmont“. Shakeſpeare: „Derx Kaufmann von Venedig“,
„Macbeth“, „Hamlet“, „Julius Cäſar“. Schiller: „Die Räuber“,
„Die Jungfrau von Orleans“, „Kabale und Lbe“. Otto Ludwig:
„Der Erbförſter“. Bj r nſon: „Ein Falliſſement“. Jbſen: „Die
Stützen der Geſellſchaft 2e. Hartleben: „Roſenmontag“. Otto
Ernſt: „Jugend von heute“ (Neubearbeitung). An Gaſtſpielen
ſind in Ausſicht genommen und teils ſchon feſt abgeſchloſſen Kurz
Stolzenberg, Ernſt Kraus, Dr. von Bary, van Roy, Walter Sommer,
Frau Leffler-Burckhardt (Wiesbaden), Frieda Hempel, Jrene Trieſch,
Emanuel Reicher 2c. Die Eröffnungsvorſtellung am
Sonnabend, den 11. September 1909, wird eine Vorſtellung der
„Verſunkenen Glocke“ von Gerhart Hauptmann bringen.

Briefkaſten.
Die Wirkung der neuen Verbrauchsſteuern.

Viele Steuerzahler. Ganz gewiß. Der ſteuerzahlende
Bürger hat unbedingt das Recht, genau zu erfahren, wie hoch
ſich die neuen Steuern, die vom Reiche zur Geſundung der
Reichsfinanzen erhoben werden ſollen, im einzelnen uns ins
Detail berechnet, belaufen. Wir geben daher im folgenden eine
kurze Ueberſicht über die rechtmäßige Wirkung, die die neuen
Steuern auf die Preiſe der beſteuerten Artikel haben können.
Wenn vielfach die Preiſe höher formiert ſind oder werden, ſo
iſt dies nicht eine Folge der Steuern, ſondern kommt den Pro-
duzenten, bezw. Zwiſchenhändler zugute, die ihrerſeits die be-
treffenden Preiserhöhungen mit einer allgemein eingetretenen
Erhöhung der Rohproduktenpreiſe, der Löhne, der Pachten,
der Verteuerung der ganzen Lebenshaltung uſw. begründen.
Die neu beſteuerten oder in ihrer Steuerlaſt erhöhten Artikel
ſind, wie bekannt, Bier, Branntwein, Tabak,
Kaffee, Tee, Beleuchtungskörper, Zündwaren,
Schaumwein, die insgeſamt 310 Millionen Mark mehr
einbringen ſollen. Jm einzelnen iſt die Höhe der neuen Steuer-
laſt folgende

1. Bier. Die ſtaffelförmig mit der Betriebsgröße der
Brauerei ſteigende Steuer iſt von 4 bis 10 auf 14 bis 20 Mark
per Doppelzentner verbrauchten Malzes erhöht worden. Jn
Norddeutſchland trug der Hektoliter dortſelbſt erzeugten Bieres
bisher ausweislich der Steuerſtatiſtik eine Abgabe von 1,22 Mk.
Die Erhöhung der Steuer auf die verbrauchten Malzmengen
der einzelnen Betriebsgrößenklaſſen in Anrechung gebracht,
ergibt eine Steuererhöhung von 1,82 Mark per Hektoliter. Die
Uebergangsabgabe für ſüddeutſches Bier bei Einfuhr nach Nord-
deutſchland wird 5 Mark oder gegen früher 2,25 Mark mehr
betragen, der Zoll für Auslandbier 12,64 Mark, das iſt gegen
früher 3,21 Mark mehr. Dieſe letztere Erhöhung kommt hier
wenig in Betracht.

Rechnen wir die durchſchnittliche Steuererhöhung des ein-
heimiſchen norddeutſchen Bieres auf die einzelnen Sorten des
hieſigen, und die Erhöhung der Uebexrgangsabgabe für ſüd-

auf das Münchener Bier an, ſo erhalten wir

1 Glas Lagerbier e o 1 4 0,7I beſſeres heim. Vier o. 18 9J Münchener Bier J a 159 0,66g r notwendigen Preisſteigerungen betragen alſo bis
g.

2. Branntwein. Die Erhöhung der Steuer beträgt
per Liter reinen Alkohols rund 44 Pfg., für 1 Liter 30pro-
zentigen Branntweins alſo 18,2 Pfg. oder für ein großes Glas
Schnaps von Liter Pfennige. Ein Liter Kornus
koſtete 1907/08 in Oſtpreußen nach der amtlichen Statiſtik im
Durchſchnitt 45 bis 70 Pfg., der Alkoholgehalt dieſes Kornus
ſchwankte zwiſchen 22 und 38 Proz. Die Steuererhöhung würde
für dieſe Sorte alſo ſchwanken per Liter zwiſchen 916 und
1628 Pfg., oder für das Glas von Liter zwiſchen 0,95 und
1,65 Pfg. oder 20 bis 23 Proz. des früheren Preiſes.

3. Tabak. Die neue Steuererhöhung iſt ſorgſamſt nach
dem Werte abgeſtuft, ſo daß die Verbraucher der teuren Artikel
beträchtlich mehr zu zahlen haben als die der billigen. Die

unterliegt einem neuen Wertzoll von
40 Proßz., eine 30 Pfg.-Jmportzigarre wird alſo normalerweiſe
12 Pfg. mehr koſten.

Für importierte Zigaretten wird per Doppel-
zentner 1000 Mark, 300 Mark mehr als früher, erhoben. Auf
eine Zigarette 3 Gramm gerechnet, ergibt das 0,9 Pfg. Dazu
kommt die Fabrikatwertſteuererhöhung, die z. B. bei einer
Zigarette von 5 bis 6326 Pfg. Wert 2,50 Mark per 1000, alſo
0,25 Pfg. per Stück beträgt. Eine Jmportzigarette im Werte
von 5——626 Pfg. wird alſo um 1,15 Pfg. höher belaſtet.

Der ausländiſche Zigarren-Rohtabak wird durch einen
neuen Wertzoll von 40 Proz. getroffen. Zu einer Zigarre
gehören nach amtlicher Feſtſtellung im Durchſchnitt 8 Gramm
Rohtabak. Der Durchſchnittspreis von 1 Doppelzentner
KentuckyRohtabak war 1908 nach amtlicher Statiſtik 90,4 Mark,
für Braſil 122,0 Mark, beides unverzollt. Auf eine Zigarre

geſtellt, ein ſolcher von 0,975 Pfg. Hiervon 40 Proz. neue Ab-
gabe, macht per Zigarre inländiſchen Fabrikats aus Ken-
tuckhtabak 0,289, aus Braſiltabak 0,890 Pfg.

Die Zigarette in ländiſchen Fabrikats wird
einem im Durchſchnitte um ein Drittel erhöhten Wertgzolle
unterliegen. Der zu ihrer Herſtellung etwa verwandte aus-
ländiſche Rohtabak wird dem neuen Wertgzolle nicht unter
worfen. Die Erhöhung der Fabrikatwertſteuer beträgt z. B. bei
einem Preiſe der Zigarette von 1 bis 2 Pfg. 50 Pfg. per 1000,
das ſind 0,05 Pfg. per Stück. Wird dieſe aus inländiſchem

ſo kommt hierzu noch die Erhöhung der

zentner oder per Zigarette (1 Gramm gerechnet) 0,02 Pfg.
trägt die inländiſche, aus in-

ländiſchem Rohtabak hergeſtellte Zigarette
im Werte von 1 bis 2 Pfg. fortan 0,07 Pfg. Steuer mehr.

Die aus ausländiſchem Tabak im Jnland her-
einer Mehrſteuer von 1,50 Mark per Tauſend oder 0,15 Pfg.

Zuletzt noch würde die aus inländiſchem Tabak her-
geſtellte Zigarre zu betrachten ſein. Die ſchon erwähnte Er

Um die Belaſtung der Haupttabakerzeugniſſe nochmals über-

Ausländiſches Fabrikat:
1 Jmport- Zigarre vom 30 Pfg. Wert 12,00 Pfg.
1 igarette von 5--6 Pfg. Wert 1,15

Jnländiſches Fabrikat:
1 Zigarre aus Braſil-Tabak
1 Keutucky-Taba t.1 Zigarette aus ausl. Tabak von 4 Pfg. Wert 0,15

1 2 x inl. Tabak v. 1-2 0,071 Zigarre 60,10Hieraus erſieht man deutlich, um wieviel ſtärker
der Konſum der Reichen als der der Maſſen
getroffen wird, obwohl der teuerſte ausländiſche Roh-
tabak dabei noch nicht berückſichtigt iſt.

4. Kaffee. Die Zollerhöhung für rohen Kaffee iſt 10 Pfg.
per Pfund. Nur dieſe kann hier in Betracht kommen, nicht etwa
die Zollerhöhung für gebrannten Kaffee von 1216 Pfg. Jedoch
verliert der Kaffee durch das Brennen 15—20 Proz. ſeines Ge
wichts, ſo daß ein Pfund gebrannter Kaffee aus einer Menge
von bis zu 124 Pfd. hergeſtellt wird. Es trüge dann ein Pfund
aus roh eingeführten Kaffee gewonnene gebrauchsfertige Ware
einen Zoll von bis zu 126 Pfg. per Pfund. Andererſeits aber
wird vielfach beim Brennen Zucker hinzugeſetzt, wodurch dieſer
Zollbetrag per Pfund wieder verringert würde. Rechnen wir
aber auf das Pfund den Höchſtbetrag von 1214 Pfg.

Es iſt von beſonderem Jntereſſe, zu wiſſen, um wieviel
eine Taſſe Kaffee dadurch verteuert werden könnte. Zu
einer ſolchen gehört reichlich gerechnet Lot Pfund. Die
r h e6 Pfund betrüge 0,21 Pfg. oder rund
ein Fünftel Pfennig im Höchſtfalle.5. DTee. Das Pfund wird einen Mehrzoll von 3716 Pfg.

zu tragen haben. Das macht eine Preisſteigerung von höchſtens
Pret Proz. notwendig, da der billige Tee 83 Mark per Pfund
oſtet.

6. Beleuchtungskörper. Dieſe neue eingeführte
Steuer wird für die Koſten der Gasbeleuchtung faſt nur
durch die auf den Glühſtrumpf gelegte Abgabe von
10 Pfg. von Bedeutung ſein.

7. Zünd waren. Die praktiſch in Betracht kommende
Wirkung dieſer Steuer reduziert ſich auf 15 Pfg. für das nor-
male Pack Zündhölzer von 10 Schachteln.

8. Schaumwein. Als Kurioſum möge für alle Zeit
feſtgehalten werden, daß gerade für dieſem Luxusartikel
ſich wohl ganz allein von allen neu belaſteten Waren der neue
Preis ſich der Höhe der neuen Steuer genau anpaſſen
wird. Die für die billigſte Sorte 50 Pfg. betragende Steuer
erhöhung wird nicht überſchritten werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Auguſt, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Lempergtyr of
Ort du leratur Wind. Wetter pöchſter [niedrigtt. Z

Stand Stand 2
Halle!) 759,7 15 S 1 wolkig/ 24 13
Torgau 760,0 17 SW 1 l wolktg 24 14
Nordhauſen 759,4 15 N 1 bedeckt 21 14
Magdeburg?) 758,5 16 880 2 l wolkig 26 15 S
Gardelegen 758,1 16 82 (lhhalbb. 24 13
Brocken s 10 86 bedeckt 13 9 S

Die nordweſtliche Barometerdepreſſion hat ſich nur wenig oſt
wärts verlagert, an Jntenſität aber nicht unerheblich abgenommen.
Sie zeigt über den Niederlanden ein langgeſtrecktes Teiltief, das
heute bei ſeinem Vorübergange im Dienſtbezirk allgemein Regen-
fälle hervorrufen dürfte. Auf der Rückſeite iſt dann morgen bei
wechſelnder Bewölkung kühleres Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 22. Auguſt Bei wechſelnder Bewölkung kühleres Wetter,
keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 21. Auguſt, morgens 5 Uhr: Die tiefe

Depreſſion, welche geſtern in der Nähe der Faröer Jnſeln lag, ſchreitet
in annähernd öſtlicher Richtung fort, ſie hat die geſtern über Frankreich
und Nordweſt- Oeſterreich lagernden Hoch wieder zurückgedrängt. Bei
fallendem Barometer herrſcht deshalb in Deutſchland zunehmend
bewölktes, in der Temperatur wenig verändertes Wetter mit meiſt ſchon
ſtärker werdenden Winden, allgemein ſind Regenfälle und etwas kühlere
Temperatur, ſowie ziemlich ſtarke Winde zu erwarten.

Vorausfichtliches Wetter am 22. Auguſt: Meiſt wolkig bis
trübe, nur wenig Sonnenſchein, etwas kühler, Regenfälle, ziemltch
ſtarker Wind.

Waſsſſerſtände am 21. Anguſt
Saale: Halle Untp. 1,66, Obp. Trotha Untp. 1,30,

Grochlitz 0,58, Bernburg Untp. 0 42, Kalbe Obp. 1.32, Kalbe
Untp. 0,24. El be: Leitmeritz 0,48, Außig 6,27, Dresden

1,65, Torgau 0,17, Wittenberg 1,15, Roßlau 0,52.
Barby 0,61, Magdeburg 0,74 Tangermünde 1,19 Witten
berge 1,00, Hohnſtorf 0 60. Mulde: Düben 0,38.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 20. Auguſt 1909.
Aufgeboten: Der Tiſchler Heinrich Baumann und Adolfine Friedrich,

Raffinerieſtr. 42 und 33. Der Mechaniker Walter Gerhardt, Merſe
burgerſtr. 24 und Anna Brauer, Krukenbergſtr. 22. Der Arbeiter
Albert Kwasny, Lauchſtädterſtr. 3 und Klara Kehrer, Schloſſerſtr. 16.

Eheſchließungen Der Kontoriſt Wilhelm Zober, Anhalterſtr. 3
und Roſa Werner, Gr. Steinſtraße 71.

Geboren Dem Arbeiter Reinhold Erbert, Torſtr. 17, T. Elly.
Dem Arbeiter Otto Hermann S. Otto, Klinik. Dem Elektromechaniker
Max Köhler, Torſtr. 31, T. Luiſe. Dem Modelltiſchler Franz Schotte,
Hochſtr. 1, T. Erna. Dem Bahnarbeiter Otto Steckel, Dieskauerſtr. 1,
T. Gertrud.

Geſtorben Der Kohlenmeſſer Wilhelm Müller aus Holzweißig,
61 J., Klinik. Die Witwe Marie Willich geb. Lange aus Schenken
berg, 63 J., Klinik. Des Arbeiters Wilhelm Liebig S. Max, 2 Mon.,
An der Univerfität 4. Des Arbeiters Eduard Schmidt S. Otto, 4 Mon.,
e 11. Der Berginvalide Karl Ulbrich, 58 J., Magdeburger-
traße 60.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Arnold Regel, Regnitz
und Henriette Ramſtetter, Leipzig. Der Arbeiter Karl Hammerſchmidt
und Luiſe Kopſch, Bennſtedt. Der Sattler Franz Große, Oſterſeld und
Martha Geiling, Naumburg a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 20. Auguſt 1906.
Aufgeboten: Der Bergmann Alfred Heller, Benndorf bei Merſe

burg und Jda Herrmann, Gabelsbergerſtr. 12.
Geboren Dem Geſchirrführer Wilhelm Baer, Schillerſtr. 58,

S. Otto.

J C C C mVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Bierbach
für Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Vertwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Für unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

KLEINE KIOS
fichtlich zu wiederholen:

Es trägt an Steuererhöhung: Türk. Tabak Ggaretten- Fabrik Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,
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Eolionne. Vorrat ca. 40 Farben.
P Veiches fessendes Gewebe aus Wolle und Selde, 0--220 cm breit

Grösste Pariser Nenheit für Direetoſre- und ERmpire Roben
Reichlich Stoff zur Robe von 20 M. an.

Besondere Gelegenheitskäufe:

9 w.
t818
1828.Schwarzer u. farbiger Volvot Mtr. von 1.20 M. an

Schwarzer u. wolsser 322 m
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung 22. Auguſt 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

u
Gedenktage,

22. Auguſt.
Der Rechtslehrer Rudolf von Jhering geboren.
Der Begründer der Schädellehre Franz Joſef Gall ge
torben.er Auſtralienreiſende John Forreſt geboren.

Der Dichter Nikolaus Lenau geſtorben.
Abſchluß der Genfer Konvention.
Friede zu Nikolsburg.
Bündnisvertrag zwiſchen Preußen und Bahern.
Stanleh trifft in Loanda ein.
Herzog Ernſt II. von SachſenKoburgGotha geſtorben.
Der engliſche Staatsmann Marquis of Salisburhy geſtorben.

Tagesſpruch:
Man muß des Glücks ſich im Verborgenen freun,
Will man ſich ungeſtörten Glückes freun.

Arnault.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Auguſt

Der „Zeppelin“ über Halle?
Die große Fahrt des Luftſchiffes „Zeppelin III“ nach

Berlin ſteht für Ende nächſter Woche bevor. Mehrfach iſt ſchon
die Frage aufgetaucht, ob der „Zeppelin“ wohl wieder
über Halle fliegen wird. Nun gilt als ſicher, daß Graf
zeppelin erſt in Bitterfeld, und zwar am Sonn-
abend, den 28. Auguſt, ſein Luftſchiff beſteigen wird. Die
Fahrt vom Bodenſee bis Bitterfeld wird ohne denGrafen von ſeinen Jngenieuren unternommen und geführt

werden. Unſere Stadt Halle liegt nun ziemlich genau
über der Luftlinie Bodenſeen Bitterfeld. Die Ver-
mutung liegt alſo ſehr nahe, daß Zeppelin über Halle oder wenig
ſtens über unſere Gegend fahren wird. Ob Leipzig der Vorzug
gegeben wird, weiß man noch nicht. Jedenfalls ſind ja auch die
WVetter- und Wind verhältniſſe in der fraglichen Zeit
die Faktoren, die am meiſten mitſprechen.

Nach einer Nachricht aus Bitterfeld iſt die Lan-
dung des Zeppelinſchen Luftſchiffes für den Nach
mittag des 27. Auguſt, d. h. Freitag, auf dem begrenzten
Terrain der Ballonhalle vorgeſehen. Der Aufenthalt dort ſoll
ſich bis zum nächſten Morgen erſtrecken. Wenn alſo der „Zeppelin“
Freitag, den 27. Auguſt, am Nachmittag in Bitterfeld
landen ſoll, muß er, falls er überhaupt über unſere Stadt kommt
und die Bitterfelder Nachricht ſich beſtätigt, hier in Halle Frei-
tag nächſter Woche etwa von Mittag an erwartet werden.

Wenn der „Zeppelin“ tatſächlich über unſere Stadt käme,
würde ja die Freude bei uns mit Recht ſehr groß und
allgemein ſein.

Hoffentlich kommt er!

Vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S., erfahren wir noch: 8Der Vorſtand des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S., hat ſich mit dem Grafen
Zeppelin direkt in Verbindung geſetzt wegen des Be
ſuches des Landungsplatzes in Bitterfeld gelegentlich der Zwiſchen-
landung auf der Fahrt nach Berlin Ende der nächſten Woche. So-
bald genauere Mitteilungen vorliegen, wird alles weitere bekannt
gegeben werden. Außerdem wird es die Mitglieder des Vereins
intereſſieren, daß in den nächſten Wochen die Flüge des Ameri-
kaners Wright in Berlin beginnen. Erfreulicher Weiſe iſt es
dem Vorſtande gelungen, für ſeine Mitglieder eine Reihe von
Eintrittskarten zum Startplatz zu erlangen. Da jedoch die Zahl
klein iſt, werden die Mitglieder gebeten, die beſtimmt den Flügen
in Berlin beiwohnen wollen, ſich mit dem Vorſtande baldigſt in
Verbindung zu ſetzen. Die Zeiten der Flüge werden ebenfalls
noch mitgeteilt.

Eine wunderſchöne Naturerſcheinung
iſt in der Nacht zum Donnerstag unmittelbar nach 10 Uhr im nahen
Elſtertal beobachtet worden. Vom nördlichen, teilweiſe bedeckten und

von einem Dunſtkreis umgebenen Sternhimngl kam ein helkl
länzendes herrliches Meteor einhergeflogen. Es bewegteſch von Oſten nach Weſten und erſchien wie eine Kugel, die wie in

elektriſchem Lichte erſtrahlte. Das Meteor zog ein mehrere Meter langes
Strahlenbündel hinter ſich her. Dies ſchien dann in einen Funken
regen zu zerſprühen während die Kugel noch etwas nach vorn ſchoß,
verſchwand beides im Dunkel der Nacht. Die ſchöne Erſcheinung
währte nur einige Sekunden. Ein Geräuſch wurde nicht vernommen.

Die Operettenſaiſon im Apollotheater.
Zum Benefiz des Herrn Kapellmeiſters J. Papperle und

als Gaſtſpiel des Herrn Fritz Sturmfels vom Stadttheater in
Leipzig wurde geſtern die Operette „Don Ceſar“ von R. Dellinger
geſpielt. Die Handlung der beliebten Operette entbehrt nicht eines
feſſelnden, romantiſchen Zyges und einer amüſanten paradierenden
Tendenz. Dazu hält ſich die Dellingerſche Muſik frei von ſpeziell
wieneriſchem Gepräge. Sie fließt von Anfang an in breiten melodiſchen
Bahnen dahin und ein gewiſſes Lokalkolorit verleiht ihr noch mehr
Reiz und Stimmung. Herrn Kapellmeiſter J. Papperle hätten wir
zu ſeinem Ehrenabend ein volleres Haus gewünſcht, hat er doch
während der erſten Sommerſaiſon eine ſtattliche Reihe von Neu
einſtudierungen herausgebracht und ſeine verhältnismäßig kleine
Kapelle oft zu ſchönen Taten geführt. Seine braven Muſiker
begrüßten ihren ſtrebſamen Dirigenten mit einem Tuſch und nach dem
zweiten Akt wurden ihm ſchöne Blumenſpenden überreicht. Der
Gaſt, Herr Sturmfels vom Leipziger Stadttheater, erhob den
Abend weit über das gewöhnliche Niveau. Der Künſtler iſt begabt mit
einem männlichen, vollen Organ und verfügt über ein meiſterliches,
temperamentvolles Spiel, ſodaß man ſich keinen glücklicheren Vertreter
der Rolle des „Don Ceſar“ denken kann. Den ſtolzen, ſtreitluſtigen
ſpaniſchen Edelmann mit dem feurig-kühnen Herzen, der verwetterten
rauhen Außenſeite und dem goldtreuen Inneren geſialtete der Künſtler
in überlegenſicherer Weiſe, wie aus einem Guß. Es war eine ſeltene
Freude, dieſer abgerundeten temperamentvollen Leiſtung zu folgen. Der
Gaſt erntete wiederholt ſtürmiſche Hervorrufe. Unſere ein
heimiſchen Kräfte hielten ſich auch recht wacker. Herr Theumann,
der den auf galante Abenteuer ausgehenden König von Spanien ſpielte,
hätte öfter etwas mehr Grandezza entwickeln können. Herr Adolf
Lermer war dagegen als Miniſter Don Fernandes de Mirabillas
eine ſtattliche Erſcheinung und ſo recht ein dienſtfertiger Jntrigant.
Für den Humor ſorgte in vollendeter Weiſe Herr Anton Ott als
Archivar Don Ranudo Onofrio würdig und wie immer mit viel Er
folg aſſiſtierte ihm darin Fräulein Selhofer als Donna Uracca.
Fräulein Marie Zimmer hatte als Maritana wieder einen ſchönen
Erfolg und Fräulein Langer war als Falkonier der Königin flott
und unternehmungsluſtig. Da ſich Handlung und Muſik freihalten von
den oft ſo bedenklichen Auswüchſen ſo mancher Operette, kann der
Beſuch des „Don Ceſar“ nur warm empfohlen werden.

Morgen, Sonntag, den 22. Auguſt, findet ein nochmaliges
Gaſtſpiel des erſten Operettentenors vom Stadttheater in Leipzig
Herrn Fritz Sturmfels ſtatt, worauf hiermit ganz beſonders hin
gewieſen ſei. Er ſingt wieder die Titelrolle im „Don Ceſar“.
Nachmittags um 4 Uhr findet ein großes Gartenkonzert bei
freiem Entree ſtatt, das ausgeführt wird vom geſamten Theaterorcheſter.
Um den Andrang an den Äbendkaſſen zu vermeiden, ſei den Beſuchern
numerierter Plätze der Tagesverkauf im Theaterbureau beſonders
empfohlen.

Der Bericht des Herrn Stadtarztes und des Herrn Schul
arztes für 1908/09. Der Bericht über die Tätigkeit des
Stadtarztes und den ſchulärztlichen Dienſt zu
Halle a. S. für das Jahr 1908,09 iſt jetzt erſchienen. Wir haben
bereits vor einigen Tagen einen überſichtlichen Auszug aus dieſem
Bericht gebracht und werden auch noch bei Gelegenheit auf dieſe
und jene Frage zurückkommen. Wir bemerken noch, daß der Be
richt über die Staubentwickelumg in den Schulen
von Herrn Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski ſtammt.

Das Waudermuſeum des Zentralklkomitees zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe wird im Herbſt dieſes Jahres eine
Rundreiſe durch die Provinz Sachſen antreten. Auf Antrag
des Halleſchen Zweigvereins zur Bekämpfung der Schwindſucht iſt auch
eine Ausſtellung des Muſeums in unſerer Stadt auf 14 Tage in
Ausſicht genommen. Jn Anbetracht der großen Bedeutung dieſer Aus-
ſtellung für die Aufklärung der Bevölkerung hat der Magiſtrat
dem genannten Verein für dieſe Ausſtellung die Aula der Volks-
ſchule in der Dreyhauptſtraße nebſt den erforderlichen Tiſchen und
unentgeltlicher Beleuchtung zur Verfügung geſtellt. Die Ausſtellung
hierſelbſt findet in der Zeit vom 24. November bis 6. Dezember ſtatt.

Weſpenplage. Das Auftreten der Weſpen iſt in dieſem
Jahre ſehr groß. Namentlich in den Auengebieten finden ſich an
den Dämmen, Hängen und Waldſäumen unzählige Weſpenneſter.

Restvestände

Dem reifenden Obſt droht daher Gefahr; denn mit ihren ſcharfen
Beißwerkzeugen freſſen ſie die Früchte, beſonders die frühzeitigen
Weinbeeren, an und höhlen ſie geſchickt aus. Ja ſelbſt durch die
offenen Fenſter dringen die Tiere, um ſich an etwa vorhandenen
Naſchereien in den Zimmern gütlich zu tun. Große Vorſicht
iſt vor allem beim Genuß von Früchten geboten; oft hat ſchon
der Stich einer in einer Frucht verborgenen Weſpe in die Zunge
n Gaumen Erſtickungsgefahr, ja ſogar den Tod herbei-
geführt.

Vom Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen und Er-
zieherinnen (Harz 13). Das diesjährige Herbſtexamen iſt
auf Dienstag, den 21. September feſtgeſetzt. Mittwoch, den 22.
September, findet abends 8 Uhr im großen Thaliafeſtſaal (Geiſt
ſtraße) die übliche Abſchiedsfeier für die abgehenden Se
minariſtinnen ſtatt, die am 23. September vom Seminar ent-
laſſen werden. Die aus Halle neueintretenden Schülerinnen
können bereits vom 24. September ab an der praktiſchen Betäti
gung im Seminar-Kindergarten teilnehmen. Die Schülerinnen,
die bei der Vergebung von ganzen oder teilweiſen Freiſtellen in
der 2. Seminarklaſſe berückſichtigt werden wollen, müſſen ſich
rechtzeitig beim Leiter der Anſtalt melden.

Von der Miſſions Ausſtellung im Stadtmiſſionshauſe, Weiden
plan 4. Die ſeit vergangenem Sonnabend eröffnete Ausſtellung in
diſcher und chineſiſcher Erzeugniſſe hat allgemein in Erſtaunen geſetzt.
Eine ſolche Fülle künſtleriſch hervorragender und ethnologiſch intereſſanier
Gegenſtände hatte wohl niemand vermutet. Am Montag beehrte Pro
feſſor D. Warneck die Ausſtellung mit ſeinem Beſuch und äußerte
uneingeſchränkt ſeine Ueberraſchung und Befriedigung, Faſt alle höheren
Schulen unſerer Stadt beſnchten und werden noch die Ausſtellung be
ſuchen. Allen konnte man bisher anmerken, wie ſie das Geſchaute und
die Erklärungen intereſſierten. Sonnabend, den 21, und Sonntag, den
22. Auguſt iſt die Ausſtellung für jedermann geöffnet, und zwar am
Sonnabend von früh 10 Uhr an, am Sonntag von 6 Uhr nachmittags
an. Der Eintritt koſtet 50 Pfg. Die Eintrittskarte berechtigt auch
um Beſuch der an beiden Abenden veranſtalteten Vorträ ge von
iſſionsarzt Dr. med. Wittenberg und P. Hübner. Der Ertrag

der Ausſtellung iſt bekanntlich ohne jeden Abzug für die Stadtmiſſion
beſtimmt und ſoll zur Renovierung des Verſammlungsſaales verwendet
werden. Es kann nur jeder aufgefordert werden, die intereſſante Aus
ſtellung zu beſichtigen.

Unſer Halleſcher Miſſionar auf Nias, Eduard Fries, hat
ſehr ſchwere Zeiten hinter ſich. Monatelang herrſchte ein furcht-
bares Sterben auf der Jnſel, das wohl an die Schreckniſſe er
innerte, die von dem ſchwarzen Tode 1348/49 berichtet werden.
Leider geht es, wie Herr Fries ſchreibt, nicht immer in der er
hofften Weiſe vorwärts. Man habe es oft gehört und auch ver
ſtanden, daß Miſſion ohne Paſſion nicht ſein kann. Und dieſe Er
fahrung wird auch hier von Segen ſein.

Ein Luftballon flog geſtern abend gegen 11 Uhr etwa von
Weſten nach Oſten in der Richtung nach Bitterfeld über unſere Stadt.
Der Ballon war erleuchtet. Der ſchöne Lichtſchein gewährte auf ſeinem
hohen Luftwege einen netten Anblick.

Bayreuther Bühnenfeſtſpiel-Aufnahmen, Das photographiſche
Atelier A. Pieperhoff, Hofphotograph, hat auch in dieſem Jahre
in dem Bayreuther Feſtſpielhausatelier Aufnahmen von erſten Künſtlern
gemacht, deren Porträts jetzt im Schaufenſter Poſtſtraße 19 aus
g e geg t ſind. Wir möchten auf dieſe Bilder beſonders aufmerkſam
machen.

Jm Bad VWittekind finden morgen, Sonntag, drei Konzerte
ſtatt: früh 6 nachmittags 3/, und abends 8 Uhr. Das Frühkonzert
wird durch die Kapelle r 36er, während das Nachmittag und
Abendkonzert durch die Kapelle der Königlichen Unteroffizierſchule Weißen
fels ausgeführt wird. Für ein reichhaltiges Programm iſt beſtens ge
ſorgt. (Vgl, auch die Anzeige.)Aus dem Zoologiſchen Garten. Morgen, Sonntag, gelten

bis mittags 12 Uhr die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für
Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder. Auf dieſe Weiſe wird auch den
weniger Bemittelten Gelegenheit d rtn den Garten und die Wild-
WeſtTruppe zu beſuchen, deren ormittagsvorſtellung auf 11 Uhr
angeſetzt iſt. Die billigen Preiſe ſind nicht auf den ganzen Tag aus
gedehnt, da nach den Erfahrungen vom vorigen Sonntag die Gefahr
einer Ueberfüllung des Gartens nahe liegen würde. Nachmittags finden
mehrere Vorſtellungen ſtatt, je nach Bedarf und nicht nur zwei, wie am
vorigen Sonntag. Es wird alſo für alle Beſucher Gelegenheit geboten
ſein, einer Vorſtellung beizuwohnen, ohne ſich in ein übermäßiges
Gedränge begeben zu müſſen. Für den Abend iſt die Abbrennung
eines ganz beſonders großen Prachtfeuerwerks geplant, das
alles bisher Gebotene in den Schatten ſtellen ſoll. Die Einrichtung
des reſervierten Raumes muß auch zu dieſem Feuerwerk beibehalten
bleiben. Jm übrigen wird aber wie bei den letzten Malen der höher
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gelegene Tierpark während der Abbrennung des Feuerwerks geöffnet,
ſodaß für Tauſende Platz zum Zuſchauen geboten wird. Von abends
t n gilt wie ſtets der ermäßigte Eintrittspreis von 35 Pfg. für
ie Perſon.

Jn der Saalſchloßbrauerei fand geſtern ein Wohl
tätigkeitskonzert zum Beſten des Baufonds für ein
Halleſches Waiſenhaus der Deutſchen Reichs
fecht ſchule ſtatt. Das Konzert unſerer 36er und das wunder
ſchöne Feuerwerk hatte eine ſehr große Beſucherſchar nach dem
ſchönen Garten der Saalſchloßbrauerei geführt, die aufs beſte
unterhalten und ſehr zufrieden geſtellt wurde. Namentlich gefiel
wieder das immer ſo hervorragend wirkſame große patriotiſche
Potpourri von 1870. Der Reinertrag hat erfreulicherweiſe die
ſchöne Summe von 200 Mark überſtiegen.

Von Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Da vielfach die Annahme beſteht, daß nur Schüler,
die ſich dem Künſtlerberuf widmen wollen, Aufnahme finden,
ſei beſonders erwähnt, daß im Konſervatorium (Grundſchule)
auch Muſikunterricht für Klavier, Violine, Cello und Geſang an
Dilettanten und Anfänger erteilt wird. Aufnahme finden
Kinder ſchon vom 7. Lebensjahre ab. Der Monatspreis für
Klavier, Cello, Violine beträgt 8 Mk., für Geſang 12 Mk. Ge-
ſchwiſter haben Ermäßigung. (Vergl. auch die Anzeige.)

Vom Waldheil, der Halleſchen Einfamilienhäuſer-
und Laubenniederlaſſung (E. V.). Jn der am letzten
Sonnabend abgehaltenen Mitgliederverſammlung berichtete der Vor
ſitzende, Herr Juwelier Tittel, daß die Eintragung des Vereins in
das Vereinsregiſter inzwiſchen bewirkt worden iſt. Er verlas eine
Zuſchrift des Ausſchuſſes des Kunſtgewerbevereins zur
Beratung in künſtleriſchen Fragen, in der ſich dieſer
bereit erklärt, die eigenartige Gründung des Waldheils unter ſeinen
künſtleriſchen Schutz zu nehmen. Der als Gaſt anweſende
Brunnenbauer Herrlich aus Nietleben teilte mit, daß auf der
Ackerfläche des Waldheils Waſſer in der Tiefe von 12 Metern
reichlich vorhanden wäre, und daß man in einer Tiefe von 30 Metern
auf ſo ſtarke Waſſeradern in Kalkſteinlagerungen ſtoßen würde,
daß man die Anlage einer eigenen Waſſerleitung vornehmen könnte.
Da er infolge verſchiedener Bohrungen, die auf dem Acker vorgenommen
ſind, die Verhältniſſe genau kenne, erklärte er ſich bereit, die Garantie
bei einer Auftragserteilung zu übernehmen. Die Verſammlung beauf-
tragte zunächſt den Vorſtand, einen Brunnen von 12 Meter Tiefe bei
Herrn Herrlich unter Garantie zu beſtellen, der bis zum 1. Oktober
betriebsfertig ſein ſolle. Wegen der Waſſerleitung ſoll dann ſpäter noch
Beſchluß gefaßt werden. Ein vom Vorſitzenden angefertigter Beb a u
ung splan wurde einſtimmig angenommen und die anweſenden
Mitglieder belegten die von ihnen gewählten Anteile. Jnfolge der
günſtigen Waſſerverhältniſſe wurden zumeiſt weſentlich größere Anteile
gewählt, als vorher gezeichnet waren. Die nächſte Mitglieder-
verſammlung findet heute, Sonnabend abend 83 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt, worauf nochmals hingewieſen ſei.

Aus Rudererkreiſen. Am Sonnabend und Sonntag findet
hier in Halle a. S. der zehnte Kartelltag der Ruderklubs
„Sport Boruſſia“, Berlin, Ruderklub Deſſau, Leipziger Ruderklub,
Weißenfelſer Ruderverein und Ruderklub „Nelſon“ in Halle ſtatt.
Der Freundſchaftsbund der fünf Vereine iſt 1899 in Halle a. S. beim
„Nelſon“ gegründet worden. Heute wird das zehnjährige Beſtehen
dieſes Bundes feſtlich begangen. Am Sonnabend findet von der
„Saalſchloßbrauerei“ aus eine Waſſerfahrt nach dem Bootshauſe
ſtatt. Während der Fahrt werden der Giebichenſtein ſowie die „Berg
ſchenke“ und die Cröllwitzer Höhen beleuchtet. Das Bootshaus auf der
Peißnitz iſt feenhaft illuminiert und beleuchtet. Jn den Räumen des
Klubhauſes wird ein fröhlicher Kommers den Sonnabend beſchließen.
Sonntag früh 10 Uhr wird die Feſtlichkeit durch eine Wagenfahrt
fortgeſetzt, die vom Riebeckplatz durch die Magdeburger- uſw., die Poſt,
Leipziger Straße, über den Markt, durch die Talamtſtraße, über die
Klausbrücke nach dem Paradeplatz, durch die Geiſt- und Bernburger
Straße, Mühlweg uſw. nach der Cröllwitzer Brücke geht. Am Bis
marckdenkmal auf der „Bergſchenke“ wird dem Andenken des
größten Deutſchen die ſchuldige Verehrung durch eine Anſprache und
das Niederlegen eines Kranzes gezollt. Nach dem gemeinſchaftlichen
Frühſtück auf der „Bergſchenke“ folgt der Spaziergang durch den
Amtsgarten, Burg Giebichenſtein, Bürgerpark nach Wittekind, wo
im Kurſaal das Feſteſſen ſtattfindet, nach deſſen Beendigung eine
zwangloſe Zuſammenkunft im Bootshaus des „Nelſon“ die offizielle
Feier beſchließt. Der Montag, Dienstag und Mittwoch ſind noch zu
einer Wanderfahrt ins ſchöne Thüringer Land auserſehen

Der Halleſche Ruderverein (Bootshaus Peißnitz) begeht in
dieſem Jahre die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens am 2. und
3. Oktober. Der Verein hat die von ſeiner Juniorvierer-Mannſchaſt
auf den Regatten in Calbe, Magdeburg, Halle, München
und Leitmeritz (Böhmen) errungenen Siegestrophäen im Schau
fenſter der Zigarrenhandlung Offenhauer, Große Ulrichſtraße,
ausgeſtellt. Die ſiegreiche Vierermannſchaft beſteht aus lauter leichten
Leuten (118--134 Pfund), der Steuermann wiegt nur 110 Pfund.
Die Mannſchaft verſtand es, durch tadelloſe körperliche Schulung und
Selbſtdisziplin 52 Gegner zu ſchlagen und ſechs Erfolge im
Vierer an ihre Flagge zu heſten. Ein gleicher Erfolg war
keiner einzigen Juniorvierer- Mannſchaft Deutſchlands beſchieden.
Beſiegt wurde dieſe Vereinsmannſchaft in ihrer richtigen Zuſammen
ſetzung nur einmal (durch Verſteuern) von dem Union-Ruderklub
Berlin hier in Halle, wo ſie in einem Felde von acht Gegnern mit
knapper Länge zweites Boot wurde.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die Adler,
Bahnhofs-, Hirſche, Kronen (Steinweg), Kronen (Giebichen
ſtein) und die Poſen- Apotheke.

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag auf dem
Wettiner Platze das Trompeterkorps unſeres Artillerieregiments
nach folgendem Programm 1. Jm Siegesflug, Marſch (Goeber);
2. Ouverture zur Oper „Die Zigeunerin“ (Balfe); 3. The Mikado,
Walzer (Sullivan); 4. Der Blumen Pracht (Kloſe) 5. Herbſt, Novellette
(Moret) 6. Armeemarſch Nr. 9.

Eine Exerzierſchule für Knaben beſſerer Stände
wird hier in Halle von Herrn Victor Gabler aus Altenburg
errichtet werden. 37 Jahre liegen zurück, da nach dem ruhm-
reichen Feldzuge in einer mitteldeutſchen Stadt die erſte Knaben-
Exerzierſchule gegründet wurde. Dieſe in Halle a. S. noch wenig
bekannte Einrichtung beſteht jetzt in vielen Städten Sachſens und
Thüringens mit ſehr vielem Erfolg, da namentlich von den
Aerzten ihre geſundheitsfördernden Beſtrebungen anerkannt
werden. Die Beſtrebungen der Schulbehörden, Turnvereine uſw.
zeigen, wie hoch man die frühzeitige Gewöhnung an körper-
liche Uebungen einſchätzt. Die hier Anfang September 1909 ins
Leben tretende Exerzierſchule will Knaben von 6 bis 11

Samtliche Restbestancde Sommerkonfeltion
Wasohblusen u. Blusenhemden, Waschhkleicler, Waschkostüme, Wasohmäntel

A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S.

er Verlust-Preisen

re durch leichte Spergier und Turnübungen und durch geahrloſe Vorübungen zum Stoßfechten und Bajonettieren re

tig, gewandt und r d machen, ſie an ſchöne, gerade
Haltung und ſicheres, geſchicktes Auftreten gewöhnen,
ſowie ihnen Pünktlichkeit und „Unterordnen des
eigenen Willens anerziehen. Für Schüler vom 13. bis
16. Lebensjahre ſoll ein Extrazirkel im „Wintergarten“
eingerichtet werden

Die Oberfechtſchule Nr. 52 zu Halle a. S, der Fecht
anſtalt des Deutſchen Kriegerbundes begeht, wie ſchon
öſter mitgeteilt wurde, morgen, Sonntag, von nachmittags 4 Uhr ab
die Feier ihres 25jährigen Beſtehens in der Saal
ſchloßbrauerei unter R der geſamten Kapelle unſeres
Füſilierregiments Nr. 36 unter der Leitung des Herrn Königlichen
Obermuſikmeiſters O. Wiegert. Auch die Männerliedertafel unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Konzertmeiſters M. Knoch wird dazu
beitragen, das Feſt zu verſchönen. Bei eintretender Dunkelheit findet
eine feenhafte Beleuchtung des Parkes, gegen 10 Uhr ein großes
Brillant-Schlachtenfeuerwerk ſtatt, abgebrannt von den
Pyrotechnikern Herren Gebr. Pfeiffer (Cröllwitz). Mitglieder der
Krieger- und Militärvereine möchten das Vereinsabzeichen
anlegen. (Vergl. auch die Anzeige.)

Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen,
veranſtaltet nur für Aeltere Sonnabend, den 28. Auguſt, eine
Halbtagsfahrt nach Zſcherben zur Beſichtigung eines Braun
kohlenbergwerks. Die Teilnehmerzahl iſt beſchränkt. An
meldungen ſind unbedingt erforderlich und haben ſchriftlich oder
mündlich während der Geſchäftsſtunden an den Führer Eichler,
Triftſtraße 4, zu erfolgen. Die Koſten betragen 60 Pfennige.

Der Verein Geſundheitspflege begeht auch in dieſem Jahre
wieder den Jahrestag der Eröffnung des Luft und Sonnenbades durch eine
kleine Feier. Es iſt für nächſten Sonntag nachmittag ein Ausflug nach
der Dölauer Heide vorgeſehen, wobei für Unterhaltung ſowie beſonders
Bewirtung der Kinder von Mitgliedern geſorgt iſt. Der Sammelplatz
iſt gegen 3 Uhr das Erholungsheim Heide an der Lettiner Ecke. Das
Luft- und Sonnenbad in den Pulverweiden, das nunmehr
fünf Jahre beſteht, erfreut ſich ſtets zunehmender Beliebtheit. So iſt
auch zu erwarten, daß die kleine Feier zahlreiche Freunde der Sache
zuſammenführen wird.

Der Eiſenbahnaſſiſtentenverein hält ſeine Monaksver-
ſammlung ab Sonnabend, den 21. Auguſt im „Hotel Wettiner
Hof“, Magdeburger Straße Nr. 5, von 854 Uhr abends an. Dem
Verein noch fernſtehende Kollegen haben als Gäſte Zutritt.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird
anſtelle des ſchon angekündigten Vortrages am Sonntag abend S Uhr
Herr Paſtor Wagner einen Vortrag halten über Moderne
Chriſtus-Lyrik. Jeder junge Mann iſt willkommen. Der Ein
tritt iſt frei.

Der Triumph-Automat am Leipziger Turm begeht am
23. Auguſt die Feier ſeines fünf jährigen Beſtehens. All-
jährlich wird dieſer Tag durch beſonders feſt liche Ausſchmückun g
des immer lebhaft beſuchten Automatenreſtaurants hervorgeboben.

Ein kleiner Brand entſtand geſtern abend in der Grün
ſtraße 13, wo eine Gardine Feuer gefangen hatte. Der kleine Brand
wurde von den Hausbewohnern gelöſcht.

Unglücksfall. Geſtern wurde bei den Aufgrabungen an der
Genzmerbrücke der Arbeiter Wilhelm Hilpert von einem in der Fahrt
befindlichen Kabel wagen am rechten Fußgelenk erfaßt und verletzt.
Der Mann wurde mit dem Krankenwagen nach dem Eliſabethkranken
hauſe geſchafft.

Leichenlandung. Die Leiche eines jungen Mannes wurde
geſtern aus der Saale in der Höhe der CEröllwitzer Papierfabrik gelandet.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 20. Auguſt 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3512 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

npt. Ueber die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und
Großbritannien ſind ſoeben die amtlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen für
das verfloſſene Jahr abgeſchloſſen, die mit Rückſicht auf die im Winter
bevorſtehende Verlängerung des gegenwärtigen Handelsabkommens von
beſonderem Intereſſe ſind. Man ſchreibt uns darüber Der ſchon be
kannt dere bedeutende Rückgang des Warenaustauſches zwiſchen
beiden Ländern beläuft ſich auf über 342 Millionen Mark gegen das
Vorjahr 1907. Hiervon hat England an ſeiner Ausfuhr nach Deutſch
land 279 Millionen eingebüßt, während unſere Ausfuhr um 63 Mil-
lionen abnahm. Hiermit ſteht England, das bis zum Jahre 1907 an
der Spitze aller Länder ſtand, mit denen wir Handel treiben, jetzt
hinter den Vereinigten Staaten an zweiter Stelle. Jn der Einfuhr
folgt es nach den Vereinigten Staaten, Rußland und OeſterreichUngarn
an vierter Stelle. Dabei iſt der unaufhaltſame Rückgang des britiſchen
Anteils an der deutſchen Ausfuhr ſeit dem Jahre 1901 auffallend. An
dem Rückgange der Einfuhr aus Großbritannien ſind beſonders be
teiligt Spinnſtoffe und Waren daraus mit 96 Mill., mineraliſche Roh
ſtoffe mit 74 Mill., unedle Metalle wie Kupfer und Eiſen 54, Erzeug-
niſſe der Landwirtſchaft 31, Maſchinen und Fahrzeuge 20 Mill. Dieſer
Rückgang iſt zum Teil durch Abnahme des Bedarfs, zum Teil durch
Reduktion der Preiſe entſtanden. Unſere Ausfuhr verlor haupt
ſächlich an Spinnſtoffen, und zwar 36 Millionen, unedle Metalle 15,
chemiſche Erzeugniſſe 10 und an landwirtſchaftlichen Produkten
9 Millionen Mark. i nahm unſere Ausfuhr von Leder und
Kürſchnerwaren um 18 Millionen zu. Unter den großen Kolonien
weiſt beſonders Jndien einen Verluſt in ſeiner Ausfuhr nach Deutſch
land von 100 Millionen auf, während der Auſtraliſche Bund für
43 Millionen Mark Waren weniger lieferte. Unſere Ausfuhr nach dort
hat nur eine mäßige Einbuße zu verzeichnen. Nach Kanada ging
unſere Ausfuhr mit 20 Millionen um 9 Millionen zurück, während die
kanadiſche Einfuhr, die ſich 1908 auf 7,1 Millionen belief, etwa
2/, Millionen verlor.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank meldet unterm

20. Auguſt cr.: Die in der Vorwoche eingetretene Belebung auf
dem Kalikuxenmarkte vermochte in dieſer Woche nicht anzuhalten,
und die Umſätze ſind auf ein äußerſtes Minimum zuſammenge-
ſchrumpft. Der zu Beginn unſerer Berichtsperiode veröffentlichte
günſtige Semeſtral-Ausweis der Gewerkſchaft Hohenfels, wonach
dieſe mit einem NettoUeberſchuß von 479 153 Mk gegen 377 288
Mark im erſten Semeſter 1908 abſchließt, wie auch der Beitritt
der Gewerkſchaft Hermann II zum Kaliſyndikat mit der Parität

dwig ca. 14,5 Tauſendſtel, blieben auf die Algemeth jeden Einfluß. Die Spekulation erblickte war
der auf den 18. cr. einberufenen Aufſichtsratsſitzung des Zu

wurden vorübergehend einige

gzuſtande, zumal ſich das Publikum angeſichts der verwicelten d

die Abwickelung der amerikaniſchen Verträge ſchon vor dem vet
e Erledigung finden würde

u r. Bradley den Wunſchäußert habe, mit dem Syndikat direkt in Verhandlung zu tgetge

8 wider
vielmehr eine permanente Kommiſſion, beſtehend aus den Herre

Umheimrat Kempner, gebildet worden, die die Verhandlungen w. ey
der amerikaniſchen Verträge führen ſoll. Sehr bemerkenswerte
auch die Entſendung des Syndikatsdirektors Herrn Schüddekopf

Mit geringen Ausnahmen hat das r Kursniveau tellweſſ

t f rweiſen. AlexandershalBeienrode, Burbach, Wilhelmshall und Wintershall verloren bis

Hohenzollern 400 Mk.) und Kaiſeroda 250 Mk. gen
lich behaupten konnten ſich DeutſchlandJuſtenberg, Großherz
Wilhelm Ernſt und HanſaSilberberg, während in Heldringe
einiges Material zum Verkauf geſtellt wurde. Feſter lagen
RothenbergKuxe, die auf die Nachricht von dem Antreffen des
Kalilagers im Schachte NeuhofFulda mit einer Avance von 75
Mark aus dem Verkehr hervorgehen. Auch in Hermann II ent
wickelte ſich auf Mitteilung des Syndikatsbeitritts, was ſchon oben
erwähnt, ziemlich lebhaftes Geſchäft; jedoch erlitten Hermann
Kuxe nach vorübergehender Avance auf ca. 2500 Mk. wieder eine
Einbuße bis zu 75 Mk. Für Werte ſchachtbauender Unterneh
mungen beſtand nur geringes Intereſſe. Von Aktien ſyndizierter
Unternehmungen lagen die Werte des Südharzkongzerns auf Reali-
ſierungen beſonders ſchwach. Auch Hattorf, Heldburg und Juſtus
mußten infolge fehlender Nachfrage im Kurſe machgeben. Die
übrigen Aktien verlaſſen den Markt ziemlich unverändert. Als
ſchwächer ſind noch AdolfsGlück hervorzuheben. Bohrwerte fanden
im allgemeinen wenig Beachtung. Einigem Jntereſſe begegneten
Mariaglück-Kuxe auf weitere gute Funde.

Von der Berliner Börſe wird berichtet Beantragt iſt die
Zulaſſung von 800 000 c. Anteilen der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft in Berlin.

4 Die Preußiſche ZentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft legt
wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, am 26. Auguſt er
10 000 000 A. 4proz. Kommunal- Obligationen zur
öffentlichen Zeichnung auf. Sie bilden einen Teil der Aproz.
Kommunal Anleihe vom Jahre 1908, welche an den Börſen von
Berlin, Breslau, Köln, Dresdear, Frankfurt a. M., Hamburg und
Leipzig eingeführt iſt und gegenwärtig in Berlin 102,00 Proz.
notiert. Der Subſkriptionskurs iſt auf 101,00 Proz. feſtgeſetzt,
zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Juli 1909 ab. Die Ab-
nahme der zugeteilten Stücke, welche in Abſchnitten zu 5000,
3000, 1000, 500, 300 und 100 erhältlich ſind, kann vom
6. September ab bis inkl. 30. September cr. in beliebigen Teil
beträgen erfolgen. Die an den Stücken haftenden Zinsſcheine
ſind jeweils 1. Januar und 1. Juli fällig und werden koſtenfrei
an den bekanntgemachten Zahlſtellen eingelöſt, woſelbſt auch nach
wie vor koſtenfrei die Aushändigung neuer Zinsſcheinbogen erfolgt
Die Kommunal- Obligationen der Preußiſchen Zentral-Boden-
kredit Aktiengeſellſchaft ſind bekanntlich in Preußen mündelſicher
und dürfen demnach zur Anlage von Kapitalien verwendet werden,
für welche mündelmäßige Anlage vorgeſchrieben iſt. Sie werden
ausgegeben auf Grund von Darlehen, welche Kommunen und
andere preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechtes mit Ge
nehmigung ihrer zuſtändigen Aufſichtsbehörde bei der Geſellſchaft
aufgenommen haben. Keine Obligation darf ausgegeben werden,
ohne die Beſcheinigung des Staatskommiſſars, daß ſie durch Dar-
lehnsforderungen vorſchriftsmäßig gedeckt iſt. Bis zum 31. Juli er.
waren nach der Angabe im Proſpekt 134 148 100 C Kommunal
Obligationen im Umlauf, während dagegen 146 869 550,49
Kommunal-Darlehne bei der Geſellſchaft aufgenommen reſp. ab
geſchloſſen waren. Die Kommunal- Obligationen vom Jahre 1908
ſind unverlosbar. Eine Verloſung bei dieſen findet alſo überhaupt
nicht ſtatt. Jhre Rückzahlung, die übrigens früheſtens erſt vom
1. Juli 1917 ab ſtattfinden kann, erfolgt vielmehr im Wege der
Kündigung, die immer nur zum 1. Juli oder 2. Januar zuläſſig
iſt und dreimal in den erſten acht Tagen des dem Rückzahlungs-
termin vorhergehenden Monats Januar bezw. Juli bekannt ge
macht werden muß. Wegen der weiteren Eingelheiten, ſowie der
genauen Zeichnungsbedingungen verweiſen wir auf den in dieſer
Nummer abgedruckten ausführlichen Proſpekt. Zeichenſtelle für
Halle a. S. iſt der Halleſche BankVerein von Kuliſch, Kaempf u.
Co., Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien.

y. Die Niederdeutſche Bank in Dortmund erhöht ihr Kapital
um 4 Millionen Mark auf 12 Millionen Mark. Jetzt vorliegende
Meldungen beſagen, daß die jungen Aktien den Beſitzer alter à 105 Proz.
angeboten werden ſollen.

Np. Perſiſche Anleihe in Deutſchland? Nach einem Bericht
der „Nowoje Wremja“ ſoll Oberſt Ljachow unter anderen Mit-
teilungen über Perſien auch bemerkt haben, die nächſte
perſiſche Anleihe werde in Deutſchland aufge
legt werden. Wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ erfährt,
fehlt dafür bisher jeder Anhaltspunkt.

44. J. D. Riedel, Aktiengeſellſchaft, Chemiſche Fabriken,
Berlin. Die Firma hat eine Tochtergeſellſchaft unter dem Namen:
Permutit-Filter Co., G. m. b. H., in Berlin mit einem
Stammkapital von 300 000 errichtet. Das neue Unternehmen
bezweckt die Fortführung der Permutit Abteilung des Stamm-
hauſes und beſchäftigt ſich mit der Einrichtung von Waſſer-
reinigungsanlagen für die Enthärtung, Enteiſenung und Ent-
manganung von Gebrauchswäſſern aller Art nach dem von Prof.
Dr. Gans (an der Berliner Geologiſchen Landesanſtalt) er-
fundenen Permutit-VPerfahren. Dasſelbe iſt für weite Jnduſtrie
kreiſe, insbeſondere für Färbereien, Wäſchereien, Wollwäſchereien,
Bleichereien, Brauereien, Malzfabriken, chemiſche Fabriken
Papierfabriken uſw. von großer Bedeutung, da es die „Härte
des Waſſers vollſtändig beſeitigt. Auch wird durch das „Permu-
tit“ das Waſſer von ſeinem Eiſen bezw. Mangangehalt befreit,
was für eine Reihe von Städten und Ortſchaften, die ſeither
unter einem mehr oder weniger ſtarken Mangangehalt des
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Waſſers zu leiden hatten, von beſonderer Wichtigkeit iſt. Eine Geſamtauftrieb: 60 500 Gänſe, 2800 Enten, 2000 Hühner. Verlauf
des Marktes Reges Geſchäft die vorhandene Ware fand un
Käufer. Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans 3,20-3,90 Prima Gänſe bis 4,50 C, pro Ente 1,60 bis
2,00 vro Pute AC, pro Huhn, junge 0,8d--1,15 AC,
alte 1,80 1,90 c.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 21. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornznucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhiNachprodukte 75 ohne Sack z rugtg.
Brotraffinade l. obhneFaß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 11,45G, 11,55B. Okt.-Dezbr. 10,15G, 10,20B.
September 11,406G, 11,45B Jan. März 10.306G, 10 35B.
Oktober 10 2754 G, 10,32 B. Mai 10,472 G, 10,50B.,

Tendeuz: ſtetig.
Hamburg 21. Aug. (KEigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Auguſt 11,42 G. Okt.-Dez. 10,12 G.
September 11.37 G. Jan. -März 10,27 G.
Oktober 10,25G., Mai 10,47 G.

Kaffeebericht.
ver 21. Aug. W tagebert Kaffee, good average Santos

September 31 rz 2Dezember 29 Mai 29 Tendenz: ruhig.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 21. Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon-
frei hier in Leihſäcken,

Salpeterpreiſe am 21, Auguſt 1909.
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 9,05

Februar.März 1910: Hamburg 9,05 C Magdeburg 9,25
Februar März 1911: Hamburg 9,20 Magdeburg 6,40
Tendenz: ſtetig.
Berliner Produktenbörſe vom 21. Aug. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Sept. 217,50 Okt. 213,75 AC, Dez. 211,75
Roggen per Sept. 174,50 Okt. 173,75 A. Dez. 171,25 C
Hafer per Sept. 160,00 Dez. 159,00
Mais per Sept. 151,00 Dez. 151,00
Rüböl per Aug. A, Oktbr. A, Dezbr. M

Börſe von Berlin vom 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Die Preiserhöhungen an der geſtrigen Düſſeldorfer Pro

duktenbörſe gaben, ſo gering ſie waren, für die heutige Börſe das
Signal zu einem angeregten Verkehr und zum Teil anſehnlicher
Aufwärtsbewegung der Kurſe, weil man in ihnen den Beginn
ſieht für die langerwartete Beſſerung der Verhältniſſe in der

Tendenz ſtetig,

Tendenz: matt.

Eiſeninduſtrie. Natürlich ſpielten auch andere Momente mit, um

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. August, 2 Uhr nachmittags.

r der Hauptverwendungsarten des Permutits beſteht in der Ent
n hartung des Waſſers für Dampfteſſel, in denen durch das Permu
e titVerfahren jedweder Anſatz von Keſſelſtein vollſtändig ver-
a mieden wird.W. Dresden, 20. Auguſt. Nach dem ſoeben erſchienenen amtlichen

Bericht der Königlich Säch ſiſchen Staatseiſenbahn für das
n Jahr 1908 betrugen im Jahre 1908 die Geſamteinnahmen
t I62 598 646 gegen 167 562 717 A. im Jahre 1907. Die Geſamt-r ausgaben beliefen ſich auf 120 421 214 gegen 114 538 240 c. im

er Jahre 1907. Der Betriebsüberſchuß iſt mithin von 53 024 477 im
iſt Jahre 1907 auf 42 177 482 im Jahre 1908 zurückgegangen, hat

r ſich alfo um 20,46 vermindert. Der Betriebskoeffizent d. i. das
G Verhältnis der Ausgabe zur Geſamteinnahme hat ſich von 68,35
gey im Jahre 1907 auf 74,06 im Jahre 1908 erhöht. Das Anleihe-i kapital verzinſte ſich mit 3,870 gegen 4,953 im Jahre 1907
S und 5,242 im Jahre 1906. Der Fahrkartenſtempel erbrachte
er. 1403 921 C gegen 1 435 049 c im Jahre 1907.
rfte Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
ein. Kaufmann Karl Kunau in Braunſchweig. Kaufmann Paul
xiſe Otto William Naumann in Leipzig. Nachlaß des Kaufmanns
hall, H. G. Müller in Magdeburg. Lehrer Martin Richter in Thal-
bis winkel. Kaufmann Nathan Lewkowitz in Tangermünde. Offene

tk.), Handelsgeſellſchaft Ferdinand Winkel Co. in Wernigerode.

r WochenMarktberichte.e Produktenbörſe in Leipzig am 21. Aug. Durch den Börſen
agen vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-

des kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
u 75 Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
ent wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
oben neuer 218,00--225,00 bz. u. Br., argent. 260--264 bz. u. Br.,
ann ruſſ. 245,00 259,00 bz. u. Br. Tendenz matt. Roggen: inl.
eine alter bz. u. Br., neuer 172--178 bz. u. Br. preuß. alter
neh bz. u. Br., neuer 172178 bz. u. Br., ausländiſchererter A Br., feuchter unter Notiz. Tendenz: ſtill. Gerſte:
teali- Braugerſte, hieſige 176--190 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

uſtus bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,Die feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 144-168 bz. u. Br.
Als Hafer: inländiſcher 202,00--207,00 bz. u. Br., neuer 165 bis

inden 175, ausl. 180-- 190 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik,
neten runder 158--163 bz. Br., Cinquantin 184--194 bz. Br.

Raps: 228 bis 248 bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
iſt die 1e,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
niſchen flüſſiges 83,80 Bf., gefrorenes Bf., Tendenz: williger.

Mehlpreiſe in Leipzig am 21. Aug. Mitteilung der Müller
legt and Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
t g. 34,00 Roggenmehl 01 25,50 per 100 Kg netto exkl. Sack.

n zur Viehmärkte.Aproz. Friedrichsfelde, 20. Auguſt. Wochenbericht vom
n von Geflügelmarkt für die Zeit vom 13. bis 19. Auguſt 1909.
g und
Proz.

geſetzt,

e Ab5000, Der ausführliche Kurszettel Eisenbahn-AKtien.
vom erscheint in der Früh- Ausgabe an Tr. T 75940
il i eWechsel-Kurse. Privatdiskont 21, 1522

c lektrizch Hochbah h e 35W el 4 en III III h zrfolgt eiltegoden- hege auf on 205 mſicher n 2:: 4537 Itallen. Meridlenalbähn
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n und h lit Ge Wien kurz 85.175 Kisenbahn- Obligationen
llſchaft ſio de Janeiro auf London re d 50perden, Geldsorten,r tie iüe 7 Eisenbahkn-Prieoritäten,
munal Ineritanische Roſen. a1900 in. Norih. Gold M.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21, August, 1 Ubr,
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Sechausell Go., Halle a. S.

die zuverſichtliche Stimmung der Spekulation in Erſcheinung
treten zu laſſen. Momente, die ſchon vorhanden, aber bisher nicht
recht zur Wirkung gelangen konnten: So die günſtige Geſtaltung
der äußeren politiſchen Lage, die andauernde Geldflüſſigkeit, die
guten Ernteausſichten und die im großen und ganzen günſtige
Tendenz der ausländiſchen Börſen. Namentlich wies man darauf
hin, daß die NewYorker Börſe trotz aller Rückſchläge immer
wieder ihre feſte Haltung zurückzugewinnen vermag. Hütten-
aktien erfuhren Beſſerungen bis zu 2 Proz. Die ſpekulative Kauf-
luſt trat namentlich hervor für Dortmunder Union, Bochumer,
Phönix, Rombacher, Gelſenkirchen, Rheinſtahl und DeutſchLuxem-
burger. Die Banken profitierten von der Aufwärtsbewegung in
weſentlich geringerem Maße, ſo gewannen Dresdener Bank auf
Meinungskäufe ziemlich 1 Proz., Ruſſ. Bank ſtiegen um 0,70 Proz.
Von Bahnen ſtellten ſich Lombarden auf Wien um Proz. höher.
Amerikaniſche Bahnen erfuhren im Anſchluß an NewYork eine
weſentliche Beſſerung. Umfangreiche Meinungskäufe ſteigerten
ferner den Kurs der Anatoliſchen Bahn um 2 Proz. Orient-
bahn ſetzte die Aufwärtsbewegung kräftig fort. Von Anleihen
gaben Deutſche Reichsanleihe wieder nach, während ſonſt durch-
weg die Stimmung feſter war. Namentlich Ruſſen zogen an.
Elektrizitäts-Aktien nahmen gleichfalls teil an der Aufwärts-
bewegung. Tägl. Geld 2 Proz. Privatdiskont 216 Proz.

TagesMarktberichte.
NeweYork, 20. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Aug.) Baum-
wolle-Preis in New-York 12,65 (12,80), Lieferung Okt. 12,95
(12,25), Lieferung Dezbr. 12,06 (12,24), in New Orleans 12
(125 Petro le um, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8,20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,35 (12,35), Rohe Brothers 12,65 (12,55), Mais per
Sept. 748/, (75), Dez. 667 (662 Mai Weizen,
roter Winterweizen loco 112 (112 Weizen per Sept. 109
(109), per Dez. 104 (104 per Mai 106 (106 per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 C Kaffee fair.
Rio 7 73 (78 Rio Nr. 7 per Sep. 5,35 (5,40),per Novbr. 5,20 (5,25), Mehl, Spring-Wheat clears 5,10 (5,10).
Zucker 83,61 (3,61). Zinn 30,15--30,25 (30,00 30,07).
Kupfer 12,75 13,00 (12,05 12,80).

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4--5 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Gurken, 1 Mdl. 40--60 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,80 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,25 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Pfd. 10--20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Pfd. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom König der Sachſen.
Dresden, 21. Auguſt. Der König begab ſich heute

früh von Moritzburg aus in Begleitung des Oberſtall-
meiſters und ſeines Adjutanten zur Weihe des
König Albert- Denkmals nach Frohburg.
Heute mittag erfolgte die Rückkehr über Niederſedlitz nach
Schloß Pillnitz.

Dresden, 21. Auguſt. Der König, der am
7. September der Kaiſerparade in Württemberg beiwohnt,
begibt ſich von dort nach Sigmaringen. Die Ab-
reiſe von Dresden erfolgt am 4. September, da der König
vorher Nürnberg und andere Städte beſucht.

Zum deutſch- amerikaniſchen Jachtrennen.
Marblehead (Maſſachuſetts), 21. Auguſt. Heute er-

folgte auf Grund ausgedehnter Probefahrten die Auswahl
der drei amerikaniſchen Jachten für die Ende des Monats
beginnenden deutſch- amerikaniſchen Jachtrennen für Boote
der Sonderklaſſe auf der Höhe von Marbleheard. An der
Probefahrt nahmen 19 Jachten teil, wovon folgende drei
gewählt wurden: „Ellen“ (C. P. Curtis, Boſton-Klub),
„Joyette“ (W. H. Child, Benſon Hurſt-Klub), „Wolf“
(Calep Loring, Eaſten-Klub). Die deutſchen Teilnehmer
an der Wettfahrt ſind die Jachten „Hevalla“, „Seehund 11“
und „Margarete“.

Bürgermeiſterwahl.
Biſchofswerda, 21. Auguſt. Der Aſſeſſor Hag mann

aus Krimmitſchau wurde einſtimmig zum Bürgermeiſter
von Biſchofswerda gewählt.

7000 Mark entwendet.
Altenburg, 21. Auguſt. Geſtern nachmittag gegen

144 Uhr wurden dem Kaſſenboten Wagner von der Grube
„Heureka“ bei Meuſelwitz, als er von der Poſt kam, von
einem Arbeiter 7000 Mark entwendet. Täter wurde
jedoch nach kurzer Zeit wieder ergriffen und ihm das Geld
abgenommen. Der Dieb wurde der Gendarmerie über-
geben.

Berlin, 21. Auguſt. Graf Zeppelin beab-
ſichtigt am 28. Auguſt gegen 5 Uhr nachmittags in Berlin
einzutreffen.

Konſtantinopel, 21. Auguſt. Wie aus Smyrna und
Saloniki gemeldet wird, iſt der Boykott gegen die griechi-
ſchen Waren täglich im Wachſen begriffen. Die griechi-
ſchen Schiffahrtsgeſellſchaften ſtellten den
Verkehr mit Saloniki ein.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
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Tendenz sehr still,
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung 22. Auguſt 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

Ein Frühſtück bei dem Kaiſer in Potsdam. Jm „Gaulois“
perichtet Boher d'A gen über die Eindrücke, die der Herzog

la Salle-Rochemaure von Kaiſer Wilhelm II. und
der Kaiſerin empfangen hat, als er Gaſt bei einem Frühſtück in
Potsdam war. Der Bericht beruht auf den Erzählungen des
Herzogs ſelbſt, und ſehr wohltuend berührt darin die vornehme

iskretion, mit der der franzöſiſche Grandſeigneur ſeine Erleb-
niſſe ſchildert. Er geſteht, daß der erſte Eindruck, den der Kaiſer
ihm gemacht habe, im höchſten Grade überraſchend geweſen ſei.
Er erwartete nach den ihm bekannten Bildniſſen jenen „Kapitän“
mit einem ſtrengen und majeſtätiſchen Ausdrucke zu ſehen. Der
Mann aber, den er wirklich ſah, war ein verhältnismäßig noch
junger, umgänglicher, vornehmer Herr voller Selbſtbewußtſein
mit frohen und offenen Augen von einem beinahe milden Aus-
druck, ein Mann, dem das Lächeln natürlich war. Der Herzog ent
ſchuldigte ſich, daß er dem Kaiſer ſeine Huldigung nicht in deut
ſcher Sprache ausdrücken könne, aber der Kaiſer antwortete ihm
in einem ebenſo geläufigen wie tadelloſen Franzöſiſch, dem klaſſi
ſchen Franzöſiſch des 17. Jahrhunderts, das er ohne jede Mühe
beherrſchte. Jn der Art, wie der Kaiſer kurz darauf von dem
reundlichen Klima Frankreichs ſprach, bemerkte der Herzog den
liebenswürdigen Wunſch, zu einem Franzoſen freundlich über ſein
Vaterland zu ſprechen. Das Geſpräch wandte ſich auch dem
Sozialismus zu. Der Herzog erzählte dem Kaiſer, daß beinahe
täglich ſein Nachbar an der Tafel im „Kaiſerhof“ Bebel ſei. Der
Kaiſer äußerte ſich lange und lebhaft über den Sozialismus, doch
hält ſich der Herzog nicht für befugt, dieſe Aeußerungen mitzu-
keilen. Man kam dann weiter auf franzöſiſche Politiker, die
beiden Teilen bekannt waren, zu ſprechen, und der Herzog be
merkte, mit wie viel Takt, wie maßvoll und korrekt der Kaiſer ſich
ausdrückte, als er über Präſidenten der franzöſiſchen Republik und
über hervorragende franzöſiſche Politiker ſprach.

Jn Erwartung des Grafen Zeppelin. Nicht nur von den Be
hörden der Stadt Berlin, auch im Kaiſerhauſe ſelbſt werden Vor
kehrungen für die Ankunft des Grafen Zeppelin getroffen; denn
der Graf wird Gaſt des Kaiſerpaares ſein und im
Schloß Wo hnung nehmen. Zu dieſem Zwecke werden be-
reits jetzt eine Anzahl Zimmer inſtand geſetzt. Nach den bis-
herigen Dispoſitionen dürfte der Graf auch der Einweihung der
neuerbauten Garniſonkirche am 29. Auguſt und der
Herbſtpara de am 1. September im Gefolge des Kaiſers bei-
wohnen. Es iſt hierbei angeregt worden, das militäriſche Schau
ſpiel auf dem Tempelhofer Felde, dem diesmal nicht nur Erzherzog
Franz Ferdinand, ſondern auch ein engliſcher Gaſt, der Miniſter
Churchill, ſowie einige türkiſche und japaniſche Offi-
ziere beiwohnen dürften, dadurch beſonders intereſſant zu machen,
daß der „Zeppelin III“, vielleicht noch in Begleitung des
„Groß II“, an der Parade beteiligt iſt, um bei dieſer Gelegen-
heit auch den die Parade mitmachenden Garniſonen gezeigt zu
werden. Jn Hofkreiſen will man ſogar Anzeichen dafür haben,
daß der Kaiſer nicht abgeneigt iſt, ſeinen Wunſch, einmal im
„Zeppelin“ aufzuſteigen, zu verwirklichen. Der
Kaiſer beſitzt ausführliche Beſchreibungen der Aufſtiege des Kron-
prinzen und des Königs von Württemberg, die ihn an der Hand
eines perſönlichen Vortrages des Kronprinzen über dieſe Materie
ſo gefeſſelt haben, daß er, wie er ſich ausdrückt, „bei Gelegenheit“
ſich den Vorgenannten anzuſchließen gewillt iſt. Ob ſchon jetzt da
zu der Zeitpunkt gekommen iſt, wird zwiſchen dem Kaiſer und dem
Grafen noch Urſache einer Beſprechung ſein. Die Vorbereitungen
zum Empfang des ZeppelinLuftſchiffes auf dem Tegeler
Schießplatz werden im übrigen eifrig fortgeſetzt. Jn den
Häuſern, die am Rande des Schießplatzes liegen, wurden von
Unternehmern Zimmer und leerſtehende Wohnungen gepachtet, die
darn zu „angemeſſenen (Il) Preiſen“ wieder vermietet
werden ſollen. Auch von zahlloſen Budenbeſitzern ſind beim
Platzkommandanten Geſuche um die Erlaubnis zur Errichtung
fliegender Buden“ eingegangen. Sie ſind aber erfreu-
licherweiſe ſämtlich abgelehnt worden. Denn ſehr richtig
bemerkt die „Tägl. Roſch.“: Hoffentlich tun die maßgebenden Jn-
ſtanzen auch weiterhin alles, um zu verhindern, daß bei dieſer
großen Gelegenheit von merkantiler Findigkeit und Konjunktur-
benutzern die Reichshauptſtadt zum Rummelplatz und der „größeſte
Deutſche zum Schauobjekt (ſozuſagen gegen Eintrittsgeldl) er-
niedrigt wird.

Don Alfonſo im Vollbart. König Alfons von Spanien hat bei einem
kürzlich ſeiner in San Sebaſtian weilenden Familie abgeſtatteten
Beſuch die Königin und den geſamten Hof nicht wenig in Er-
ſtaunen verſetzt durch ſein verändertes Ausſehen. Wäh-
rend der kurzen Zeit ſeines Madrider Aufenthalts hat ſich nämlich
der König einen Vollbart ſtehen laſſen, und die Hofgeſellſchaft
konnte die beſonders am ſpomiſchen Hofe traditionelle Etikette nur
mühſam aufrecht erhalten und ihren Schreck nur ſchwer verbergen.
Man kann den Höflingen dies aber nachfühlen, wenn man außerdem
noch berückſichtigt, daß der verhältnismäßig junge König ſich plötz
lich mit einer Glatze ihren Blicken zeigte, da er ſich das Haar
ganz kurz hat ſchneiden laſſen.

ink. Deutſche als Mohammedaner. Man ſchreibt der „Jnf.“
aus Konſtantinopel: Jn der Türkei und in Kleinaſien gibt es eine
Zahl Leute, gebürtiger Deutſcher, welche zum Mohammedanismus
übergetreten ſind. Dieſe Proſelyten gehören aber nicht etwa be-
mittelten Ständen an, ſondern es ſind zumeiſt Kunden, d. h.
Landſtreicher, die jahraus jahrein das ganze Gebiet der Levante
als bettelnde Vagabunden durchwandern. Wie bisher ſo vielen
Erſcheinungen des ſozialen Lebens, ſo ſchenkte man auch dieſer
Geſellſchaft im osmaniſchen Reiche kein beſonderes Augenmerk,
erſt, ſeitdem das jungtürkiſche Regime beginnt, Ordnung in die
Verhältniſſe zu bringen, hat die Regierung auch den „Orient-
kunden“ ein wenig Aufmerkſamkeit gewidmet. Man hat in Kon-
ſtantinopel die Mühe nicht geſcheut, eine eigene Kommiſſion ein
zuſetzen, welche die Aufgabe hat, ſich mit dem Landſtreicherun
weſen gründlich zu befaſſen, die Urſache dieſer Grſcheinung, die
ſich allmählich zu einer Landplage herausbildete, zu unterſuchen
und Mittel und Wege zur Abhilfe zu finden. Die Unterſuchungen
haben nun recht ſonderbare Reſultate ergeben: in der Türkei ſind

etwa 400 Vagabunden dingfeſt gemacht worden, die insgeſamt ihre
Heimat in Frankreich, Oeſterreich-Ungarn, Jtalien und Deutſch
land haben, die Reihenfolge der genannten Länder entſpricht
den ſtatiſtiſchen Ergebniſſen von denen etwa 80 Reichsdeutſche
ſind. Man hat nur ſolche Leute in Haft genommen, welche ihren
Papieren nach ſich als Untertanen des osmaniſchew Reiches aus
geben, nicht aber dort geboren ſind. Die 80 Reichsdeutſchen ge
hören nach ihrer Ausſage dem mohammedaniſchen Glauben an,
d. h. ſie ſind zur Lehre Mohammeds übergetreten. Die Gründe
für dieſen Religionswechſel ſind natürlich immer ſehr materieller
Natur. Die Kunden wanderten zumeiſt ſchon vor vielen Jahren
aus ihrer ehemaligen Heimat aus, gerieten nach mannigfachen
Irrfahrten in die Türkei und machten daſelbſt die Erfahrung, daß
ihr Gewerbe keine kr und Spekulation auf die Mildtätig-
keit in dieſem Lande, ſehrerträgnisreich ſei und ihnen den Lebens-
unterhalt, an den ſie ja keine beſonders hohen Anſprüche ſtellen,
vollkommen gewähre. Sie legten ihre europäiſche Tracht ab, über
allzu große Toilette wird ja keiner von ihnen verfügt haben, und
wurden ihrem Ausſehen und ihrer Kleidung nach Türken. Da es
nun im Sinne der mohammedaniſchen Religion gelegen iſt,
Andersgläubige zu bekehren, ſo pflegt man in einzelnen Ge-
meinden, die beſonders religiös ſind, jedem, der zur „einzigen
wahren Lehre“ übertritt, eine kleine Geldſumme, ſozuſagen als
Preis zu zahlen. Dieſer Gebrauch iſt natürlich den Orientkunden
wohl bekannt und mancher von ihnen läßt ſich den billigen Ver-
dienſt nicht entgehen. Ueberdies findet man auch als Mohamme-
daner natürlich allenthalben ein leichteres Fortkommen. So
wurden die Achtzig „braven Mosleminen“. Nun aber iſt die Herr
lichkeit zu Ende und die Pſeudomohammedaner werden höchſt-
wahrſcheinlich aus der Türkei trotz ihrer lebhaften Proteſte aus-
gewieſen werden.

Zu der Kataſtrophe bei dem Offenbacher Schulausflug, bei
der, wie wir berichteten, ſechs Schulmädchen und ein zu ihrer
Rettung herbeigeeilter Arbeiter in einem für gewöhnlich flachen
Waſſerlauf, in den durch Bubenhand plötzlich die Fluten des
Main hineingeleitet waren, ihren Tod fanden, kommt weiter noch
folgender Bericht aus Frankfurt a. M., 20. Auguſt: Bei der
Rettung beteiligten ſich 16 Arbeiter der Firma Holzmann u. Co.
Ein Arbeiter namens Goebing ſchwamm mit zwei Kindern, die
er erfaßt hatte, dem Ufer zu, äls ein Segelboot, das gleich-
falls Hilfe leiſten wollte, herankam und ihm über den Kopf
fuhr. G. ging ſofort unter und er und die beiden Mädchen
kamen nicht wieder zum Vorſchein. Seit dem frühen Morgen
ſind in der Nähe der Unfallſtelle zahlreiche Boote damit be-
ſchäftigt, nach den Leichen zu ſuchen, bisher ſind die Leichen von
drei Kindern geborgen. Jm ganzen hatten 15 Mädchen in der
Floßrinne geſpielt, ſieben von ihnen konnten das Ufer rechtzeitig
erreichen, acht wurden von den Fluten zurückgeriſſen, von dieſen
konnten zwei gerettet werden. Von den ertrunkenen Mädchen
war das älteſte dreizehn, das jüngſte zehn, die anderen zwölf
Jahre alt. Als ſonderbar muß es bezeichnet werden, daß es un-
befugten Händen ſo leicht war, das Wehr zu öffnen. Wie ſich
herausſtellt, beſitzt das Wehr kein Schloß, es ſteht vielmehr immer
offen und kann von jedem durch Drehen des Hebels geöffnet
werden. Angeſichts des furchtbaren Unglücks, das ganz Offenbach
in tiefſte Trauer verſetzte, dürften jedenfalls die bezüglichen Vor-
ſchriften einer eingehenden Reviſion unterzogen werden.

Der füdweſtafrikaniſche Farmer Bernhard Wegner aus Okat-
jongoro hat ſich, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ an unter
richteter Stelle erfährt, nach einer telegraphiſchen Meldung des
Kaiſerlichen Diſtriktsamtes Gobabis am 6. Juni d. Js. bei der
Waſſerſtelle Okahangambanda am Epukiro-Fluß auf der Jagd
verirrt und iſt am 24. Juni im Feld in der Nähe von Okat-
jekrie tot aufgefunden worden. Wegner war früher
Unteroffizier in der Kaiſerlichen Schutztruppe und hat vor ſeiner
Niederlaſſung als Farmer zuletzt in Poſen gewohnt.

DKG. Die Schlafkrankheit in Deutſch-Oſtafrika. Jn jüngerer
Zeit ſind bedauerlicherweiſe mehrere Europäer an der Schlafkrank
heit erkrankt. Am meiſten gefährdet ſind die Aerzte und die Unter
offiziere in den Jſolierlagern im Nordweſten des Schutzgebietes.
Wir werden alles daran wenden müſſen, meint die „Deutſche
Kolonialzeitung“, daß wir dieſe opferwilligen Männer vor
dauernden Schädigungen an Leben und Leib ſchützen.

I. Ein neues Pelztier in Oeſterreich. Eines der bekannteſten
Pelztiere Nordamerikas, die Biſam- oder Moſchusratte, iſt jetzt
ſeit einiger Zeit, wie es ſcheint, in Böhmen feſt eingebürgert.
Einige aus Amerika eingeführte Tiere wurden in der dem
Fürſten Karl Schwarzenberg gehörenden Herrſchaft Voſſow in
einem umgitterten, betonierten Teiche gehalten, entſchlüpften aber
und vermehrten ſich ſo ſtark, daß das Tier an einigen Stellen
durch ſein Wühlen in Teichanlagen ſchon läſtig geworden iſt. Die
Biſamratte, ein Tier von der Größe eines Kaninchens und von
brauner Farbe, lebt in Kanada und in anderen Teilen Nord-
amerikas geſellig an Bächen, wo ſie ſich Baue macht, deren
Schlupflöcher unter dem Waſſerſpiegel liegen, auch macht ſie ſich
aus Rohr und Schilf ſchwimmende Sommerneſter. Neben dem
Mink, der amerikaniſchen Form unſeres Sumpfotters oder
Nörzes, iſt die Biſamratte das Hauptpelztier der Trapper und
alljährlich kommen viele Tauſende ihrer Bälge nach Europa. Die
öſterreichiſche Jägerwelt iſt ſich noch nicht einig darüber, ob ſie
den neuen Anſiedler als intereſſantes Jagdtier oder wegen ſeiner
Wühlereien als läſtigen Eindringling betrachten ſoll. Da das
Tier nur von wildwachſenden Waſſerpflanzen lebt, kommt es nur
durch ſein Wühlen als Schädling in Betracht.

Ein jugendlicher Held. Anläßlich der amtlichen Leichenbeſchau,
welche vergangenen Dienstag in Preſton (England) als Folge
des Ertrinkens eines Knaben abgehalten wurde, ſtellte ſich heraus,
daß ein zwölfjähriger Knabe namens Roland Mit-
chell in dieſer kurzen Zeit ſeines Lebens bereits fünf
Menſchen das Leben gerettet hat. Auch dem im Kanal
von Preſton ertrunkenen Knaben war der kleine Roland ins Waſſer
nachgeſprungen; er brachte den Knaben ans Land, leider war es
zu ſpät. Der „Coroner“ zählte die bisher von Roland vollbrachten
Rettungswerke auf und zollte ihm das wärmſte Lob. Er hob her
vor, daß Roland in mehr als einem Falle ſein Leben bewußt aufs

Spiel geſetzt habe, um das Leben anderer zu retten. Bei einer
dieſer Gelegenheiten erhielt der zwölfjährige Held, als er mit
naſſen Kleidern nach Hauſe kam, von ſeiner Mutter, die nicht
wußte, was vorgefallen war, eine tüchtige Tracht Prügel.

W. Aus den Alpen. Von den Geierköpfen (Ammerwald) ſind
zwei Münchener Touriſten namens Schuſtermann und Gutmann
ſeit vier Tagen nicht mehr nach dem Hotel Ammerwald, wo ſie ihr
Gepäck gelaſſen hatten, zurückgekehrt. Die Tiroler Alpenvereins-
ſektion Reutte läßt ſie durch eine Expedition ſuchen.

M. Eiſenbahnunfall. Der „Petit Pariſien“ meldet aus
Digoin: Ein von Etang nach Digoin fahrender Zug überfuhr bei
einem Bahnübergang einen Wagen, der gänzlich zertrümmert
wurde. Von den Jnſaſſen des Wagens wurde einer ſofort getötet,
während die beiden anderen ſchwere Verletzungen erlitten.

Bäckerſtreik in Orleans. Der „Figaro“ meldet aus Orleans:
Die Bäcker beſchloſſen Freitag abend den Streik. Die Stadtver-
waltung trifft Maßnahmen, um die Herſtellung von Brot mit
Hilfe der Militärbäckereien zu ſichern.

W. Großfeuer in Graudenz. Die an der Ecke der Mühlen-
und Klinkenſtraße daſelbſt gelegene Mühle der Firma Julius
Simon Nachfolger, Jnhaber Karl und Nathan Liebert iſt in der
Nacht zum Sonnabend, 21. Auguſt, durch vier Stockwerke voll
ſtändig ausgebrannt. Der angrenzende Getreideſpeicher iſt durch
die Feuerwehr und ein Kommando der Garniſon nach mehr-
ſtündigem Kampfe gehalten worden. Es beſtand aber eine
Stunde hindurch die Gefahr, daß durch Flugfeuer die in der Nähe
der Mühle gelegene Gasanſtalt in Mitleidenſchaft gezogen werde,
ſo daß ſich die ganze Bürgerſchaft in größter Aufregung befand.

Ein Aufſehen erregender Transport paſſierte die Straßen
Moosburg s (Bayern). Durch Gendarmen aus Nandelſtadt wurde
ein etwa zwanzigjähriger Burſche, ſtark gefeſſelt, ins Amtsgerichts
gefängnis eingeliefert. Der Häftling war bloßköpfig und trug an ſeinem
Körper ſehr ſichtbare Zeichen des an ihm zur Tat gewordenen
Volkswillen s. Der Burſche hatte in Nandelſtadt ein Sitt-
lichkeit sdelikt verübt und war dabei von Ortseinwohnern er
tappt worden, die ihn windelweich ſchlugen und darauf der
Gendarmerie übergaben. Der Verhaftete ſoll auch ſonſt noch Ver
ſchiedenes auf dem Kerbholz haben.

Der Bierkrieg in Lübeck hat mit einem ſchnellen Erfolg der
Biertrinker geendet. Die Wirte ermäßigten die Erhöhung des
Bierpreiſes auf 2 Pfg. für das 0Glas. Dieſes koſtet nun 17 Pfg.,
während vorher 20 gefordert wurden.

Ergreifung eines Luſtmörders. Die Staatsanwaltſchaft Liſſa
gibt bekannt, daß es feſt ſtehe, daß der verhaftete Tiſchlergeſelle Valen
tin Koziol der dreifache Luſtmörder iſt.

Vier Kinder verſchüttet. Bei dem Orte Steinbruch in
Ungarn ſtürzte nach dem „L.-A.“ ein Sandhaufen ein, der von
Kindern zum Spielen benutzt wurde. Es wurden vier Kinder im

Alter von acht bis zwölf Jahren verſchüttet, ſie konnten nur als
Leichen aus den Sandmaſſen gezogen werden.

Des Kindes Engel. Das 2! Jahre alte Kind eines Fuhrwerks-
beſitzers in Helmbrecht s (Bayern), Matthäus Rödel, fiel aus
dem Fenſter der im zweiten Stock befindlichen Wohnung feiner Eltern
auf die ſteinerne Treppe und von dieſer abprallend auf das ge
pflaſterte Trottoir, ohne ſich Verletzungen irgend welcher Art
zuzu fügen.

Schlimme Familienverhältniſſe. Die Pariſer Schauſpielerin
Johanna Vaſſalo wurde in ihrer Wohnung in der Rue Heuri
Monnier von ihrer Schwägerin durch einen Revolverſchuß
lebens gefährlich verletzt. Der Grund zu dem Ueberfall ſoll
nach der „B. Z.“ in Familienzerwürfniſſen liegen.

Fürſt und Warenhausbeſitzer? Das Amtsgericht in Walden-
burg (Schleſien) veröffentlicht eine Eintragung in ſein Handelsregiſter,
die nach dem „B. T.“ unter Nr. 394 am 13, Auguſt bewirkt worden
iſt: „Warenhaus des Fürſten von Pleß, Hans Heinrich XV.“
Als Jnhaber dieſer Firma iſt eingetragen worden Seine Durchlaucht
der Fürſt von Pleß, Hans Heinrich XV. auf Schloß Fürſtenſtein.
Der fürſtliche Bergwerksdirektor Franz Balzer in Waldenburg iſt
Prokuriſt dieſes Warenhauſes.“ Man wird abzuwarten haben, was in
der Eintragung unter „Warenhaus“ verſtanden worden iſt, ehe
Schlußfolgerungen geboten ſind.

ok. Der Kuß in der Philologie. Man ſcheint bei den Slaven
ſich auf das Küſſen beſſer zu verſtehen, als bei Germanen und
Romanen. Die Deutſchen kennen in der Schriftſprache nur das Wort
„Kuß“, andere Bezeichnungen wie „Buſſerl“, „Säuten“ uſw. ſind nur
mundartlicher Natur. Die Römer hatten dem gegenüber drei Bezeichnungen:

osculum, suavium und basium. Die Jtaliener haben nur den dritten,
niedrigſten Ausdruck adoptiert, und ihr „baeio“ daraus gebildet. Die
Spanier ſagen beso, die Portugieſen bejo und osculo. Die Franzoſen
verwenden das Zeitwort baiser gar nicht, ſondern drücken „küſſen“ durch
„embrasser“ aus. Die Engländer haben nur kiss und das unſchöne
smack. Dagegen ſind die ſlaviſchen Sprachen an Bezeichnungen für das
Wort Kuß ſehr reich. Die Wenden haben mindeſtens fünf, die Polen
vier, und die Jllyrier ſogar zehn, von denen eine „poljubljenje“
ſo lang iſt, daß ſie eigentlich nur für den berühmten amerikaniſchen
„Seelenkuß“ gebraucht werden dürfte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Zerbſt, 20. Auguſt. (Sonderzüge zum Vieh

und Pferdemarkt.) Aus Anlaß des Vieh- und Pferde-
marktes am 23. Auguſt verkehren folgende Sonderzüge:
nach Zerbſt: 1. Sonderzug von Cöthen bis Zerbſt: Cöthen ab
5 Uhr 38 Min. vorm., Zerbſt an 7 Uhr 3 Min. vorm., 2. Sonder-
zug von Bitterfeld bis Zerbſt: Bitterfeld ab 5 Uhr 24 Min. vorm.,
Zerbſt an 7 Uhr 22 Min. vorm. von Zerbſt: 1. Sonderzug von
Zerbſt bis Cöthen: Zerbſt ab 3 Uhr 30 Min. nachm., Cöthen an
4 Uhr 52 Min. nachm., 2. Sonderzug von Zerbſt Bitterfeld Zerbſt
ab 3 Uhr 58 Min. nachm., Bitterfeld an 5 Uhr 55 Min. nachm.
Dieſe Sonderzüge führen zweiter bis vierter Wagenklaſſe; zur
Benutzung gelten Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs. Die
Sonderzüge halten auf allen Zwiſchenſtationen.

y. Neundorf, 20. Auguſt. (Unſer neuer Bahnhof)
wird bald eröffnet werden. Schon vor einigen Tagen iſt der
erſte Entwurf des Fahrplanes für die Station Neundorf bekannt
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geworden. Die Eiſenbahnverwaltung läßt auf einer neu er
richteten Station zunächſt immer erſt eine beſchränkte Anzahl Züge
anhalten, um an dieſen vorläufig die Frequenz der Station feſt
zuſtellen. Später wird dann die Anzahl der haltenden Züge nach
und nach vermehrt. Nach dem veroöffentlichten Entwurfe ſollen
nun in Neundorf in der Richtung Güſten--Magdeburg, 9, in um
gekehrter Richtung 8 Züge halten, anſcheinend eine große Zahl.
Unter dieſen ſind nur vier Züge, die von Güſten nach Magdeburg
verkehren, und nur zwei Züge, die von Magdeburg kommen. Die
übrigen Züge ſind Lokalzüge Güſten--Staßfurt, bezw. Güſten--
Förderſtedt und umgekehrt. Ob da ein geregelter poſtaliſcher Ver
kehr möglich iſt? Zwei Triebwagen durchfahrenm die neue Station,
ohn anzuhalten, trotzdem ſie wichtige Anſchlüſſe vermitteln, ſo früh
9 Uhr 30 Min. ab Staßfurt, der den Anſchluß an den Eilzug nach
dem Harze darſtellt, und nachts 12 Uhr 27 Min. ab Güſten, An
ſchluß vom letzten Bernburger Zuge. Hier iſt man der Meinung,
die Triebwagen müſſen ohne Ausnahme auf der neuen Station
anhalten. Auch der Zug abends 10 Uhr 46 Min. ab Güſteg ſoll
nicht halten, wiewohl er bei der Heimreiſe von der Kreisſtadt und
vom Harze unbedingt ſtark benutzt würde. Hoffentlich fällt der
endgiltige Fahrplan anders aus als der erſte Entwurf, ſonſt würde
den Neundorfern die Freude an ihrem neuen Bahnhofe verleidet.

W. Altenburg, 20. Auguſt. (Zum Kaiſerbeſuch.) Wie
verlautet, beabſichtigt der Kaiſer und die Kaiſerin am
19. September dem Herzog und der Herzogin von Sachſen
Altenburg einen Gegenbefuch abzuſtatten. Die Ankunft er-
folgt zwiſchen 8 und 9 Uhr vormittags, die Abreiſe iſt auf abends
.11 Uhr feſtgelegt.

d. Meuſelwitz, 20. Auguſt. (Unglück durch ſtürzende
Erdmaſſen.) Nachdem bereits vor einigen Tagen ein Teil
des Weges am Fortſchritts-Tagebau in den Tagebau geſtürzt iſt,
gaben geſtern, wohl infolge des Regens, die Erdmaſſen wiederum
nach und ſtürzten in die Tiefe. Dabei wurden neun Wagen des
Baggerzuges mit hinabgeriſſen, die aber auch bald wieder heraus-
geſchafft waren.

Gera, 20. Auguſt. Verſchwunden. Schul-
gelderhöhung. Unehrlicher Bürgermeiſter.)
Verſchwunden iſt von hier der Bauunternehmer Fiſcher. Er
hinterläßt eine große Anzahl leidtragender Perſonen in Geſtalt
von Baumaterialienlieferanten und anderen. Der Ver-
ſchwundene hat gerne den nobeln Mann geſpielt. Die Gläubiger
haben ſich des Nachlaſſes bemächtigt, doch ſoll nicht viel daraus zu
erwarten ſein. An den ſtädtiſchen Schulen wird das Schul-
geld erheblich erhöht. Die Laſten der Gemeinde für die
Schulen ſind fortgeſetzt im Steigen begriffen, ſo daß man in der
allgemeinen Schulgelderhöhung einen kleinen Erſatz für die hohen
Leiſtungen erblickt. Der Bürgermeiſter Stöckigt aus Tin z,
der ſich wegen Unterſchlagung von etwa 4000 Mark Steuer-
geldern ſelbſt der Staatsanwaltſchaft ſtellte, hat alle ſeine Ver-
fehlungen eingeſtanden. Weil ſeine Familie mittellos iſt und
kein Fluchtverdacht vorliegt, wurde er aus der Haft
entlaſſen, damit er für ſeine Familie ſorgen kann.

Apolda, 20. Auguſt. (Eine tapfere Frau.) Eine
ſeltene Auszeichnung wurde der Ehefrau des ehemaligen
Schutztruppenwachtmeiſters Weber hier zuteil. Als Farmbe-
ſitzerin weilte Frau Weber vor und während des letzten Aufſtandes
in Südweſtafrika. Für einen während dieſer Zeit geleiſteten
höchſt gefährlichen Patrouillenrittvonüber 100 Kilo-
metern, worauf es dann einer Abteilung deutſcher Soldaten
und Anſiedler gelang, viele vor aufſtändiſchen Hottentotten
flüchtenden Frauen, deren Männer zumeiſt ermordet waren, auf
zuſuchen und unter ſicherem Schutze in die Feſtung Gibeon zu ge-
leiten, erhielt ſie jetzt die Südweſtafrika-Denkmünze
in Bronze.

d. Auma, 20. Auguſt. (Stiftung.) Das Großherzoglich
Sächſiſche Staatsminiſterium bringt unter dem Ausdrucke des
Dankes zur öffentlichen Kenntnis, daß die verwitwete Frau Kantor
Anna Freyberg geb. Daßler in Leipzig-Eutritzſch als Beweis
ihrer Anhänglichkeit an ihre Vaterſtadt Auma der hieſigen Schul
gemeinde ein Kapital von 4500 Mk. zugewendet hat mit der Be
ſtimmung, daß aus dem Zinsabwurf Prämien an würdige
Konfirmanden und Unterſtützungen an bedürftige
Schulkinder zu verteilen ſind.

W. Allſtedt, 20. Auguſt. (Guſtav Adolf-Stiftung.)
Das Jahresfeſt des Hauptvereins der Guſtav Adolf-
Stiftung im Großherzogtum Sachſen findet am 28. und
29. Auguſt in Allſtedt ſtatt.

W. Jena, 20. Auguſt. (Neuer Glaſertarif.) Die
hieſigen organiſierten Glaſergehilfen haben mit der Jnnung einen
neuen Tarif vereinbart, der den Lohn um 2 Pfg. für die Stunde
erhöht und den Durchſchnittslohn auf 50 Pfg. feſtſetzt. Der
Montagezuſchlag wurde um eine Mark erhöht.

Hk. Sondershauſen, 20. Auguſt. (Schulärzte.) Die
fürſtliche Staatsregierung Sondershauſen hat augeordnet, daß
ſämtliche Stadt und Landgemeinden Schulärzte anzuſtellen haben,
denen es obliegt, mindeſtens zweimal im Jahre ſämtliche Schul
kinder zu unterſuchen.

d. Gotha, 20. Auguſt. (Hochherzige Spende für die
geſchädigte Landwirtſchaft.) Frau Helene Tepel-
mann geb. Vieweg in Braunſchweig hat dem Landtagspräſidenten
Liebetrau für die durch Hagel geſchädigten Bewohner des Herzog-
tums 1000 Mark überwieſen.

W. Gotha, 20. Auguſt. Von einem Laſtfuhrwerk
totgefahren.) Gegenüber der Kaſerne wurde geſtern abend
die achtjährige Tochter eines in der Salzenſtraße wohnhaften
Bürgers von einem Laſtfuhrwerk überfahren. Die Räder
gingen dem Mädchen über den Kopff, ſo daß es auf der
Stelle getötet wurde.

W. Kahla, 20. Auguſt.
Verein) ernannte ſeinen

(Der altertumsforſchende
AltVorſitzenden, Bürgermeiſter

Juſtizrat Viktor Lo mmer (Orlamünde), der am 1. Oktober
ſeinen bisherigen Wirkungskreis verläßt und nach Jena über
ſiedelt, einſtimmig zum Ehrenmitglied. Juſtizrat Lommer iſt der
Verfaſſer zahlreicher Schriften auf dem Gebiete der Altertumswiſſenſchaft.

W. Saalfeld, 20. Auguſt. (Die ſtädtiſche Sparkaſſe)
zu Saalfeld erzielte im verfloſſenen Geſchäftsjahr einen Netto-
3 J n n von 40 313,75 Mk., wovon die Hälfte der Stadtkaſſe
zufließt.

W. Eiſenach, 20. Auguſt. (Aus der Gemeinde.) Jn
der geſtrigen Gemeinderatsſitzung wurde die Organiſationsfrage
des Gemeindevorſtandes nochmals beraten und das Gemeinde
ratsmitglied Tappert zum Stadtrat gewählt. Die Entſcheidung
über die Wahl des Chefredakteurs Kühner zum Stadtrat iſt immer
noch nicht gefallen, da die Beſtätigung ſeitens des Bezirksdirektors
noch ausſteht.

W. Eiſenach, 20. Auguſt. (Beſtrafte Unter-
ſchlagungen und Bierverfälſchungen.) Der frühere
Geſchäftsführer des Verkaufsvereins Thüringer
Tonwerke Adolf Schiller, der in den Jahren 1906 bis 1908 über
50 000 Mk. unterſchlug, erhielt in der heutigen Sitzung der Straf-
kammer zwei Jahre Gefängnis,. Weiter verurteilte die Straf
kammer wegen Vermiſchung von Einfach- mit dunklem Lagerbier
den ehemaligen Direktor der Zinnſchen Aktien-Bier-
brauerei in Berka a. W., jetzigen Rentner E. Zinn und den
Braumeiſter Gegner daſelbſt zu 400 bezw. 40 Mk. Geld-
ſtrafe.

b. Leipzig, 20. Auguſt. (Wegen Mordverſuchs be-
ſtraft.) Das 15jährige Dienſtmädchen Hedwig Sodann aus
Leipzig-Schönefeld hatte am 22. Juni ihre Dienſtherrin, die Kauf-
mannsehefrau Walter in deren Wohnung überfallen. Sie war
mit einem Hackemeſſer und einem Beſenſtiel ſo auf die Frau los-
gegangen, daß dieſe ſich kaum aus dem Zimmer und zur Haus-
mannsfrau hinaufſchleppen konnte, wo ſie blutüberſtrömt
zuſammenbrach. Heute ſtand das Mädchen unter Anklage
des Mordverſuchs vor dem hieſigen Landgericht. Auch iſt
ſie wegen mehrerer Diebſtähle angeklagt, die ſie bei ihrer Herr-
ſchaft begangen hat. Die Sodann legte ein Geſtändnis ab, ſie
habe ihre Dienſtherrin aber nicht töten, ſondern nur be-
täuben wollen, um aus dem Dienſte fortlaufen zu können.
Einen einige Zeit vorher geplanten Vergiftungsverſuch gegen die
Frau Walter leugnete das Mädchen, da habe es ſich ſelbſt ver-
giften wollen. Jn dieſer Beziehung wurde auch nichts Belaſtendes
erwieſen. Das Landgericht verurteilte die Sodann wegen gefähr-
licher Körperverletzung und einfachen Diebſtahls zu zwei
Jahren und zwei Monaten Gefängnis.

44 Leipzig, 20. Auguſt. (Durch Selbſtmord der
Strafe entzogen. Amerikamüde. GroßerKürſchnerwarendiebſtahl.) Durch Erſchießen hat
ſich der 37 Jahre alte Prokuriſt Alexander Walter Ditt rich aus
Reichenbrand in Berlin entleibt. Er war bei einer hieſigen
Firma in Stellung und, wie bereits berichtet, kürzlich flüchtig ge
worden. Er hatte ſich Unterſchlagungen in Höhe von
20 000 Mk. zuſchulden kommen laſſen. Zur Beförderung von
über 200 aus Amerika heimkehrenden Rück-
wanderern wurde geſtern vormittag 11 Uhr auf dem Dres-
dener Bahnhofe ein Sonderzug abgelaſſen, der über Rieſa--Dres-
den nach Tetſchen geleitet wurde. Eine große Partie Pelz
waren im Werte von 4500 Mark, Biſam-, Skunks-
und Nerzfelle ſind in der Nacht zum Mittwoch in Wahren
geſtohlen worden. Es wird vermutet, daß die geſtohlenen Felle
in Leipzig zum Verkauf gebracht werden.

W. Plauen, 21. Auguſt. (Reiche Legate.) Wie der
„Vogtl. Anz.“ meldet, hat der am 22. Juli verſtorbene Fabrik
beſitzer Arno Münzig ſeinen Beamten und Arbeitern eine
Stiftung von 50000 Mark hinterlaſſen. Die Gemahlin
des Herrn Münging hat außerdem der Ferienkolonie zur
Erinnerung am ihren verſtorbenen Gatten eine Stiftung von 5000
Mark gemacht.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
k. Hochſchulnachrichten. Aus Aachen wird uns gemeldet Die bei

den Einrichtungen für wirtſchaftliches Jngenieurſtudium an der techniſchen
Hochſchule zu Aachen vorgeſehenen Dozenturen für Technik des Feuer
verſicherungsgeſchäftes und für Feuerlöſchweſen ſind dem techniſchen Ober
beamten der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft Herrn
Oberinſpektor Jngenieur Henne bezw. dem Branddirektor der Stadt
Aachen Herrn Wilhelm Scholz übertragen worden. Der Mathe
matiker, ord. Honorarprofeſſor in der Heidelherger naturwiſſen-
ſchaftlich mathematiſchen Fakultät Geh. Hofrat Dr. pbil. Moritz
Cantor feiert am 23. Auguſt ſeinen 80. Geburtstag. Er iſt ein
geborener Mannheimer. Zum Nachfolger des Profeſſors Guſtav
Gröber auf dem Lehrſtuhl der romaniſchen Philologie an der Uni
verſität Straßburg i. Elſ. iſt der Geheime Hofrat Prof. Dr. phil.
Wilhelm Clostta von der Univerſität Jena in Ausſicht genommen.
Dr. Clostta iſt 1857 zu Trieſt geboren. Der Dozent für Forſt
wiſſenſchaft an der Landwirtſchaftlichen Akademie zu Bonn
Poppelsdorf Forſtmeiſter Conſtantin Hoffmann wurde zum
Profeſſor ernannt. Er iſt 1847 zu Forſthaus Barrach bei Randen,
Bez. Oppeln, geboren. Dr. med. G. Liebermeiſter, Sekundär-
arzt an der inneren Abteilung des Städtiſchen Auguſta-Hoſpitals in
Köln, wurde zum dirigierenden Arzt der inneren Abteilung am
Städtiſchen Krankenhauſe zu Dür en berufen. Juſtizrat Dr. jur.
Hans Crüger, Anwalt des Allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaſts
verbandes und Dozent für Genoſſenſchaftsweſen an der Handelshoch
ſchule in Berlin, wurde zum „Titularprofeſſor“ ernannt.
Dr. Crüger iſt Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Er iſt
1859 zu Königsberg i. Pr. geboren. Der ordentliche Profeſſor der

Philo
am 28. ds. Mts. ſeinen 60. Geburtstag.
Münchener.

an der Wiener Univerſität Dr. Friedrich Jod begeht
Er iſt ein geborene

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Vorſitzenden der ndwerkskammer

Kaufmann und Schneidermeiſter Johannes Jacobskötter zu Erfurt
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe. rt

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 21. August 1909.

anleihen Pfandbriefe usw. 2 9alletthe conv. 858 90 Stadt-Anlelbe von 1882 o 7 96,250
Ualletche 3 Theater Anleihe von 1883 M u. l
Ualiesche 8 Stadf-Anleike von 1886 V Vio 2 96 2500
Hallesche 3 Stadt- Anleihe von 1892 M a. 2 94500
Halle 49 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie l. a. 100, b
Uallesche 85 9 Stadt- Anleihe v. 1906, Serſa i 34 93756Hallesche 450 Stadf- Anleihe v. 1900, Serie i do. 717

do. do. Jene do. 110006Uellesche 4 90 Stadt-Ameine von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 oAkener 358 96 Ftact- Anleihe a u. 5838 94506
Erkurter 39 9 Sſadt-Anſeide o 3529006Erturter 4 Ftadf-Anieibe i von 1803 o 100 750Erfarfer 4 9 Fiagi-Anſeite von 1901 u. r 7 2
krkurter Stadtanleide v. 1908, zug. 6 l 10 100766
Halberztädter 352 90 Stadt Anleihe vertchie t. z
Uaumberger 358 9 Sfaäf- Anleibe 93 75b0Hordhäuser Stadtanleſhe v. 1998 r. rZerbuter 35 9 Siadi- Anleibe do. n e z8 J
Landzchattliche 392 90 Zentral-Pfandbriete r 94300
ben chafilſche 8 20 Zenfral-Pkanäbrieſs Tr e.
z1duliche 490 landzchatiſiche Planäbrieſe t 101000I celcha 429 andschaftliehe blanabriefe (zeue) n. S 7 x 57
culiche 858 9 landtchattſſche bianäbriete T zSdulhe 390 landschafiſiche Pkanäbrieſe

Jläuliche 35 90 Prorinziel- Anleihe erihle 326,000
Wie Oblig. (dreſi.-Hobra) 56000nleihenindustr. Wesellschaften
Ammeodorier Papierfabrit 4 90 Anleibe

3 do. Anleihe rücr. I0320 u. 10100ernbarger Haschinenfabrit Anleibe rüct. 10390 1. mBrucidorf-Nietlebener bergbau- Verein 4 90 An

atte unkündbar bis 1910 V 7 98,0003 do f-Nietlebener Bergbau-Obl. 7 100 780c Hallerche Pfönnerschafis- Anleihe do. Il 97.750e eplerfabrit, 490 nen. -Anetde 7.
lwbarner e un-Manut. 45 96 A. r. 102 90 u. o 4

zenather kanmgzwepinnerel 45 9 Hyp. -Anl.

räckr. mit 102 9 n. i 7Fabrit and. Maschinen F. Uimmermann à Co.,

Ab. 490 Hypt.-Anl. rüct. mit 103 9 T e. o l 7 7 97.756rube Glüchauf 45 96 Anſeite e. r I
lindner- Anleibe u. 7 7 100800achtete kb. Anl. T u. o 7 l 91 dohen taeer 444 5 k. än. n u. 100.250atte Strabenbahn 4 9 An. r. 7 99,200dauserbüit Hypoth. Anleibe bis 1915 gut. 2. o 4 3505608

anst. Kupterschiefer bauende öewertachaft zu

kisleben-Anſeihe u. /7 7 4 103,2660neun do. do. do. 714 98.900u n Eraunkoblen abg. Hypoth. Anl. 7 46005u bör. Brauntohl.- Vorm. 4 90 (aleihe m. r 7 7 wozchcThär. Braunt. -ſerw. fl. Anlrüct. 10290 n u. 74 7 98,760
h. Braunk.-Verw. An. rüctt. 102* V u. o 2 101.606

adauer Eraunkohlan 4 96 Anleſhe o
ehe Braunkohlen rückz. 102 do. 7 l 7 4102,006Jeden eiten Braunt. 496 Anſeihe v. 1800 v. e
en Brand 49 Anleihe r. 1895

en. Wellen. Eraunt. 4 90 Anleibe 1902 7 98,250
eitrer Paraff. u. Soleräſfabrit Anleſde e. 4 98 203

do. do. trüchz. m. 1020 m u. 48 102,265
Aktien.

Hallesche Bantverein- Aktien 94 153,00Spor- und Vorzchuöbani- Arten 3 22 4 900Ammendorfer Papferfabrſt- Aktien t 600Bernburger Maschivenfabrit-Artſen

Cröllwitrer Papierfabrit- Arten r An ra 77ſagen Aatabntltfes V 11 Sewlt2-Rattmannsdorfer Braunt.-lgd.- „906Dörttewitr Rattmannsdorfer t len h. 5 72 27
ülendurger Kattun-Nanufaktar-Attſen 9
kisenwerk Brünner-Attfen i 12 10 4140.006Slauziger Zuckerfabrik Attien o 12 11 134,006
Unlle-Hettstedter Eiendahr- Aben 13. 1. 372 77

do. do. Ia. z. 35 4 74,000Hallesche Aktien-Blerbrauerel- Aktien o 5 z 83,00bHallesche Maschinenfabrit-Attien u 26 2 4430, o0BHallesche Stradendahn- Aktien 59 44 39,50b0Hallesche Portland-Comentfabrit-Aktlas h u 5 55üdebrapdiche Mübleowerte- Aktien 13 64 1186,50B
Rörbisdorfer Zuckerfabrit- Arten 11 10 4 164,106
Kytfhäuserbätte Altler s 8 MiLandsberger Malzfabrit-Aktien o 2Cotttried lindner, Artiengeroſlscha t 10o 10 4 151,50B
Haumborger Braunkohlen- Attien i 12 4 2v0,90BUlemberger Maſzfabrit-Artien o s 9 4 129,006Hienburger Schlobmälreröi- Aktien u 6 s 4 h eKiehecksche Montanwerte- Aktien 12 12 4 1390.906Sachs Thür. Braunkoblen-5f.- Aktien s 5 4 100006Sächt. Thür. Braunkohbien-St.-Pr.- Akten l. em. 5 5 4 108.756
Sicht. Thür. Braunteblen-St.-Pr.-Attien i. k. 5 5 1 7
VWaldauer Braunkoblen-Attien 12 174 1115,000Wegelin Hübner-Abtien 12 12 4 1182,606Nerschen-Weitenfelser Brauokohlen- Aktien 16 4 213,0006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 11
Zeitzer Paraftin- und Solarölfabrit-Attieo 11 104 158,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 122,006Bruckdorf-Nietlebener Bergdau- Vereins Kaxe ebae Linien o 100
Hall. Consolid. Pfännersciafts-Kuxe 365.4 424 53l10,00B

RNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! (2036

Möbel- Fabrik

Wereinigte Tischlermeister

reraepreener o. FIalle a. S., nur Kleine Steinstrasse 6.

Werkstätten für Wohnungs- Einrichtungen.

Zurzeit ist ein Birnbaum-Speisezimmer ausgestellt.
Entwurf Herr Matthies-Masuren. [3616

gut unte
Druchſa
Nichas



mittel
r, Jhr
erliches
ch aus
weiſen
(2036

Preußiſche CentralBodenkreditAktiengeſellſchaft.
Subſkription

funverlesbare

Mark 10 000 000 4 Communal- Obligationen vom Jahre 1908
unkündbar bis 1917

emittiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Die Preußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft iſt berechtigt, außer dem Betriebe ihrer Hypotheken Geſchäfte Darlehne
an Preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts zu gewähren. Auf Grund ſolcher beſonders an Kreiſe, Städte, Gemeinden,
Landesmeliorations Geſellſchaften gewährter Darlehne werden von der Geſellſchaft Communal Obligationen ausgegeben. Dieſe
gehören in Preußen zu den

münmdelsicheren Papieren,
d. h. zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundeten Perſonen, von politiſchen und kirchlichen Gemeinden,
Stiftungen, öffentlichen wie privaten Verſicherungsinſtituten, von Sparkaſſen, ſgweit dieſen mündelmäßige Anlage vor
geſchrieben iſt, angelegt werden dürfen.

Der zur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 Communal- Anleihe vom Jahre 1908, die
auf Grund der im „Deutſchen am 30. März v. Js. und am 2. April d. Js. veröffentlichten Proſpekte im Betrage von

000 000 Mark an den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg und Leipzig zugelaſſen iſt. Die
Anleihe iſt in 40 Serien von je 1000000 Mark eingeteilt.

Von dieſen unverlosbaren 4prozentigen Communal- Obligationen wird der Betrag von

Mark 10000 000
am Donnerstag, den 26. Auguſt 1909,zum Kurſe von 101 Prozentzuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Juli 1909 bis zum Tage der Abnahme

t in Dresden bei der Allgemeinen Deutſchen CreditAnfſtalt,n Berlin bei der Preußiſchen Senſg e an z. Sewewg e be inxg Dresden
HamburgS e ehe eonto-Geſenjchakt, „Norddeutſchen Bank in Hamburg,

Frankfurt a. M. Direction der Disconto-Geſellſchaft, Leipzi r Co.,Cöln Sal. Oppenheim jr. Cie., zig u inen Deutſchen Credit AnſtaltBreslau E. Heimann, Allgemeinen Deutſchen Creditg G. v. Pachaly's Enkel Allgemeinen e eJ teilun ecker o.,dem Schleſiſchen Bankverein, München Bayeriſchen Bank für bare a r
nduſtrie,

in Halle a. S. bei dem Halleschen Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.,
Commandit- Geſellſchaft auf Aktien,

und r ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſkription

ufgelegt. cws Bei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinter

legen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. ß
Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Den Stempel der ZuteilungsSchlußnote hat

der Zeichner zur Hälfte zu tragen.
Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 6. bis 30. September 1909 zu geſchehen

Die Communal Obligationen werden auf den Jnhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark
ausgefertigt. Sie ſind von ſeiten der Jnhaber unkündbar und werden mit 4 Prozent fürs Jahr in halbjährlichen Terminen am
2. Januar und 1. Juli verzinſt.

Die Zinsſcheine werden nach Wahl der Jnhaber außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin auch bei den obengenannten
Bankhäuſern und bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt. Ebenda erfolgt die koſtenfreie Ausgabe der neuen Zinsſcheinbogen.

Eine Ausloſung der Communal- Obligationen findet nicht ſtatt, die Rückzahlung derſelben erfolgt vielmehr ſechs Monat
nach Kündigung ſeitens der Geſellſchaft. Die Kündigung iſt immer nur zum 1. Juli oder 2. Januar zuläſſig und muß dreimal, das
erſte Mal innerhalb der erſten acht Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Januar bezw. Juli, bekannt gemacht
werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß aber
die Reihenfolge derſelben innegehalten werden. Vor dem 2. Januar 1917 darf die Geſellſchaft eine Kündigung nicht vornehmen, ſo daß
nach dieſen Kündigungs- Bedingungen eine Rückzahlung bis zum 1. Juli 1917 ausgeſchloſſen iſt.

Die Preußiſche Central-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mai 1870 in das eingetragen. Der
Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt,
die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König.

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch
einen Staatskommiſſar ausgeübt, welchem gleichzeitig die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen ſind. Dieſer bezeugt unter
den Communal-Obligationen, daß ſie durch in das Communaldarlehnsregiſter eingetragene Darlehnsforderungen der
Geſellſchaft an Preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts vorſchriftsmäßig gedeckt, und daß die als Deckung dienenden
Communaldarlehne von den betreffenden Körperſchaften mit Genehmigung der zuſtändigen Aufſichtsbehörde aufgenommen ſind.

Am Z3l1. Juli 1909 betrugen:

das eingezahlte Grundkapit al Mark 39600 000der Beſtand an erworbenen und abgeſchloſſenen Communal-Darlehnen 1146 869 550,49
der Umlauf von Communal- Obligationen 134 148 100,Berlin, im Auguſt 1909.

Preussische Central-Bodenkredit-AkKtiengesellschaft.
von Klitzing Schwartz Lindemann Lübbeke.

MARIENFEIAD E. BIEIRIXAIRV
baut als langjährige Spezialität

Brunnenbauten jeder Art
übernimmt billigſt

bindenhain, e
unternehmer,

Halle a. S., Martinſtraße 14.

[2526

Bohrungen

iml tTrocken- und Waſſerſpülung
nach Braunkohle, Ton, Waſſer uſw. Se

ſowie [2317 h a
oren und Lokomobilen
für den Betrieb mit allen
füssigen Brennstoffen sowie

Sauggasmotoren-Anlagen

de
2 rS

C

8 Kukſchwagen, neue moderneu. wenig
ebr. ſandaner, Phastons, Conpés,

Kukſchier-, Zagd n. Ponywagen, Dograrts,

nur Ia Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

Baustellen für Villen u, Einfamilienhäuger
an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkauſen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden, [1714

Otto Boecke, Architekt, Seebenerstrasse 61.Stahlpanzer Geläschränke,
ſener U. Sturzsicher,

thermit- u. diebessicher. Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl.

J. G. Petzold, [2026
Geldsohranfabrix, Magdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Frühkartoff.Erntepflug, mittels
3 Schraub.
als Kultur

Knochenmehl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 3381

wen edar, Doutsehes Knochenmehl-Syndikat Sehrap auer Halkwerke,

S beſ. langen Berlin, Dorotheenstr. 43. z r
d Stalld r h alle a. S.,e W zawerhöch n vengen ſrat ngen inveny T durg Martinsberg 2.

e fre Hellgrau,Michael kclies Luckenwalde. rer Cönnern cher s bolumbeſandig Insbeſondere Merinofleiſch
SSSSSCCC)SC n en Faſſadenpus, ferner zum ſchaf u. Oxford-u Ein u. Umdecken von Dächern. ſhire Stamm-der heste Dünger Feinste r einen e3 und größte ärtung gkeit befir de Wintersaaten hohem Sandzuſate Salzfurth,Telephon, Staatsbahn Raguhn

in Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provinz
Sachſen.
Der Bockverkanf iſt eröffnet.

Züchter: Laraß, Berlin.
3403)] Osterland.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. d
d. Lineke Ströfer, rer tr-

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz

Für Höhnſtedt: A. Böhme

iſt Pru Guano
„Füllhornmarke““.

macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [3304

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Prontag den

11. Oktober. Prüfung v morgens 8 Uhr. Beginn
des Unterrichts Mittwoch, den 13. Oktober. Aufnahme für
Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch

Dr. WilIbrand, Direktor.

„Tägliche Börsenberichte“
unparteiisch und objektiv gesehrieben mit Informationsteil
(BRrieſKasten) versenden gratis und franko

Kwiet e Gans.,BankKgeschäft,
Berlin W. S, COhbarlottenstrasse 55kK.2502]

Zörsen-Interessenten!
Unter Leitung eines verſierten Fachmannes, Disponent eines

bedeutenden Bankhauſes, iſt bei augenblicklicher Situation
viel Geld mit begrenzten Mitteln zu verdienen

an einem Papier der Berliner Hörſe
durch Ausnutzung hervorragender Jnformation. Nur ſolche
Reflektanten, welche gegen mäßige Gewinnbeteiligung bei
meinem Hauſe die Geſchäfte durchführen wollen, mögen Zu-
ſchriften unter Zuſicherung ſerieuſeſter Diskretion ſofort
richten unter E. L. 2750 an das Annoncenbureau
Berlin S. 14, Prinzenſtraße 41. [2528

Neigungs- u äftungs-Mnlagen
Arockeneinrichtungen fur alle Zwecke Koch und

Wasehkehücehen, Badeeinrichtungen.
879 wel über 1000 Betried.

Sachsse Co., Halle s
Atteete Velnogeenme an Platue.

Dveiggeechütte i Dreodon and Beothen 0Beh.

Carl Klepzig, Ruſcirenfabrit, Zörbig
hält ſtets auf Lager: W Pflüge, Eggen, Kultivatoren,
Drillm. Kartoffelroder, Riemenheber (Siedersleben) 2ec.,
Reſerveteile. Nur erſtklaſſige Fabrikate. Prompte Bedienung,
billigſte Preiſe. V Bitte verlangen Sie Preisliſten.

Zeniralheizungen

dicker 8 Werneburg

e e S SS Ueanüerte von

Zentralheizung i Aben T
n im Beteh

Aelteste Hallesehe

Referenzenliste zu Diensten,

Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste R

Heizung f. Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

mit demVom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie
höchſten Preiſe, Mk. 4000, ausgezeichnet,
kommenſte Erfüllung ſämtl. Bedingungen.

Rübenheber,
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

Uen! Aniverſal-Rübenheber Uen!
je nach Bodenbeſchaffenheit mit 4 oder 2 Meſſern für

2 Reihen einzurichten.
Proſpekte und Preisliſten umſonſt.

l. Siedersleben 6O., 5.7, Bernburg

1

von 90--95 Düngewert! In
Stücken und gemahlen, liefert
zu billigsten Preisen frei
aller Stationen Leistungs-
fühigkeit 25000 Doppelwaggons

pro Jahrerkaulbsrerein Stebvisel.-INfringiseher alt werſe, her ſen

Gummi Scſſaueſe Iioht-Gittermagt
S 7 Foch, al Averzähttg, zuGummi-Bademützen verkaufen. Offerten erbeten

Gummi-Bettstoffe Atie SGummi-Spritzen n eher teſteGummi-Sohlem (2647
Fordinane De BRlech u. Draht

in allen Stärken in Meſſing u.ordinand Dehne re h ä
j 15. erdinand Haassengier,r. Steinstr Barfüßerſtr. 9.,



Stadt Theater Halle a. S.
Spiäelzeit 1909 10.

Die ergebenſt unterzeichnete Direktion erlaubt ſich hierdurch mitzuteilen, daß die Spielzeit 1909/ 10 am

Sonnabend, den 11. September a. C.
eröffnet wird und ca. 8 Monate dauert. Es finden, um eine Verlängerung der Spielzeit zu ermöglichen,

anſtelle von 224, wie in den Vorjahren,
232 Vorſtellungen im Abonnem

Das Abonnement gilt für 232 Abendvorſtellungen reſp. Konzerte.
behalten. Um die Teilnahme am Abonnement zu erleichtern, werden Viertel Abonnements für 58 Vor

u jeder vierten Abonnements-Vorſtellung (alſo zutreffenden Falles auch für

den 23. Auguſt, vormittags von 10-1 Uhr

ſtellungen ausgegeben, die zu jeder
Gaſtſpiele und h ültigkeit haben.

Abonnements Anmeldungen werden von Montag,
und nachmittags von 4—-6 Uhr an den Werktagen an der Tageskaſſe

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis inkl. 28. Auguſt reſerviert. Der

ent ſtatt.
Unterbrechungen bleiben vor

des Stadttheaters angenommen.

Abonnementspreis inkl. der ſtädt. Billettſteuer beträgt

n a CTZ,ZGGÜÖÄOGOGEuuEunn e o m SSGoÜw e eViertel

x auf 23: AbonnemenPlätze Vorſtellungen 58 Vorſtell.

er e e do ſit einen s S S Wer geteteeee r

an o e 1 x eL Rang valton e 487 121 80 ganzen oder bei 2 Plätzert
Orcheſter-Fauteuil t 187 20 121 80 1 Vorder- und 1 Hinterplatz.

J. Parkett 40 S 60II. Parkett v 848 87II. Rang Vorderreihen 208 80 52 20
Auf andere Plätze als die angegebenen wird kein
Proſpekte mit Perſonal- Verzeichnis und Spielplan-Entwur
erhalten.

Eröffnungs- Vorſtellung Sonnabend, den 11.
„Die verſunkene Glocke““ von Gerhart Hauptmann.

Abonnement angenommen. t
f ſind an der Tageskaſſe unentgeltlich zu

Ausführliche

September 1909:

Die Direktion des Stadttheaters
2530] M. Richards, Herz. S. Hofrat.C

Apollo Theater. Pob 3 hurton,
W 10 eOoOperetten-Sommer- Saison

Direktion: Gustav Poller. [2520
Heute, Sonnabend, den 21. Auguſt: Ohne erhöhtes Entree

Das Jungfernstift. Nur kurze Zeit!Sonntag, den 22. Auguſt: R II. Gaſtſpiel von Täglich Vorſtellungen
der VölkerſchauFritz Sturmfels, wenn

vom Stadttheater in Leipzig.
Zumu Don Cesar,

Operette in 3 Akten v. 0. Walter. Muſik von R. Dellinger.

Nachm. 4 Uhr: Gr. Garten Konzert,
ausgeführt vom geſamten Theater-Orcheſter.

II

Tulpe vier inp Souper- MusikDiner Musik

Weinrestaurant. on 797, Vpr an.

von 1--3 Uhr.

Krehbse u. Krebsgerichte fr. Pfirsich-Bowle.

E2 Bad Wittekind.m drei gr. KonzerteSonntag
Früh 6 Uhr: Kapelle Füſil.-Regts. Nr. 36.

Nachmittags 3 und abends W Uhr:
W Kapelle der Königl. Unteroffizierſchule Weißenfels

unter Leitung des Kgl. Muſikmſtrs. Herrn A. Schötensaok.
Entree zum Früh-Konzert 25 Pfg.,

Nachmittags-Konzert 35 Pfg. [2536
Abend- Konzert 35 Pfg.

O. Wiegert, A. Schötensack,Kgl. Obermuſikmſtr. Kgl. Muſikmſtr.

Saalschloss Brauerei.
Sonntag, d. 22. Auguſt, nachm. 3* bis abends 11 Uhr

2 grosse Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Zum Schluß IDOhes Brillant-Schlachten-Feuerwertk.

ä Eintritt 50 Pfg., Karten giltig. F. Winkler.

Bacl Wittelcimcdl.
Sonntag abend s Uhr
Kur- Konzert.

C. Rohde.
Saale -Dampfschiffahrt

Salondampfer „Slegtried-
Morgen Sonntag, den 22. Auguſt,
Abfahrt vorm. 880 Uhr u. nachm. 3 Uhr

Luftlkurort
in den Königl. Forſten bei
Halle a. S., Station HeideLeistners Waldhaus

der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch
vorzügl. Penſion ro Tag von 4 Mk. an. Zimmer ohne

elegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit

Wild-West.
Sioux- und Mohawk Indianer,

bowboys II bowgiris

W mit 14 Pferden im
Prärie-Lager.

Jndianiſche Kriegstänze.
Indianer und Cowboys

als Reitkünſtler.
Caſſo-Werfen, Faſſo-Künſte

Jndianer als Bogenſchützen.
Einfangen und Händigen

Verbessertes
im Gebrauch hilligstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seiſe und Soda eu

gebrauchen. Ueberall erhsltlich.
Paket 25 Pfg. Alleinige Fabrikantfen:

Henkel a Co., Dässeldorf.

V. Gahblers Knahen-Exerzierschule!
Als alter, treugedienter Feldwebel u. langjähr. Gugt, Iiebermann,

Neuheiten in Herren-Wegten

Westengürtel unerreicht billig.
Bernburger,

ſtraße 30.Hilfslehrer der vorzügl. Kunz'ſchen Exerzierſch.
in Leipzig habe ich die Abſicht, am 1. Sept. 09
e für Halle und Umgegend eine Knaben
Fxerzierſchule zu gründen. Dieſe Schule gibt
den Knaben beſſerer Stände Gelegenheit, durch
militäriſch-turneriſche Uebungen kräftig, ge
wandt u. anſtellig zu werden. Sie erzieht zur
Pünktlichkeit und den Körper zu ſtraffer und
ſchöner Haltung, zu einem ſicheren und
geſchickten Auftreten. Sie nötigt bei indi-
vidueller Behandlung zu lebhafter Mit
arbeit und iſt als geſundheitsfördernder

S Faktor nicht zu unterſchätzen.

Leipaig (Neues Theater):
Walkür

Leipzig

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 22. und Montag,
den 23. Auguſt 1909.

Die
alküre. Montag: PhilotasDie Geſchwiſter Die Lau

des Verliebten. Die Huldigung
der Künſte.

(Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin. Montag:
Die luſtige Witwe.zur Aufnahme eignen ſich Knaben von 6

bis 11 Jahren. Für 12-—16jähr. Schüler Extrazirkel
(nach beſonderen Beſtimmungen).

Anmeldungen am Sonntag, den 29. Aug. 0O9 erbeten
von 9--11 Uhr vorm. Franckeplatz 1, part. bei O. RuhnKe,
von 12--2 Ühr mittags im Wintergarten (El. Saal),
Magdeburgerſtr. 66. Unterricht findet Montags u. Donners
tags ſtatt im Wintergartoen von 39—48 für Schüler von
6—11 Jahren und von 5—6 für Schüler des Extrazirkels von
12--16 Jahren.Ausführliche Proſpekte werden auf Wunſch gern zugeſandt.

3622] Hochachtungsvoll

Ktadmissionehan

Rosental,
Weidenplan 4.

Guter Mittagstisch
zu 70 u. 80 Pfg.

FSohattiger Garten.
Der Leiter der Schule: Victor Gabler.

Wohnung: Altenburg, S.-A., Münſaerſtr. 39 I.

————2dJ
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h AIAIIIIIIII Ivan
Fechtanstalt des Deufschen

za iBerhundes.
Protektorinnen

ihre Majestät Kaiserin Auguste Victoria,
ihre Königüche Hoheit Kronprinzessin Cecille.

Oherfechtschule Nr. 52 zu Halle a. S.

Sonntag, den 22. August 1909,
von nachmittags 4 Uhr ab

Feier des 25fährigen Iupiläums

in der „„Saalschlossbrauerei““
unter gefälliger Mitwirkung

der Kapelle des Füsilier-Regts. Generalſeld-
marsehall Graf Bliumenthal (Magdeb.) Nr. 36wilder Pferde.

Reſervierter Raum:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Stehplatz 10 Pfg.

Sonntag, d. 22. Aug.
bis mittags 12 Uhr

ermäßigte Eintrittsprriſe:

Erw. 30 s, Kinder 20 5
11 Ahr Porſtellung
der Wild-Weſt-Show.
Nachmittags mehrere Vor-

ſtellungen nach Bedarf.
Nachmittags und abends
Großes Konzert.

Nach Schluß

2 Großes 72 Brillant- Pracht 7
2 Feuerwerk. 57

Reſervierter Raum
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Stehplatz 10 Pfg.
Eintrittspreis von 12 Uhr ab
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 35 Pfg.
Montag, 23. Auguſt

Letzter
Vorſtellungen

W 4 und 7? Uhr. W

Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund-
ſchule des

Bruno Heydrichschen
Konservatoriums

für Muſik und Theater,
Gütchenſtraße 20.

Geſchw. Honorarermäßigung.
Anmeldungen im Sekretariat.

Tag

unter persönlicher Leitung des
Kgl. Obermusikmeisters Herrn O. Wiegert

sowie der „Männerliedertafel“ unter Leitung ihres
Dirigenten, Konzertmeisters Herrn M. Knoceh.

Bei eintretender Dunkelheit:
keenhafte Beleuchtung d. vesamten Btablissements

Abends gegen 10 Uhr
Gr. Brillant-Schlachten-Feuerwerk,

ausgeführt v. d. Pyrotechnikern Herren Gebr. Pfeiffer-Oröllwitz.
Die Dekoration wird gütigst von der Firma

Küntzlin Sohn gestellt.
Mitglieder der Krieger- und Alilitärvereine bitten wir, das

Vereinsabzeichen anzulegen.

Der Reinertrag ist für die Krieger-
waisenhäuser bestimmt.

Karten im Vorverkauf à 40 Pfg. sind zu haben in den
Zigarrengeschäften der Herren J. L. Heise, Bernburgerstr. 15,
Steinbrecher lasper, Scharrenstr. I (Bcke Geiststrasse),
Kitzing, Schmeerstr. 28, R. Heinze, Gr. Steinstrasse (Boke
Margaretenstrasso), Sturm, Gr. Steinstr. 44 (am Walhballa),
Friseurgeschäften von Rackwitz, Beke Ludw. Wuchererstrasse,
Niedermann, Poststrasse 1, sowie A. Kirchhoff, Gr. Steinstr. 16.

An der Kasse 50 Pfg.
Um gütige Unterstützung bittet

Der Vorstand der Oberferhtschule Hr. 52.
H. Priebe, E. Klauder, W. Rackwitz,

Vorsitzendoer, Schriftführer. Sackelmeistoer,

Triumph-Automat
am Leipziger Turm.

23. Aug. 190923. Aug. 1904

Auserlesene Delikatessen. Hervorragende Weins u. biköre.

T Best gepflegte Biere. W
Eis! 2 Pfirsich-BRowle 2 Eis!aus frischen Früchten

fnüringer Wald.
Berühmtester Höhenkurort Mittel und

Penſion. Sol-,
Milch und Brunnen-Kuren. Telephon 2042.

dent
oor und Kiefernadelbäder, Maſſage, A breit Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

53 Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

825 m über M.

Norddeutschlands. Frequenz 1908:ob eorhof 9574 Kurg. Bedeut. Touristen verkebr.

unentgeltlich benutzt werden.

Kaukwännöseher Turnverein

u Halle(gegr. 1875)

Turuübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege

v auch Dienstags uFreitags) von8s bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Goldſchmied
Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.

b)der Damen- Abteilung Donners:
tags von 7/, bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant ars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Damengarderohe

fertigt sauber und gut sitzend an
AnnaPrayer, Turmstr. 156 Ur.

Volksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags

von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
von 10 vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal

Gutſitzende
Kinder-Wadensöckehen

empfiehlt I1710
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Muskatellerbirnen,
Franzmadame, Aprikoſen in
ſtets friſcher, beſter Ware eigener
Ernte empfiehlt zu billigen Preiſen

W. Schotte,
Plantage in den Franckeſchen

Stiftungen. ö0
e

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproffen, à Stck. 50 Pfg.

unr allein bei [3187
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wo Illustr. P rosp. durch die Kurverwaltung. Wiederverkäufer geſucht.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung 22. Auguſt 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen nnd Umgebung.

e, Lieskau, 20. Auguſt. (Lehrerkonferenz.) Unter
Vorſitz des Herrn Paſtors Käſt mer aus Nietleben fand heute
die dritte Konferenz dieſes Bezirkes ſtatt. Herr Lehrer Broſe aus
Lettin behandelte in der Oberklaſſe aus der SchallLehre das
Grammophon, eine Erfindung Ediſons. Die Kinder folgten den
Ausführungen mit ſichtbarem Jntereſſe, zumal es ſich dabei um
einen Gegenſtand handelte, dem man täglich begegnet, Nach einigen
Ausführungen auf pädagogiſch- religiöſem Gebiete ſeitens des
Vorſitzenden fanden zum Schluß noch mehrere Geſangsübungen
an Aus dem Elſtertale, 20. Auguſt. (Be endete Ernte.
Erſte Ausſaat.) Die Ernte iſt hier und in weiterer Um
gebung infolge der allgemein günſtigen Witterung wenn auch
die anfängliche Regenperiode ſie aufhielt derartig gefördert
worden, daß ſie als beendet gilt; ſelbſt größere Wirtſchaften haben
den Ernteſegen unter Dach und Fach oder in Diemen gebracht und
höchſtens noch etwas Sommerweizen und Pferdebohnen bedürfen
des Einholens. Die Ernte war durchweg befriedigend und die
Früchte ſind meiſt trocken eingefahren. Stroh und Körner ſind
daher gut und geruchfrei, wenn nicht etwa, wie beim Roggen, ein
etwas voreiliges Einfahren ſtattfand. Das Getreide war glatt, ſo
daß es durchweg in den Scheunen Platz fand und nur verhältnis-
mäßig wenig Diemen gebaut ſind. Kaum ſind die letzten Earben
eingeenntet, ſo gleiten auch bereits die P flünge und andere Acker
gerätſchaften über die Flächen dahin, um ſie zur erſten Ausſaat für
die kommende Ernte, für den Raps, herzurichten. Der Rapsbau,
der durch die Zuckerrübenkultur faſt gänzlich aufgegeben war, hat
in den letzten Jahren wieder mehr Aufnahme gefunden und die
Ernten haben durchweg einen befriedigenden Ertrag geliefert. Auch
von den Jmkern wird der Anbau wegen der günſtigen Trachtver-
pältniſſe für die Bienen mit Freuden begrüßt.

1. Lochau (Saalkreis), 20. Auguſt. (Wahlen.) Bei der
hier ſtattgefundenen Wahl zur EinkommenſteuerVoreinſchätzungs
kommiſſion wurden die Herren Landwirt Elſte und Gärtnerei-
peſitzer Boeck wiedergewählt; als Stellvertreter die Herren
Schmiedemeiſter Loebel und Schuhmachermeiſter Weiſe. Jn
Pritzſchöna wurde für den verſtorbenen Herrn Ziegeleibeſitzer
Lindner Herr Gutsbeſitzer Koch und als deſſen Stellvertreter
Herr Maurer Brömme gewaählt.

1. Weßmar (Kr. Merſeburg), 20. Auguſt. (Simulanten.)
Um das Mitleid der Landbevölkerung zu erwecken, wurde hier ein
Blindenmanöver inſzeniert. Ein angeblich blinder Harmonika-
ſpieler mußte von einer zweiten Perſon geführt werden. Ein
Augenzeuge beobachtete jedoch, daß beide Perſonen außerhalb der
Orte und wenn ſie ſich ungeſehen glaubten, getrennt ind wie
normal Sehende ihre Wege wanderten. Die Entlarvung konnte
leider nicht geſchehen, da die Meldung des Vorganges zu ſpät
inging.1. Dieskau (Saalkreis), 20. Auguſt. (Militäriſches.)

Die Radfahrer des 107. Jnfanterie- Regiments aus Leipzig mußten
anfangs der Woche eine Geländerekognoszierung
untennehmen. Zu je zwei, insgeſamt acht Mann, verließen ſie die
Garniſon und hatten in gewiſſen Zeiträumen beſtimmte Strecken
zurückzulegen. Während zwei Fahrer um 68 Uhr am Schnitt
punkte der Straßen ZwintſchönaDieskau und Bruckdorf Gröbers
eintreffen und zwei mit der Bahm gefahrenen hier erwartet werden
ſollten, trafen ſie ſchon um 48 Uhr ein; letztere mußten die Strecke
Leipzig-Halle und zurück durchmeſſen, die beiden anderen hatten
von jenem Schnittpunkte die Strecke nach WeißenfelsLeipzig zu
rückzulegen. Je zwei andere Fahrer hatten die Entfernungen
Leipzig-Borna und Leipzig Delitzſch und zurück zu fahren.

M. Mühlberg (Elbe), 20. Auguſt. (Amtliche Strom-
hereiſung.) Heute nahm hier bezw. an der Landesgrenze die
amtliche Strombereiſung ihren Anfang. An ihr nimmt der Herr
Ober präſident der Provinz, Exzellenz von Hegel, in
ſeiner Eigenſchaft als Chef der Elbſtrombauverwaltung
perſönlich teil. Se. Exzellenz ſowie der Herr Elbſtrombaudirektor
Oberbaurat Roloff aus Magdeburg hatten den Regierungs-
dampfer „Hermes“, auf dem die Beſichtigung unternommen wird,
um 11 Uhr in Rieſa beſtiegen, ſie paſſierten die hieſige Elbſtrecke
bald nach 12 Uhr, nahmen hier einige Herren, darunter Herrn
Landrat von Borcke, auf und fuhren heute noch bis Witten-
berg. Morgen wird die Fahrt bis Magdeburg fortgeſetzt, wo am
Sonntag geraſtet wird. Am Montag, Dienstag und Mittwoch
der nächſten Woche wird die Strombereiſung weiter abwärts ſich
erſtrecken und in Harburg oder Hamburg enden.

Aſchersleben, 20. Auguſt. (Gemeindebeamten-,
Landwirtſchaftsſchule.) Die Errichtung einer Ge-
meindebeamtenſchule in unſerer Stadt ſcheint ge-
ſichert zu ſein. Die Schule ſoll nach dem Vorbilde der ſäch-
ſiſchen Städte Geyer und Nerchau errichtet werden und dürfte
zunächſt einen höheren Koſtenaufwand nicht verurſachen.
Anders ſteht es mit der geplanten Errichtung einer Land wirt-
ſchafts ſchule mit dem Ziele der Erlangung des Zeugniſſes
für den einjährig-freiwilligen Dienſt im Heere. Die Ausſichten
für die gedeihliche Entwicklung einer ſolchen Anſtalt liegen nicht
ungünſtig. Aber das Unternehmen wird von vornherein ein An-
lagekapital erfordern, von dem noch nicht feſtſteht, wie es be-
ſchafft werden ſoll.

Halberſtadt, 20. Auguſt. (Der Regierungspräſi-
dent Dr. von Borries) aus Magdeburg traf heute vor-
mittag in Begleitung mehrerer Räte hier ein, um den
Holtemmenlauf zu beſichtigen. Es handelt ſich in der
Hauptſache um Vorarbeiten zur Anlage einer Talſperre im
Holtemmengebiet. Die Herren fuhren in fünf Automobilen zur
Kahmannſchen Mühle, wo die Beſichtigung ihren Anfang nahm.

4 Vom Brocken, 20. Auguſt. (Witterungsbericht.)
In der erſten Hälfte des Auguſt herrſchte auf dem Brocken vor-
wiegend trübes, regneriſches und verhältnismäßig kühles Wetter.
Nur wenige Tage hatten Durchſchnittstemperaturen, die höher
waren als das normale Monatsmittel, und eigentliche Sommer-
tage mit Maximaltemperaturen von mindeſtens 9,5 Grad
Celſius haben wir dieſem Sommer nicht gehabt. Andererſeits
ſank das Thermometer wiederholt ziemlich tief, beſonders am
14. und 15. Auguſt, wo das Minimumthermometer bis auf 2
und 3 Grad Celſius herunterging. Den ungünſtigen Tempe-
raturverhältniſſen entſprechend erwies ſich die Bewölkung als
ziemlich groß; heitere Tage haben wir vom 1. bis 15. Auguſt nicht
zu verzeichnen gehabt. Am Mittwoch nachmittag war der Himmel
mit ſchweren Gewitterwolken bedeckt, der Südweſt nahm an Jn-
tenſität zu und leichte Regenſchauer gingen häufig nieder. Jn

der Nacht zum Donnerstag erreichte der Weſtſturm ſeinen Höhe-
punkt, wie er dieſen Sommer hier oben noch nicht gewütet hat.
Am Donnerstag früh tobte der Sturm mit faſt 30 Meter Ge-
ſchwindigkeit in der Sekunde. Das Obſervatorium krachte in
allen Fugen und ſchwankte ſehr bedenklich. Gegen Mittag machte
ſich eine bedeutende Abnahme der Windſtärke bemerkbar, der
Nebel verſchwand und die Touriſten erhielten nach allen Seiten
eine großartige Fernſicht. Abends waren die Lichter der um-
liegenden Ortſchaften ſichtbar. Heute vormittag 916 Uhr ver-
ſchwand der Nebel, die Temperatur ſtieg von 8 bis auf

11 Grad Celſius; die Bewölkung iſt ſtark wechſelnd, meiſt
Kumuluswolken, die Dunſtſchicht über der Ebene hat abge-
nommen und der Fernblick iſt beſſer geworden, das Barometer
zeigte heute 669 Millimeter an. Eine dauernde Beſſerung iſt
wieder nicht zu erwartenz da neue Störungen vom Ozean heran
nahen dürften, auch iſt Gewitterneigung und ſtrichweiſe Regen
zu erwarten. Der Touriſtenverkehr auf dem Brocken
hängt ſehr von der Witterung ab; herrſcht klares Wetter und
Sonnenſchein, dann iſt der Verkehr ſtärker, als wenn der Vater
Brocken ſeine Nebelkappe aufgeſetzt hat. Es hat den Anſchein, als
wenn wir auf dem Brocken die heißeſten Tage des Jahres hinter
uns haben, jedenfalls dürften wir Sommertage mit 25 Grad
nicht erreichen.

(5) Nordhauſen, 20. Auguſt. (Schulrat Gärtner.
Verhaftung zweier Rangierer. Provinzial-Erziehungsanſtalt.) Schulrat Karl Gärtner, der ſeit
14 Jahren hier Königlicher Kreisſchulinſpektor über die ſtädtiſchen
Schulen (höhere Mädchenſchule, Mittelſchulen und Volksſchulen)
und zugleich ſtädtiſcher Schuldezernent iſt, wird, nachdem er ſein
70. Lebensjahr zurückgelegt hat, am 1. Oktober in den Ruheſtand
treten und von hier nach Dresden ziehen. Er hat ſich um das
hieſige Schulweſen mancherlei Verdienſte erworben. Von Haus
aus Theologe, iſt er Schulrektor in Schleſien und dann Kreis
ſchulinſpektor in der Provinz Poſen geweſen, bevor er nach Nord-
hauſen kam. Geſtern wurden auf dem hieſigen Güterbahnhofe
zwei Rangierer, Hermann Moſebach aus Uthleben und Louis
Herting aus Bielen, verhaftet, weil der eine in einem Güter-
wagen mit Südfrüchten eingeſtiegen war, wahrſcheinlich um zu
ſtehlen, während der andere Schmiere geſtanden hatte. Die
große Provinzial-Erziehungsanſtalt, die an der
Oſtſeite unſerer Stadt erbaut wird, iſt in ihren Gebäuden nahezu
fertiggeſtellt, ſo daß ſie vorausſichtlich im nächſten Jahre bezogen
und eröffnet werden kann. Den Grund und Boden, einen mäch-
tigen Landplan am Weinberge, hat die Stadt unentgeltlich her-
gegeben.

Eckartsberga, 20. Auguſt. (Großer Hagelſchaden.)
Wie ſtark das Hagelwetter Anfang Auguſt in Eckarts-
bergaer Aue, in Wallendorf, Seeng, Thüßdorf, Neuſtedt, Schwabs-
dorf, Gebſtedt, Reisdorf gewütet hat, geht daraus hervor, daß in
den genannten Orten die Hagelverſicherungen den Schaden an
Hafer und Gerſte mit 80--85, an Weizen bis 75 Prozent be-
werten. Jn Burgholzhauſen ſind Gerſte und Hafer bis zu
30 Prozent entſchädigt worden. Schaden an Roggen und Weizen
wurde hier überhaupt nicht anerkannt.

Roßleben, 20. Auguſt. (Zwangsverſteigerung
vom Thüringer Hof“.) Jm Zuwangesverſteigerungsver-
fahren wurde auf den Gaſthof Thüringer Hof“ in Roß-
leben das Höchſtgebot mit 73 000 Mk. von der Vereinigten Ge-
orgen- und Feldſchlößchen-Brauerei in Sangerhauſen abgegeben.
Auf dem Gaſthof waren 70 000 Mk. Hypotheken eingetragen. Jm
Jahre 1901 koſtete der Gaſthof noch 58 000 Mk., im Jahre 1906
ſchon 85 000 Mk. Die Beſitzer haben von dem Aufſchwunge Roß-
lebens durch ſeine Jnduſtrie wohl zu viel für den ſteigenden Gaſt-
hofsverkehr erwartet.

Schafſtedt, 21. Auguſt. (Ein rachſüchtiger Menſch.)
Der 20jährige Arbeiter Otto Kraiſer hatte ſich über einen
Kutſcher aus Steuden ſchwer geärgert, weil dieſer ſich über eine
dortige Dorfſchöne, um die ſich Kraiſer bewarb, ſehr ungünſtig
geäußert hatte, angeblich aus verſchmähter Liebe. Als am Abend
des 22. Januar der Kutſcher ſeine Herrſchaft zum Bahnhof fuhr,
lauerte ihm Kraiſer hinter Etzdorf am Wege auf. Er warf nach
ihm mit Lattenſtücken, traf den Kutſcher mit einem Stück in den
Nacken und auch mit einem anderen das Handpferd. Die Pferde
wurden ſcheu und konnten nur mit größter Mühe am Durchgehen
verhindert werden. Kraiſer hat erſt kürzlich, wie wir berichteten,
von der Strafkammer zwei Monate Gefängnis erhalten, weil er
einem Schafſtedter Fabrikbeſitzer, von dem er wegen Nachläſſig-
keiten entlaſſen war, aus Rache durch nächtlichen Einſtieg in die
Fabrikräume allerlei Geräte teils beſchädigt, teils entwendet
hatte. Für ſeinen gegen den Steudener Kutſcher verübten Rache-
akt wurde er vom Halleſchen Schöffengericht zu 40 Mark Geld-
ſtrafe verurteilt.

e. Zappendorf Mansfelder Seekreis), 20. Auguſt. (Alt er
Wegweiſer.) Das als Wegweiſer dienende Heiligenbild an
der Salzke iſt mit zwei Bildern aus der Kreuzigungsgeſchichte
geſchmückt und ſtammt aus katholiſchen Zeiten her. Es wurde 1518
errichtet und in den Jahren 1659 und 1833 erneuert.

S Schkeuditz, 20. Auguſt. Errichtung von Renten-
gütern.) Letzthin weilte der Präſident der Generalkommiſſion
von Behr aus Merſeburg wegen der Errichtung von
Rentengütern in unſerer Stadt und begab ſich mit mehreren
Herren nach Papitz, wo die Regierung plant, durch Ankauf von
Terrain ſogen. Rentengüter zu errichten. Die Verhandlungen

zmit den Jntereſſenten fanden im Kirchnerſchen Lokale ſtatt, doch
wurde eine Einigung 'noch nicht erzielt.

W. Mühlhauſen, 20. Auguſt. (Großer Bierboyhkott.)
Eine geſtern abend von etwa 1000 Perſonen beſuchte Verſamm-
lung beſchloß, den ſeit 12 Tagen geltenden Bierboykott in-
ſofern zu verſchärfen, als von heute ab ſämtliche Produkte
der hieſigen Brauereien (Limonaden uſw.) gemieden werden
ſollen, ganz gleich, ob ſie teurer geworden ſind oder nicht. Auch
die Limonadenkleinhändler, die anſtatt der bisherigen

Flaſchen Bierflaſchen in den Verkehr bringen, ſollen
boykottiert werden.

Vom Eichsfelde, 21. Auguſt. (Zentralwaſſerver-
ſorgung für die Bergdörfer des Eichsfeldes.)
Das vom Meliorationsbauamt in Erfurt aufgeſtellte Projekt einer
Verbandswaſſerleitung für die hochgelegenen Ortſchaften Küll-
ſtedt, Büttſtedt, Effelder, Struth und Eigen-
rieden iſt nunmehr fertiggeſtellt. Die Geſamtkoſten der
bedeutſamen Anlage, die dazu dienen ſoll, der immer wieder-
kehrenden Waſſernot in den genannten Bergdörfern endlich ein

Bouillon-Würfel u 9 en
gehen augenblicklich, nur mit kochendem Wasser ühbergossen, eine delikate Fleſsohbrühe mit
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Ende zu machen, ſind auf 430 000 Mark veranſchlagt. Von
Seite der Regierung iſt den Gemeinden eine Beihilfe aus
dem Weſtfonds bis zur Höhe von 200000 Mark in Aus-
ſicht geſtellt.

d. Marth, 19. Auguſt. (Schwerer Unglücksfall mit
tödlichem Ausgang.) Am Dienstag morgen gegen 8 Uhr
wollte der Tiſchlermeiſter Andreas Diegmann eine Fuhre Frucht
einfahren. Als der Wagen die Torfahrt paſſierte, fiel einer, von
den auf den Torſteinen befindlichen ſteinernen Aufſätze herab und
traf den hinter dem Wagen gehenden, bei Diegmann beſchäftigten
Fürſorgezögling Dunkel ſo unglücklich, daß ihm beide Beine zer
ſchmettert wurden. Dunkel hatte anſcheinend auch ſchwere innere
Verletzungen davongetragen. Er wurde ins Krankenhaus nach
Heiligenſtadt gebracht, wo er bald nach ſeiner Einlieferung ſtarb.

d. Bleicherode, 20. Auguſt. (Meſſerheld.) Als der Bier-
brauereibeſitzer Kuhlmann von hier vor dem Schröterſchen Gaſt-
hofe in Buhla hielt, machte ſich der übel beleumundete, wegen
Trunkſucht entmündigte Handelsmann Teubig an ſeinem Geſchirr
zu ſchaffen. Als der Beſitzer ihm dies unterſagte, zog T. ein
Meſſer und verletzte Kuhlmann durch einen Stich in die
rechte Bruſtſeite ſchwer. Der Meſſerheld wurde ver-
haftet.

(Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden-Baden. Freitag, den 20. Auguſt. Jm

erſten Rennen gingen drei Pferde im toten Rennen durchs Ziel, ein
ſeltenes Ergebnis. J. Preis von der Donau,. 3000 Mk. 1400
Meter. Lienarts Erneſt (Carter) Calos Tileing (Reiff)
Deloches Bonbonniere (Larbey) Totes Rennen um den erſten
Platz. Tot. 57, 36, 16: 10, Platz 42, 24 und 18: 10. II. Preis
von Karlsruhe. 10000 Mk. 1600 Meter. I, von Oppenheims
Signorina (Shaw), 2. Wendhofs Schlips, 3. Geſt. Graditz Feuer-
lärm. Tot.: 20:10, Platz 24, 60: 10. III. Fürſtenberg-
Memorial. Ehrenpreis und 46 000 Mk. 2000 Meter. 1. Veil
Picards Frère Luce (Barat), 2. Henneſſys Hag to Hag (Stern),
3. von Weinbergs Fervor (Shaw). Tot. 19: 10, Platz 13, 13: 10.
IV. Hamilton Stakes. 6000 Mk. 1000 Meter. 1. von Wein-
bergs Letitz i a (Shaw), 2. Wendhofs Schlußnote (Cleminſon), 3.
LangPuchhoffs Niobe 2 (Reiff). Tot. 14: 10, Platz 12, 16: 10.
V. Welgunde-Stapleechaſe. 6000 Mk. 4500 Meter. 1. Nöthers
Druid Hill (Baſtian), 2. Deloches Bayonet (Larbey), 3. Pfitzers
Hypnos (G. Sauval), Tot. 66: 10, Platz 20, 28: 10.

44 Der erfolgreichſte deutſche Herrenreiter iſt augenblicklich
Leutnant von Raven der mit 44 Siegesritten bei 93 Ritten
überhaupt, vor Leutnant Braune die Führung inne hat. Dieſer hat
40 Siege errungen. Dann folgen Leutnant Graf Bethuſy-Huc mit
23, Leutnant Graf Holck mit 20, Herr W. Dodel mit 14, Leutnant
v. Baumbach mit 14, Leutnant v. Mitzlaff, Leutnant Lahuſen und
Leutnant v. Moßner mit 13, Leutnant Görne und Leutnant Fürſt
Wrede mit 12, Leutnant v. Hohberg (3. Huſaren) und Leutnant
v. Egan- Krieger mit 11, Leutnant Arnswald, Leutnant Schladitz,
Leutnant v. Sydow und Dr. Rieſe mit 10 Siegen, Unter den Flach-
rennjockeys dominiert Bullock mit 43 Siegen dann folgen Reiff
mit 30, Spear mit 24, Shaw mit 23, Warne mit 23, Shurgold und
Korb mit 17, Cleminſon und Schläfke mit 16. Zwiſchen den Flaggen
ſiegten Roſak 15 mal, Seiffert und Baſtian 13 mal, Kalff und Raſten-
berger 12 mal, Birgham 11 mal.

Rennen zu Budapeſt. St. Stefans-Preis. 80000 Kr.
Diſtanz 1800 Meter. 1. Graf E. Bathyanys Rouquin (Hewittz,
2. Graf M. ArcoZinnebergs Ridolfi (Pretzner), 3. Hrn. J. Petanovits
Arvaleany (Broadwood). Tot.: Sieg 42: 10, Platz 37, 53, 105 20.

Erſter in beiden Rennen hinter Motorſchrittmachern (20
und 30 Kilometer) war am 15. Auguſt in Würzburg A. Schulze,
der Brennabor fährt, auf derſelben Marke wurden in Dortmund
das Prämienfahren von A. Rädlein, das Entſchädigungsfahren
von R. Aſchoff und das Handicap von M. Wildhagen gewonnen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. Auguſt. „Togo“ 17. Auguſt in Lüderitzbucht an. „Galicia“
19. Auguſt in Sao Francisco do ſul an. „Sardinia“ 19. Auguſt
in Colon an. „Troja“ 20. Auguſt in Plymouth an. „Georgia“
20. Auguſt auf der Elbe an. „Dortmund“ 20. Auguſt in Tſingtau
an. „Ambria“ 20. Auguſt in Singapore an. „Sambia“ 20. Auguſt
in Singapore an. „Pallanza“ 18. Auguſt von Galveſton ab.
„Etruria“ 19. Auguſt von Bahia Blanca ab. „Andaluſia“
18. Auguſt in Shanghai an. „Sithonia“ 20. Auguſt in Antwerpen
an. „Meteor“ und „Oceana“ 20. Auguſt in Bergen an. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 20. Auguſt in Santander an. „Frankenwald“
20. Auguſt in Antwerpen an. „Spezia“ 20. Auguſt in Kobe an.
„Rugia“ 20. Auguſt auf der Elbe an. „Sachſenwald“ 20. Auguſt
auf der Elbe an. „Polyneſia“ 18. Auguſt Ferando de Noronha
paſſ. „Cleveland“ 20. Auguſt Dover paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz. Bremen,
20. Auguſt. „Bülow“ Freitag in Yokohama an. „Goeben“ Don-
nerstag in Shanghai an. „Roon“ Donnerstag von Neapel ab.
„Franken“ Donnerstag von Durban ab. „Würzburg“ Donnerstag
Dover paſſ. „Yorck“ Freitag Hurſt Caſtle paſſ. „König Albert“
Donnerstag von Genug ab. „Horck“ Freitag von Southampton
ab. „Bonn“ Donnerstag von Santos ab. „Roland“ Donnerstag
von Funchal ab. „Kleiſt“ Freitag in Suez an. „Skutari“ Freitag
in Smyrna an. „Therapia“ Freitag in Smyrna an.

Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom
22. bis 28. Auguſt ab Bremerhaven: „Kronprinz Wilhelm“
24. Auguſt nach NewYork über Southampton und Cherbourg.
„Prinzregent Luitpold“ 25. Auguſt nach Oſtaſien. „Thüringen“
25. Auguſt nach Auſtralien. „Kaſſel“ 26. Auguſt nach Baltimore
und Galveſton. „Bremen“ 28. Auguſt nach NewYork über Cher-
bourg. „Crefeld“ 28. Auguſt nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 20. Auguſt. „Jrma Woer-
mann“ heute Dover paſſ. „Swakopmund“ geſtern Cuxhaven paſſ.
„Martha Woermann“ Donnerstag Dover paſſ. „Jngraban“
Donnerstag Vliſſingen paſſ.

U Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
HühneraugenmittellFl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich-

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [1086

feinstem Gemüsegeschmack. Sie dienen der Hausfrau auch zu allen Gerichten, bei deren Zubereitung
Fleischbrühe erforderlich ist.

Beim Finkanf achte man genau auf den Namen MAGGI sowie die Schutzmarke (Kreuzstern) und lasse sich nichts anderes auſfreden!

So werden z. B. alle Gemüse besonders schmackhaft, wenn
man sie statt in Wasser in Bouillon aus MAGGISs Bouillon -Würfeln kocht. [2512
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Amkliche Hekanntmachnngen.
Jnvalidenverfſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der LandesVerſicherungs

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22. April
wird bekannt gemacht, daß der m die r der Beiträge
am Montag, den 23. Auguſt 1909, von vormittags 9 Üühr ab in der
Brandenburger-, Göben-, Hohenzollernſtraße, am Dienstag, den
24. Auguſt 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der Gueiſenau-,
Kurfürſten, Moltkeſtraße, Yorkſtraße und auf dem Viktoriaplatz,
am Donnerstag, den 26. Auguſt 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der
Blumenthalſtraße, am Freitag, den 27. Auguſt 1909, von vormittags
9 Uhr ab in der Feld-, Fritz-Renter- und Kaiſerſtraße, am Montag,
den 30. Auguſt 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der Ceeilien,
Humboldt und Viktoriaſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Kranken
kaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der Verſicherten
ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte haben
bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht durch eine
erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten
vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie die Quittungskarten
ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in meinem
Bureau, Liebenauerſtraße 4 I, niederzulegen.

Halle a. S., den 9. Auguſt 1909.
Der Kontrollbeamte der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

John.

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt

an Mehl und Backwaren, Butter, Milch, Käſe und Ei
ſoll die Lieferung des Bedarfs

ern,
Kolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt für die Zeit
vom 1. Oktober 1909 bis dahin 1910, an Fleiſ und
Wurſtwaren für 1. Oktober 1909 bis 31. März 1910 im
Wege des Wettbewerbes vergeben werden.

Die Angebotsformulare nebſt Lieferungsbedingungen ſind von
unſerer Regiſtratur zu beziehen.

erfolgteinzuſendenden Angebote
Die Eröffnung der verſiegelt
daſelbſt am Freitag, den

27. Auguſt 1909, vormittags 10 Uhr. [2102
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

J. V.: Rausch.
Steckbriefserledigung.

Der von mib unterm 2. Nov. 1908
gegen den Handelsmann Alfred
Walter aus Naugard erlaſſene
Steckbrief iſt erledigt. 6. J.
594/08. (3631Magdeburg, 17. Aug. 1909.

Der Erſte Staatsanwalt.
Jn unſer Handelsregiſter Ab-teilung A, Band I, ſt bei der

unter Nr. 2 verzeichneten offenen
Handelsgeſellfchaft R. Bach u Co.
in Stöbnitz heute eingetragen
worden:

I. Als Geſellſchafter ſind aus-
geſchloſſen
1. der Gutsbeſitzer Friedrich

Hündorf zu Crumpa,
2. der Gutsbeſitzer Alwin

Gebhardt zu Möckerling,
3. der Gutsbeſitz. Albert Tetten

born sen. zu Jüdendorf.
II. Als Geſellſchafter ſind neu

eingetreten [36301. Gutsbeſitzer Arthur Hün-
dorf zu Crumpa,

2. Gutsbeſitzer Albert Tetten-
born jun. zu Jüdendorf.

Mücheln, d. 13. Auguſt 1909.
Königliches Amtsgericht.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 733 betreffend die Firma
Ernſt Heyne in Lieskau iſt heute
eingetragen:

ie Firma iſt erloſchen
Halle a. S., d. 13. Auguſt 1909.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Innerhalb 15 Tagen
werden Sie mit guten
Käufern u. Kapitaliſten

in Verbindung gebracht, die durch
mich Kauf oder Beteiligung an guten
Fabriken, Hotels, Villen, Geſchäften

uſw. ſuchen. [2542
Albert MGlIler,

Leipzig, Gottſchedtſtraße 22.
Altes Unternehmen: Beſuch und Rück
ſprache koſtenlos. Bureaus: Leipzig,
Köln, Karlsruhe, München, Breslau,
Hannover.

Neu ein-gerichtete Bäckerei,
alleinige in Kirchdorf (ca. 600 Ein
wohner) e Futtergeſchäft bei
ca. 1000 Mk. Verdienſt pro Jahr,
gute Windmühle dabei. Abſatz
auch für jeden anderen Handels
artikel, ſofort billig verkäuflich.
Näheres bei F. UlImann,
Weidenhain (Kreis Torgau).

Martinsberg 17118
todesfallshalber zu verkaufen. Näh.
bei H. Briese, Martinsberg 18 III.

Gut in Prov. Sachſen,
200 Morgen groß, ohne Jnventar
zu verkaufen. Bahnanſchluß,
elektr. Licht, Waſſerleitung. Näh.
durch Dr. Münhlberg,Ohrdruf in Th. [3302

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere gern
3 a Nur gut

Gut
mit guten Gebäuden und möglichſt
Wald bei guter Anzahl. ſofort zu
kaufen geſucht. Offerten unter
Qu 101 poſtlag. Halberſtadt.
Sattl j mit gut. Kundſchaft inere größ. Orte zu kaufen

r Off. unt. X. D. 1183 an
aasenstein Vogler, A.-G., Erfurt.

a Herbst Saatgut, nanerkannt v. d. D. L.-G. u. Land
wirtſchaftskammer Halle, herge-
richtet auf elektriſch betriebenen
Reinigungs u. Sortiermaſchinen,
empfiehlt unter Garantie von
98 99 Reinheit und 95--98
Keimfähigkeit ab Stat. Weferlingen
Criewener Weizen 104, 1.Abſ.,
1. Preis d. D. L.-G. Leipzig 1909,
100 kg 80 Mk., 500 kg 147,50 Mk

1000 kg 290 Mk.
Petkuſer Roggen, 1. Abſ.,
2. Preis d. D. L.-G. Leipzig 1909,
100 kg 26 Mk., 500 kg 127,50 Mk.,

1000 kg 250 Mt.
Das Saatgut iſt 80—90 Mtr. ü. M.
auf mildem Lehmboden gewachſen.

Muſter umſonſt. Neue Säcke
à 1 Mk. Nachnahme. Halbe Fracht.

Amtsvorſt. Moebius,
Weferlingen (Pr. Sa.).

Saatgetreide,
anerkannt von der Landwirt

ſchaftskammer, 1716
1. winterſicheren Square head,
2. Buhlendorfer grünkörn. Roggen,
3. Jägers Champagner Roggen

offeriert, Beſichtigung erbeten.
Rackwüitz. Rittergut Queis.

Zur Herbſtbeſtellung
empfehlen: F. v. Loch ow s

etkuſer
J. Sperlings grünkörnigen

Buhlendorf Saat-Roggen,
Crieweuer 104 Saat-Weizen.Direkte Nachzucht v. Briginalſaat:

Albrecht Zacher,Crenſitz (Bez. Halle).

Saatgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit

offeriere ich:

Teverſon Weizen
zu Mark 290,

Zeeländer Roggen
zu Mark 240,

für 1000 kg ab hieſiger Station,
bei Abnahme kleinerer Poſten
2 Mark pro 100 kg mehr.

Der Verſand geſchieht in neuen
Säcken, die zum Selbſtkoſtenpreiſe
berechnet werden, gegen vorherige
Kaſſe oder Nachnahme.

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben.

Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation
Hadmersleben.

Ein Paar ſchwere [2523
Arbeitspferde

aufs Land billig zu verkaufen.
Leipzig-Gohlis, Werderſtr. 6.

Hellbr. ungar. Wallach,
ohne Abz., einſpännig gefahren,

X weil überzählig, zu verkaufen.
Schkenditz, Mühlſtr. 49.

de

Provinzialsächsische
Saatzuchtgenossenschaft Halle a. S

e. G. en. d. M.
Verlangen Sie bitte unsere Preisliste.

See ve PerlW e

7 Wintersaaten
Anerkannt von der Landwirtschaftskammer Halle a. S.

T ne große Auswah

ſtehen preiswert zu verkauHall. Tattersall, Lauche l

unkle Fmitehäheg en

Original Strube's
Sohlanstedter
Squareheacdk

J et nach den Ergebnissen von Hunderten
einwandfreier Anbauversuche

bel ausgezelchneter Winterfestlgkeit
und unübertroffener Lagerslcherheit
die ertragrelohsto Winterwelzen-

sorte.
Seine Vberlegenhbeit erwies er wiederum in den neuen

Anbauversuchen der D. L.-G. 1905--1907 und 1908, wo er in
den ersten 3 Jahren mit den beiden abnorm strengen Wintern
1904--05 und 1906--07 von den drei geprüften Sorten
in 459 und 1908 von gleichfalls 3 Sorten in 4790 aller
Versuche im Körnerertrage an erster Stelle stand.

Uber Versuche der Landw. Versuchsstation Darmstadt
(1904——1907) berichtet die Hess. Landwirtschaftliche Zeitschrift,
Jahrgang 1909 Nr. 20:

„Mit überraschender e h und großem
„Ausschlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen
„Sorten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen-
„boden von auf welchem in dem ausnehmend frucht- V
baren Jahre 1907 und bei einer Düngung von 3 Doppel-
„Zentner Chilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertrag
„von nicht weniger als 50 Doppel-Zentner Körner pro ha
„erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert.
„Er hat den Prtrag auf die in unserer Praxis noch
niemals vorgekommene Höhe von nicht weniger als
„56 Doppel- Zentner Körner (28 Ztr. pro
„Morgen) gehoben! Im Mittel aller Jahre und aller
„Versuchssorten sind folgende Erträge erhbalten:

bei Strube's Squarehead- Weizen 36,1 dz pro ha
bei Sortoe X. 31.,3 d2z pro habei Sorte 31,0 z pro hadei Sorto 296 d pro ha

Original Strubes Kreuzung 56Original Strubes Kreuxzung 2105
Der Voersand erfolgt nach dem Spezialtarif für Saat-

getreide bei der Abfertigung, Auf Wunsch Lieferung von
nach dem Heissluftverfabren desinfizierten Saatgut.

Preigo: Mark 340, pro 1000 Bei Bezug von
500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um Mk. 2, pro 100 Kkg,
bei 50 bis 450 kg um Mk. 4, Neue Säcke zum Selbst-
Kostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute
Keim fähigkeit leiste ich volle Garantie. Meinen Herbst-
Prospekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen
zu wollen.

Strube's Schlanstedter Squarehead war in jedem der
letzten 11 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer
der Nachfrage entspreohenden alljährlichen Voer-
größerung der Anbaufläche. Ich bitte daher um recht-
zeitige Bestellung.

Fr. Strube, Saatzuechtwirtschaft
Schlanstedt B Provinz Sachsen).

aus verkauft.

SaatGetreide-Verkauf.
E Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
und Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1 Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, Petkuſer, 2. Abſaat,
3. Weizen, Beſeler Nr. III. 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1-9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr

RNoggen, Rimpaus 13,00 12,75 132,50 12,00
Roggen, Petkuſer 12,50 1225 12,00 11,50
Weizen, Beſeler Nr. III 14,50 14,25 14,00 18,50

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.
Rittergut Dammendorf, Dr t Humhert

o UPoſt Niemberg (Bez. Halle).

Zur Herbſtſaat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
Original Heine's SquareheadWinterweizen,

welcher den ſtrengen Winter wieder ſehr gut
überſtanden u. damit einen neuen Beweis ſeiner 1000 kg 100 kg
hervorragenden Winterfeſtigkeit gegeben hat, M. 320. M. 35.

Original Heine's Teverſon Winterweizen M. 320. M. 35.
Original Heine's Rivetts bearded Rauhweizen M. 310. M. 34.
Original Hadmerslebener Kloſterroggen M. 280. M. 31.
Original Heine's Zeeländer Roggen M. 280. M. 31.

ch liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken und ſendeausfühülihes Preisverzeichnis r Wunſch [2510
8lv er S e F. Holine.

Auf der Domäne Asmueösſtedt bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Merino-Fleisohschaf-Ramboulllet-

Jährlingsböcke
zum Verkauf. [1680Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne

Ballenſtedt a. H. erbeten.
Von Montag an ſtehen große und kleine

J Futterſchweine
zum Verkauf. [2548O. Birke

XV. Zuchtviehauktion des Verbandes ſt
die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland

in der Provinz Sachſen.

findet in Stendal im Gaſthofe „Zum Viehhof“ die XXVI.
bullenauktion ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 60 Bullen
Alter von 12-18 Monaten, welche durch den Zuchtinſpektor d
Verbandes beſichtigt und ausgewählt ſind. Es werden nur S
ugelaſſen, deren Eltern in das Herdbuch des Verbandes eingetra
ind. Sämtliche Bullen ſind kliniſch auf Tuberkuloſe unt

ſucht und als tuberkuloſefrei befunden worden. en
W Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtraße7

Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der DeutLandwirtſchafts Geſellſchaft in- Berlin Schbnetereg 33

auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe
und 14 erſte Preiſe; Leipzig 1909 auf 64 ausgeſtellt
Tiere 71 Preiſe, darunter den Königspreis und 12 weitere

Siegerpreiſe ſowie 21 erſte Preiſe.

Seere S c
Am Mittwoch, den S. September d. Js,

ſtellen wir in Stendal bei Herrn Gaſtwirt Kanle, 1 Min.
vom Hauptbahuhof, einen großen Transport

prima erſthlaſſiger rin atte ſcher

Kuh- und Bullenkälber
wwe ſprungfähige Bullen
aus den beſten Herden Oſtfrieslands zum Verkauf.

Friedr. Lütge Sohn,
Diesdorf--Magdeburg.

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz SachſenGeſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſte

Zuchtſtiere und Färſen, S

Zugochſen,

Kühr wie Jungvir
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſioleoutrale, Nagerriel-Depot Ialle S. Vieh

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

habe wieder eine Auswahl

belg. Arbeitspferde.

Sangerhauſen.
Fernſprecher 46.

Prignitverband

XX VII.in n u anne

Mittwoch, d. 8. September 1909, vormittags 10x Uhr
in Wittenberge („Stadt Franukfurt“).

Zum Verkauf kommen ca. 80 Bullen u. 10 Färſen

aus Herdbuchzuchten.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe Tilgungsverfahren Profeſſor Oſtertag).
Kliniſche Unterſuchung der Zuchtſtiere. Kataloge
ſind vom 18. Auguſt an koſtenlos vom Verbandsſekretär

Legde Wittenberge zu beziehen.
3467] Moppo Felſenhagen, Verbandsvorſigender.

I

gerittene

jed. Gewicht paſf r

fernverk. Königſtr. 5

rindes

Am Donuerstag, den 9. September 1909, vorm. 11 Uhr.
Zucht.

Viere

welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

hochtragende und friſchmelkende

ſtehen W in Zrosser Auswahl W zum Verkauf. J

(2511

n Montag, den 23. d. Mie.
(2527

Wilhelm Stock.

19
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